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Sprache eingeübt ; der Inhalt derselben bewegt sich um alles Verkehr mıiıt
Spaniern NUur irgend Wissenswerte, dient Iso besonders Z Eınführungspanisches Leben und spanische Anschauungen 1el entschiedener, a1s 1€es bisher

dergleichen Lehrbüchern geschah. Diıieses ußerst korrekt gedruckte un! elegant
ausgestattete nebstbei sehr wohlfeile spanische eNrDuc wird sicherlich uch

SECINeET {ünften, durchgesehenen un verbesserten Auflage die weıfteste
Verbreitung finden, mehr, als der bekannte Name des Mitarbeiters Dr.
Booch-Arkossy dıe Bürgschaft wirkliıchen Gediegenheit bietet

3881 Von Basıl reıtenbach Eınsiedeln, sind
Verlage YVYO Benziger CO Einsıedeln, Waldshut öln > Rh
TEl Kompositionen erschienen, weiche besonders für uUuNSsSeTrTe kathol.,. Gesellenvereine
VON Bedeutung un Wert sind. a) „ Vater olpings &Grab“ für vierstimmigen
Männerchor mıit Klavierbegleitung komponiert. Das zweistrophige Chorlied stellt

die Treffsicherheit der gesangfreudigen (‚esellen keinerlei Anforderungen un!'
besteht me1ıs aus Unisonis miıt vierstimmıgen Abschließen ach ZzZWEI1 Verszeilen
Part St AT Pf b) (:anz ahnlich 1SE das fünfstrophige ied
„Hoch (+esellenverein® gehalten., ach der Strophe ist C1MN langsames Un1-
SONOo eingeschaltet. Part _ M  9 Stimmen Pf. „Kolpingmarsch“für Pianoforte, ZUT Erinnerung die feilerliche Enthüllung des Kolping-Denkmals

öln o den Julı 1903 komponiert, Preis Mk, 5 Energisch erfunden
Uun: rhytmisch markilert

Ansichtskarten und uns (Gesellschaft für christliche uns
München.) Ungezählte Tausende VO  — Ansıchtskarten treten täglich aller-

Orten ihre Wanderung ach na un! fern un werden VO JjJung un!' alt miıt
Begierde besehen Wie viele Keıime VOND Geschmacklosigkeit Roheıt Zwel-
deutigkeit Unsittlichkeit werden auf diesem Wege verbreitet! och uch manch
Edlem un: (Gutem ann hıiedurch Vorschub geleistet werden Es gilt a1so auch
ler durch Verbreitung des (suten dem Schlimmen teils entgegenzutreten, teıils
vorzubeugen In dieser sıch 1at die Gesellschaft für christliche Kunst
München, Karlstraße den etzten Jahren 38a sehr große Zahl künstlerischer
Ansıchtskarten mi1€t religıösen Darstellungen hergestellt un S16 soeben 1N€e
Serile bereichert In dieser neuesten derle, welche ummern umfaßt, sind
vertireten Bolland Botencell:, Dolce Van Dyck Francia, Del arto, effo ıte
Feuerstein, Fr. Fuchs, Kau, Kunz, üllerWarth, Schleibner, Schmid un:
Heinr. old. 1Ne diese Blätter sind Mehrfarbendruck vorzüglich ausgeführt.
Vereint mıiıt den schon früher erschienenen rgeben S16 106 sehr hübsche un
höchst billige Sammlung farbiger Nachbildungen religiöser Kunstwerke aus alter
und Zeit.,

Ordensgeschichtliche Rundschau
Im Anschlusse die bezüglichen Mitteilungen ı I1— ILL, 1906, 529—565.

Zusammengestellt Voxnhn der Redaktion.

Die Mittellungen, die diesmal unNnseren Lesern machen
haben, STUPDPICTECN WIr wıederum, W16 6S bısher üblich ZCWOSCH,
geographisch usamme Aus denselben besonders hervor,
18r Jubiläumsfeilerlichkeiten, VoxNn welchen drel, verehrungswür-
digen, den en un ıhr Kloster hochverdienten, hoch-
würdigsten Herren Abten galten.

Von SaNZ esonderer Bedeutung unter diesen War as
goldene Profeß-Jubiläum des Mitbegründers der Beuroner Kon-
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gregation, des hochwürdigsten Herrn Erzabtes VO Beuron Placıd
olter. Von nıcht minderer Bedeutung specıell; für die 4A11 -
rıkanıschen Benediktiner, WAar die große Jubiläumsfeierlichkeit
Conception, Missouri, deren Brennpunkt das goldene Priester- und
sılberne Abt: Jubiläum des hochwürdigsten Herrn Abtes Frowin
(C'onrad bıldete. In Amerıka felerte überdies die St Johns-Abte]
Collegeville, Minn.,, das D0jährige Jubiläum ihrer Gründung.

Auf diese Felerlichkeiten, deren Beschreibung der Leser a
se]lNnem Orte findet, besonders aufmerksam machend, übergehen
WIAIL un den anderweitigen Miıtteilungen und bemerken, daß
unNns 1es8smal unNns FEreude wiederum CIN1ISC UOriginal Korre-
spondenzen /AIEr Verfügung stehen

enediktiner-Orden
Europa

a) Österreich:
Krem  3r  ter. Das Stift hat Al Stelle des In ba Juni d plötzlich

verschjedenen Priors Kaphael Stingedes eiNnNenNn 160e erhalten 111 deı Person des
Herrn Gymnasialdirekto: geist] u Schulrat Paulus Proschko welcher
bısher dıe W ürde des Subpriors bekleidete Derselbe wurde Ul SX Majestät
dem Kaiser Ol Osterreich u ch Verleihung des Ordens der eilsSsernNnen Krone
I1I ausgezeichnet Zium Superior hat der Herr Abt, Leander Czerny
den Gymnasialprofessor Herrn Matthıas Fürlinger ernannt.L Salzbarg. (Sti£ft St Peter). Am 26 Okt wurde die Pyrppstei--.Herrschaft

e Waeting samf der pfarrlıchen Seelsorge VON Wieting un Kirchberg, pachtweise
an das Benediktiner-Priorat des kathol. Vereines für Kinderfreunde Innsbruck Ax
übertragen, welches daselbst 6eINeErziehungsanstalt für brave männlıche Dienst-
boten einrichtenill Als erster Superior dieser Anstalt und als Pfarrvikar
wurdezeitweilig der Stiftspriester Benedikt Keoger U1l St eier este und

als Kaplan Nikolaus ol Rauh aQ4us dem Priorate Innsbruck er diıesen
kommen och Konversbrüder dahın und OINIS'O &]  ındıdaten

Mıt dieser Mitteilung hängt die nachfolgende über das
Priorat der Benediktiner ı11 Innsbruck insofern ZUSAMMEN,

als dasselbe VO St. Peter n-—Salzhurg gegründet wurde und
S

P augenblicklich mıt dieser Abte! noch Verbindung steht.
a) Hier verstarb Okt. der hochwürdige Edmund

ager B., Prior der Innsbrucker Kınderfreund-Anstalt, und
_ geistl. Rat, Jubelpriester eic. 11 er on 61 Jahren. Die Beerdigung fand

am Okt. unter überaus zahlreicher Teilnahme AUS allen Schichten der Be-
völkerung VO:  e} Innsbruck und der Umgebung, auf em städtischen Friedhofe
zu: Innsbruck

D
7Die außerordentlichen Verdienste, welche sich der selige

Gründer: dieses Priorates nıcht NUL dieses, sondern auch
den ZaANZEN (Jrden erworben hat, der vyoO allen, die ıhn näher
gekannt haben nd welchen sıch auch der Redakteur dieses
Blattes ZU rechnen die Ehre hat, als das uster e1nNes Ordens-
Manncs, JA als e1iNn heiligmälßig lebender Mann verehrt wurde,
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verpflichten uns dazıu, s 111 Lebensbild erweıterter Korm
„Studien“ einzureıhen. Wır haben diegelegentlich noch die

hlezu nötıgen Schrıitte bereıiıts auch gyetan und rechnen auf die
gütige Erfüllung uUuNnser‘ bez Bitte

Der hochwdegst. Abt W ıillibald VO: S Peter Salzburg
501 Übereinstimmung miıt em apostol. Visıtator Abt Lieo VOIL Marıenberg,

gemä. den 1903 approbierten Statuten, den hochw. Gislar Dorninger (geb. U

Henhart Ost. 1877, rof. I Priest. bisher Superior 1 Martinsbühel,
Zum Prior der Hertz-Jesu-Stiftung 1r den kathol. V ereıin der Kinderfreunde. Mögen
alle reunde und Verehrer des sel EKdmund auch dem Vorstande der
Stiftung ihr Vertrauen und ihre Unterstützung angedeihen Jassen !

Lambach ber 611€e schöne FHeıer diesem Benediktiner-
stifte erhielten WITL nachfolgenden Originalbericht
Kollegentag der ehemaligen Institutszöglinge des Stiiftes Lambach

nfier den klösterlichen Musiıkinstituten Österreichs nımmt die Lambacher
Musıikschule eE1ne ebenso interessanife als hervorragendste Stellung 6In Interessant
VO. kulturhistorischen Standpunkte aUS, indem 816 fast, och unverändert die
Formen deı alten Kloster Lateın Schulen (St Gallen!) beibehielt hervorragend
durch dıe ansehnlıche Zuhl tüchtiger Musıker, welche S16 au{ife der Zieit
hervorbrachte Wıe bereits mehrfach angekündigt veranlaßte 811 ackeres
Komitee ZU IN erstenmale 611e Zusammenkunft ehemaliger Institutszöglinge
$ Aug 1906 um treuer Freundschaft alte Jugenderinnerungen auf-
zufrıischen und zugleich dem unvergeßlıchen Lehrer, Br Markus Umlauf (geb

15 Junıi den Trıbut des Dankes auf das rabSept 1833 gyest
legen Ungefäh: Teilnehmer na und Fern, hohe Militärs, Staats-

beamte, Priester, Lehrer, Bürgeı un natürlich viele Berufsmusiker, darunter
Namen VOIN besten Klang, kamen zZUSammMmMeNn, alle VO  — hoher Begeisterung
erfüllt welche das est verklärte

Die Feier begann jenstag den August m1 herzlichen Be-
gygrüßungsabende 11n Klefanten“ achdem die Versammlung Herrn Bernauer
(Urfahr) dıe Leıtung des Festabends übertragen a  e, begrüßte NAamenNns des
Komitees Herr Klinger, Domorganist ‚Salzburg), dıe Anwesenden, VOL em
se Gnaden Herrn Abt Cölestin aumgartner Vvon ambac und Se Gnaden
Herrn Abhbt Bonifaz BEeker Tanzenberg Kärnten Bald scholl mächtiger
Gesang durch die Räume und ma merkte schnell, daß dıe „Markusknaben“
das Singen nıcht verlernt hatten. Herr Prälat aumgartner gab seiner Freude
Ausdruck iber das Zustandekommen des Festes, schilderte ı überaus herzlicher
un: Jauniger Weise dıe Leiden un Freuden der ehemaligen Zöglinge und
toastıerte auf diıe „ IMUS1ICH divina® und ihre Jünger,. amens der Zöglinge
widerte der Abt on Tanzenberg und dankte für alle Liebe un Fürsorge,
welche das Stiit Lambach S6E1DEN Sängerknaben widmete Fröhliche Heden un

Erst sehr VOTr-Lieder wechselten un: dıe Stimmung wurde 11168 gehobene
gerückter Stunde trenntien sich dıie Vertreter des Laijenstandes hatte mMan sich
doch sovıel A erzählen un der berraschungen für JeN6, die S1C se1t
Jahren nicht ehT gesehen, wäar eın nde

Mittwoch den Aug Wäar ach vorhergegangener TO feierliches
Pontifikalamt der Stiftskirche. Sowohl der zelebrierende Abt Bonifaz KEcker,

Pfiarrer 1nals uch die assıstierenden Geistlichen, die hochw. Herren Stöger,
Attendorf, die Benediktinerpatres Kolumban, Erhard Hs WAalilen Schüler
des gel Br. Markus; desgleichen alle ore Beteiligten. Ziur Aufführung
kamen: Gedächtnis-Messe 19201 Klinger (Salzburg‘) für Männerstimmen mıtOrgel-
begleitung, Graduule VO Bernauer, welcher Herr TST VOTLr einıgen Wochen
ne  st Musikschülerin des ge] Br arkus, Kreuzschwester Cäscılie Stainer,
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die Musıkprüfung Konservatorıum ın W iıen mıiıt Auszeichnung gemacht @;
Offertorium VonNn Aayer, Musıikdirektor iın Steyer. Die herrlichen Komposıiıtionen
fanden verdiente W ürdigung; jeder der Herren Komponiısten dirıgierte S81n
Werk persönlich ; die Aufführung wäar tadellos Introitus un Communio wurden
choralıter 9 wobel Herr Eberl-Straubing qals Choralführer fungıierte.
Die herrliche Stiftsorgel beherrschte In bekannter Meıisterschaft ayer, als
Solist verdient Seidel besondere Anerkennung.

Nun folgte dıe Kranzniederlegung Grabe des sel Br. Markus, Keıiner
VvVon allen, welche diese unvergeßliche Szene iın dem VO. klösterlicher Po  es1e  A
umwehten Stiftsfriedhofe miterlebten, wırd S16 ]e VorgessonN. Im oberen un!
untferen Kreuzgange harrte ıne dichtgedrängte Menschenmenge, 1m kleinen
efeuumrankten Friedhofe hatten sıch der Konvent, Honoratioren und
al1e Festteilnehmer eingefunden. Nachdem Herr Klinger einen ehbenso form-
vollendeten als herzergreifenden Nachruf gesprochen, folgte unter weıhevoller
Stille eın Grabgesang *) (Text und Vertonung VOL Bernauer, Chormeıister
der Liedertafel Urfahr), der ın dem eigenartigen Rahmen einen t]1efergreifenden
Eindruck machte und durch e1n VOoO  — Abt Cölestin Baumgartner herrlich VOl-
faßtes un!: VO  - Bernhard wirkungsvoll vorgeiragenes Gedicht **) bestens
ergänzt wurde. „Das wWäar e1nNn herzbewegender Akt, W16 WIr ıhn ohl kaum
wıeder rleben werden“, autete das allgemeıine Urteıil. Mıt einem andächtigen
„ Vaterunser“ schloß die Feiler.

Ein gemeinsames vorzügliches Mıttagessen 1m „Elefanten“ (Kloımstein),
dessen eue schöne Käaäume alle entzückten, brachte bald frohe Stimmung.
W ieder folgte 1ne Probe für das Konzert, welches Uhr begann. 4S WAar

vorauszusehen, daß beı einem Zusammenströmen vieler ausgezeichneter
Musiker SdANZ quserlesene musıkalısche (+enüsse Zı erwartien aren , ist
daher SADZ unmöglich unter der Fülle des gebotenen alles und jedes gebührend

würdigen. Die Junge Musikschule un der tüchtigen Leitung des Chor-
regenten, Bernhard Grüner wetteijferte miıt den „alten Herren“ ın
der Sangeskunst un! fand reichliche Anerkennung; esonders gefielen die
Mendelssohn’schen ILnueder un die „Geigerl-Buam“. Der Männerchor, AUS West
teilnehmern gebildet, San<x unter anderem „Wiederkehr“ V. Pache (Dirıg. Bayer)
VO  - einem Streich uıntett reizend begleıtet, wobel hochw Pfarrer Stöger
se1ne bekannte Meisterschaft zeigte, ierauf folgte: „Ave Marıa nach der
Schlacht Iselberge“ Pembaur (Dıirıg. Klinger) un © wunderschöne
Zeıt der Rosen“ Bernauer (Dirig. Bernauer). Die herrlichen Darbiıetungen
fanden reichen Beifall Als Solist entzückte Herr Se1dl] (Straubing‘) 1ıt seinem
sympathischen, kräftigen Tenor, während Herr Musıkprofessor Niedermeyr
(Fünfkırchen, Ungarn) als Cellist eıne vollendete Künstlerleistung bot, daß

sıch gleich Herrn Seidl! limmer wieder /A 16U6D Zugaben verstehen mußte
Auf die wirkungsvolle Festrede des Herrn Bernauer erwıderte Bernhard tief
ergriffen ın eingehender W eise als gegenwärtiger Leiter des Institutes und
dankte allen beı diesem eiNzZig schönen Faste Anwesenden. Für frohe Stimmung
sorgte unermüdlich Herr Klınger, dessen Vielseitigkeit allgemein Bewunderung
erregte. Sehr erfreuliıch und ehrend wWäar dıe ungeheure Beteiligung der rts-
bewohner, welche die interne Feier Au einem solennen Feste 1m edelsten Sinne
gestaltete. An dıe Lıieben der Yestteilnehmer un die B Erseheinen Ver-
hınderten Markusschüler trugen die herrlich gelungenen Br Markuskarten
WYestgrüße iın die M' Monarchie, iNs Ausland, J2 S in fremde Erdteile.
Den Teilnehmern werden die gut gelungenen Gruppenbilder der Festgäste
(Flixeder, Lambach) 1n lıebes Andenken 8Se1N. och das dauerhafteste enk-
zeichen bleibt ın den Herzen un: der Erinnerung der Markusschüler, die der
schönen, ach xurzen Tage, welche s1e 1m gastlıchen Stifte Lambach verlebt
haben, n]ı6 VErgessch werden.,
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Zur (‚ed chtnisfeier
Grabe des se] Fr Markus Umlauf Lambach

August 906 Nachruf“* gesprochen durch Herrn Josef
Klinger, Domorganıst alzburg

10T.
W ıe Kınder ihres Vaters rab umsteh)'n WIT Deine Gruft
Vergang ’ ner Jugend Bilder zıieh'n WIO fterner Nebelduft

Meister, Du seliger, Wort!
Was Du gesä’t 11 tıllen Sinn, voll Demut und Geduld,
Es wuchs heran ZUTXTC reifen F'rucht, beschützt [930! Gottes Huld

Requiem q4etfternam 0Na Domine!
Zerstreut naft Deiner Kinder Schar des Liebens ernsfie Macht
och heute ıd Lieb’ vereınt dıe IDn einst as bewacht!

Meister, Du seliger, üunNnsern Schwur
Dein Wort und Beispiel wahren W ILr Herzen ımmerdar ;
Des Dankes TIräne weih'n WITLT Dıir auter und klar.

Requiem aqaeternam 0Na el omıne !
Die Mühsal ZzwWeler Welten lag uf Dır als schwere ast
Nun hält bessern Welt Dein Geist dis sel  ge ast

Meıister, Verklärter! hör Nser
Der Heıland, der Du, die Kinder liebte ohne Wahl!
Er führe Dich, voll Gnad und Huld 1U SE1INeEer Heil’gen Zahl!

KRequiem aeternam 0nAa gl Oomıne!
Wort und Vertonung VO Herrn Jos Bernauer Oberlehrer, Urfahr.

**) I'n Memorıam
s ruht Lambachs Klosterfrieden Er auscht och, InNnmer Tönen
Des teuren Lehrers Sterblichkeit Aus Se1NEIN lıeben Institut,
Eın Plätzchen 1st ihm 161 beschieden, S16 wohl sıcher treiten können,
Bıs wird die Zeıt ZU1 Ew:  eit Kr lauscht un spricht S2  1e SINYEN gyut

Drum have p13a aNnıma, Cantate SuAavıter
Jesu 63 lıbera Vivetis SCHMLDET telicıter.

Hıer lauscht Orgelklängen Und heute hört 9r Chorgesänge,
Die tıef erfaßten 3081 Gemüt Er auscht und forscht, kennt nıcht
Und n heiligen Gesängen, [(den Tag
Um dıe 61 sıch sehr bemüht Die ruft erschien ihm 1168 enge;

Exaudi VOCRIN Domine, Was doch Lambach heut? sSe1in mag ?
(lamarvit pPI16 quotidie Da kennt Seine dem Singen ;

So mu Öt? voll und sicher klingenUnd den Höhen niederschweben
Der Glocken O17 Ne Harmonien, Die Sänger ber SINSON aut

Dalß alle herzlich erbaut.Um n wıeder ZU beleben Bruder Markus, gTratiasDer durfte hıe1 vorüberzieh 11

Campanae sonent Yropıtıe, In saeculum perpeluas.
Coeleste tibi gaudiumKxurge rater CaAarlissıme Kıx hoc e1 perpetuum

Abt Cölestin Baumgartner
Einen bedeutsameren, auszeichnenderen Abschluß 1ätte das gew1ß höchst

seltene, originelle est nıcht finden können, als durch folgendes Schreiben
Hochwürdigster Herr Prälat!

rst neute las 1C. VO der schönen Frater Markus Umlauf-Feier
1Lambach U, Ich gehöre auch /A den Verehrern des selıgen
Frater Markus. Ich bın VOT Jahren SIYCNS einmal ach Lambach gefahren,
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dıe Gesangsschule des KErater Markus A ören; ich kann mıch noch Yur
TINNeTN, W16 1C. damals nachmittags unerwarfiet 11 Stifte ankam un dıe
Schüler der Gesangsschule gerade Freien bei er Erholung Frater
arkus machte das Fenster auf Uun: klatschte dıe ände und dıe Sänger-
knaben kamen alle W16 Tauben sogleich herzu ward das Kırchenkonzert
a rrangiert un: sogleich exekutiıert der gelungesten W eise.%\

Die Verdienste des Fr. arkus dıe Hebung der Kirchenmusik nicht
bloß ber- un Nıederösterreich, sondern den weıtesten reiısen sind
groß; der lıebe ott nNne ıhm Ich freue miıch über diese Veranstaltung

Ten des seligen Frater Markus un schließe mich hiemit nachträglich
der FYeıer

In größter Hochschätzung bleibe ich hochwürdigster Herr Prälat Ihr
ergebenster

Salzburg 21 August 1906 Johannes ard Katschthaler,
Gries KEıne recht Liebliche Feıer, eigentlichen Sıinne

e1n wahres Familien-Freudenfest, WAar dıie des goldenen Priester-
ubiläums des hochwürdigsten Herrn Abtes >  S I1-

Die außerordentliche Teilnahme VON geistlicher un
weltlicher Seıite demselben, die väterliche, un Se1inNn Stift
esorgte Persönlichkeit des Jubilars veranlassen uUuNS, dıe Be-
schreibung der Feierlichkeit der bei diesem Anlasse erschlenenen.
Festbroschüre fast wörtlich Zı entnehmen

Markt un: Stift Gries hatten 11 einmutgen Streben, dem edlen Priester-
iıhre aufriıchtige Verehrung und Liebe /A ZO1IYON, 111 den etzten agen

©  S gyearbeitet, daß INa sıch 616 erhebende YFeıer vorhineıin ver-
sprechen durfte. Was InNnAan erhofft, erfüllte sıch : dıe eler verlief 1: all ıhren
Teilen harmonischer Eintracht, würdig, glänzend, WIe derJubilar vollauf
verdient hatte

Am Vorabende des Festtageskehrte Abt Ambros, körperlich yekräftigt,
vVo  } Jenesien zurück, undamit WAar die Vorbedingung ZUmn Gelingen des
Festes gegeben, das für den Greis ZW hocherfreulich, ber aquch beschwerlich
war, weıl (Jemüt und Körperkraft schwere Proben bestehen hatten Den:
ersten Segensspruch empfing der (G(Gefejerte AUS Kındermund, indem die Schul-
jugend der Gemeinde, geführt VOoO den Lehrpersonen und Katecheten, kındlich-
lıeben W orten ihren W ünschen rührenden Ausdruck verlieh Lm Verlaufe des
Nachmiıttags entbot dıe Ordensgemeinde elbst, deren Mitglieder fast vollzählig,
/Arr el AUuSs weıter FWYerne, herbeigekommen W.  T'|  4 Segenswunsch und Huldı-
SUNns, Auf die pietätvolle Ansprache des Stiftsdekans Alfons Augner, dem
das größte Verdienst für das Gelingen des Festes gebührt, erwiıderte dergyerührte
Abt väterliche Worte der Mahnung für s geistlichen Söhne, dıe ıhre Kräfte-
und alle Zeit möglichst nützen sollen, denn 1es8 bılde stel: dıe größte Kreude
fürs Herz, besonders ” ınem derartigen W endepunkte ı11N Leben der Rückblick:
auf 106 Reihe VO Jahren treuer Pflichterfüllung. Jer Konvent überreichte
NU: die Festgeschenke, welche Freunde des Stiftes und der Onven gewıdmet
hatten, darunter kostbaren Pontifikalornat. Hierauf erschien dıe Vertretung:
er Marktgemeinde, geführt VO Bürgermeister Lantner, 19088! dem Abte das
Ehrenbürger-Diplom überreichen un 1U} Namen der G(Gemenmde Z danken:
für dıe vielen rbeiıten, welche der Prälat, ZU M Frommen der Gemeinde O:
Jeistet hat Das Diplom, VO  } Meister Stolz Bozen gefertigt, wurde nach:

Anmerkung des Einsenders: Die kleine Episode ist qausführlich und
lieblich beschrieben „Kirchenmusikal. Viıerteljahrs-Schrit b ‚ Salzburg, IL Jahrg.
185857 115
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Weisungen des Herrn Oberschützenmeisters oNy Ttschurtschenthaler, welcher
sıch 4R81 sonst. um die wohlgelungene Feıer bemüht a  e  S hergestellt. Vier
allegorische Figuren, die F'ıdes, Sapientia, Pax ınd Charıtas darstellend, sollten
die Tätigkeit des Geehrten versinnbilden und den Grund angeben, laß die
(jemeinde ıhn ehren wollte qls Priester, der sich ‚4  = die Jugendbildung, 1980088

den jeden verdient gemacht und durch seine werktätige 16 ausgezeichnet
habe Um Uhr kündigte feierliches Glockengeläute, daß ZUIN Tedeum der
Matutin, dıe ausnahmsweıse antızıpjert wurde, erscholl, dıe Bedeutung des
tolgenden ages M Inzwıischen wäaren viele Festgäste erschienen, darunter der
Fürstbischof VOI Trient miıt, Msgr. Hutter, Propst Kemig1us VOl Neustift, Fürst-
abt Thomas YO Einsiedeln, die bte Albert VO  - Fiecht, Leo0 VO  — Marienberg,
(ölestin VO Lambach, Benedikt VONN Diısentis, Augustıin [0241 Marıastein,
Stephan ONn Stams, Eugen [038! Mehrerau, Msgr. Pugneth VvVon Triıent und
manche andere, darunter die Ahgeordneten des Kantons Obwalden us der
Schweiz, der bekannte Landammann und Ständerat Adalbert Wirz und Pfiarrer
BritschgI, e1N Mitglıed des Erziehungsrates, Als ol dunkel geworden, and eine
glänzende Beleuchtung Statt, alle Häuser Festplatze hatten, wiewohl dıe
Illumination eTST 2008!| FWFesttage selbst stattfinden sollte, ıhıre Häuser gezlert,
Transparente un Lampıons beleuchtet, elektrische Liampen 1n Menge Nnn-
reichen und innıgen Glückswün chen verwendet. Besonders <schön der
Turm beleuchtet, 1n rrangement des Herrn Kramer. egen 700 Flammenrıefen e1n „Vıvat Ambrosius!“ ı1n die stille Nachit hınaus.

Endlı:ch brach der September a der eigentliche Festtag. Die große
Glocke kündıgte um hr früh den vesttag A, Eis war eın schöner, sonnen-
heller Tag, der recht ZU Feste paßte. Unter Glockengeläute und Pöller-
schießen fand der feierliche Kınzug In die Kirche Die SITAMME® Schützen-
kompagnıe unfer dem schneidigen Kommando des Dr Hepperger und dıe
(Griesner Musikkapelle der Spitze des uges, dann folgten die Vertreter ver-
schıedener Ordenshäuser, die Mönche des Stiftes ın ihrer faltenreichen Flock-
kutte, Priester u dem Säkularklerus, darunter alle deutschen Dekane
Msgr. Glatz Wäarlr WEeSECNH Krankheit entschuldigt Dekan Taparellı AUS Fondo,
Msgr. F'labbı AUS Trient, OÖberkofler und TO AUS Bozen, Propst Trenkwalder,
die vorerwähnten Prälaten inmitten we)ßgekleideter Mädchen, welche Blumen
streuten. Endlich kam unfier dem Traghimmel der ubela zuhlreicher
Assıistenz geleitet, dem der‘ segenspendende Bıschof folgte. An den Fürstbischof
schlossen sıch die weltlichen Festgäste S:n raf Ceschi als Regierungsvertreter,
Landeshauptmann Dr. Kathrein, Landammann Wırz, der Magıstrat und Ausschuß
VO. Gries ın COTPOTC, raf Josef Thun, Oberst Franck, Justizrat Halb Fran
V, Zallınger-Stillenaorf, Gemeindevertreter und Lehrer von Gries, JenesienAfıng, Marling, Senale, Iısens.

Unter feierlichem Orgelklange betrat der Zug die Kirche, welche mit
Draperijen und Taxgewinden reich geziert WärT.,.

Mift kräftiger Stimme ıntonierte DU der Jubilar das „Venı Creator“,
worau{tf Abt Benedikt, e1N Kapitular on Gries, ın einer Festpredigt auf das
gnädige W alten der göttlıchen Vorsehung hinwilies, dıe den Priestergreis trotz
vieler und schwerer Krankheiten RN Jange erhalten un dadurch dıe Möglich-
keıt geboten habe, ın langen Jahren jel Segen u verbreiten. ach Schluß
der Predigt folgte das Pontifikalamt, bel welcher Gelegenheit /Arxm ersten ale
die Festgeschenke iıhrer Bestimmung dıienten. ach dem Pontifikalamte erteiıilte
der Abt VO CThrone aus, kraft päpstlicher Vollmacht den apostolischen Segen
mıiıft vollkommenem la Mıt dem Tedeum erreichte die kirchliche Feier hr
Ende, worauf der ückzug ın derselben W eise WwWıe der Kınzug stattfand.

Nun folgten die Gratulationen Fürstabt homas versicherte den Abt als
Sprecher der Prälaten ihrer brüderlichen Liebe und Verehrung, Statthaltereirat
raf Ceschi entschuldigte den Landeschef Freiherrn VOo  - Spiegelfeld, der dıe
Teilnahme estie zugesagtT, In etzter Stunde aber dienstlich nach Wien be-
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rufen WAar, und eyrstiattiteie Namen der Kegierung ank nd Glückwunsch
gab auch den persönlichen (efühlen Ausdruck dıe für den Gefeierten hegt;
Landeshauptmann Dr Kathrein überbrachte als ertreter des Landes dessen
ank un Gratulation Noch andere Gratulanten hatten sıch eingefunden,
Oberst Yrank ırekior Worschitzky, Baron Letow, }ranz Zallinger “

Um halb hr begann Kreuzgange des Klosters, deı hübsch dekorjert
War das estma em ungefähr 150 Personen teilnahmen Der hochw
Stiftsdekan bewillkommte die Gäste un: sprach herzlichen orten enselben
den ank für ıhr Erscheinen AaUS, weıl S16 dadurch dem este (+lanz und Be-

Fürstbischof Endriei toastıerfie lateinischereutung verliehen Sprache,
erörterte die Verdienste des Jubilaren 19008! die Diözese, hob besonders
Baulust un Bautätigkeit hervor, meın(fte, diıe (GAeschichte werde dereıinst des
Prälaten als „Ambrosius qedificator gedenken An dıiese Kede, welche unfer
allgemeınem aufgenommen wurde und e1n dreifaches AHOoch:“ auf
Abt Ambros ausklang, schlossen sıch dıe sogenanntien Luudes Hiıncmarı“ A

e1ıne miıttelalterliche Toastform welche iıhren Ursprung BPenediktiner-
Erzbischofe Hinkmar OMn EKheims (845 gyest Kpernal ‘1 Dezember 882)
fälschlich herleitet. In ergreifendem Chorale, der allgemeın tiefen Eindruck
hervorrief, gedachten die Sänger Sr Heiligkeit des Papstes, S - Apostolischen
Majestät; des Diözesanbischofs, des Jubilanten, der Abte, des Vertreters der
kKegierung VO walden, des anwesenden Säkular- und Regularklerus, aller
Festgäste Daranf ergriff Landammann Wiırz das Waort /A Qg1Ner begeisterten
estrede, die W ortlaute folgt

„Die Jubelfeier würdigen Priesters ist, das erhebendste F  D  reuden{fest,
das sıch denken äßt Sie umfaßt 611 j]albes Jahrhundert des Opfers, des degens
nd des Verdienstes. Sıe röffnet en hoffnungsfreudigen Ausblick uf
sonnenbestrahlten Lebensabend nd aguf gG1ıNenNn unvergänglichen Lohn 111‘ den
lıchten kegıionen DOoT selıgen Ewigkeit, 198  = mıit. den Worten der Apokalypse
/A sprechen, ıbl NeEYUOG dolor, Ne6QqUE6 luectus, clamor rıt ultra (+enerationen
reichen siıch ber dem Haupte des Jubilars die Hand Die verklärten (Aeister
derjenıgen, die e7) uf dıe Pfade des Glaubens und der Tugend geführt und
bıs . die 'Tore des SWIZEN Liebens geleıtet hat umschweben Ihn Seine Zeit-
9 welche sich der Erbfolge und der Verdienste Sec1NEN Laufbahn frenen
und 611 nachwachsendes Geschlecht das 111 Schatten des VoOoN ıhm gepdanzten
Bauwes ruht siimmen den Jubel 611 mıt welchem der Friestergreis das
pier erneuert daß VOT fünf Dezennı:en U ersien Male gefeiert hat ist der
Jubilar uf ıoher Warte gestanden un 1sT. Ner SANZCD, weltverzweıgtien
Ordensgemeinde ZU. gyeıslıgen Vater geworden, dann heißt W ahrheit
OotLus monachorum COeius exultat und diejenıgen, velche en Spuren sSse1iNer

geistlichen Söhne gefolgt sind, sSiımmen Geiste 11 111 en Festjubel un
dıeser erschallt e11)eIN gewaltigen Choral denn dıe Sänger bilden olcher
Gestalt urbam AQZUNAaM, Y Ua dinumerare poterat WI1e W 11 wıeder 111
der Apokalypse esen 180 ist auch heute

Nıcht Nnur hıer Tirolerland, sondern auch drınnen ımmıftften der
Schweiz findet dıe heutige Jubelfeier ihr begeıistertes LEicho Im amen un

speziellen Anftrage der Regierung des Kantons Unterwalden ob dem W ald
hat der Sprechende dıe hohe KEihre dem ıochwst Jubilar die ehrfurchtsvollsten
lückwünsche entbieten amı verbindet sich der t1efempfundene Dank ur  “r
dıe und e1is opferwillige Fürsorge, welche deı gnädiıgste Herr Secrer
kantonalen Lehranstalt 111 Sarnen 11 ebenso erfolgreicher u18 verdienstvoller
W eıse zugewendet nd fortwährend zuwendet Wenn W 11 ns des blühenden
Standes und der gesegneten Wirksamkeit dieser Lehranstalt ireuen, die sıch

och VOT WOnISEN Dezennien völlig ungeahnten W eıse entwıckelt hat
und 1116 wachsende Frequenz aufweılst, 15Senh WIT, daß WILX dieses,
nebst der hervorragenden Tüchtigkeit und Hingebung der dieser Anstalt
tätıgen Liehrer, hohen Öönner schulden, der m11 klugem Auge die Be-
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dürfnisse und dıe Anforderungen der modernen Zeit erkennt und ıhnen mi1%t
energischer Tatkraft gerecht wird.

„Und ıIn dıesem feierlich-ernsten Augenblicke ist, eSs mir, als ob dıe Vor-
gänger uUunNseres hochwst. Jubilars inmitten dıeser illustren Festversammlung
erscheıinen. Die hohen Mönchsgestalten eines albert, e1nes Bonaventura und
Augustin sehe iıch 1m (Aeiste VOr uns stehen un S16 reichen iıhrem würdigen
Nachfolger Ambrosius den Palmenzweig un en Lorbeer dar, weil er das große
Werk, das S16 begonnen und fortgesetzt haben, für un für ausgestattet und
unterhalten 1at.

„Und für 1N (Aeist ıst, ©5, der über der Lehranstalt ın Sarnen leht ?
Es ist, der (xe1st des hl. Ordenspatriarchen Benedikt; der Geist, der eınst

dıe W üsteneljen kultiviert, dıe Wälder gerodet, die Bibliotheken angefüllt hat,
Es ist der Geist jJener Mönche, welche dıie FYFackel des (xlaubens und des
W ıs8sens durch dıe Jahrhunderte der Weltgeschichte geiragen haben. Es iısft, der
Geıist, der in der modernen Zieit, nd 1m Säakılum die alten, ruhmvollen Tradi-
tıonen hochhält und demnach aunf der vollen Söhe der Kultur und Wissenschaft
sich bewegt. Vor mır sehe 1C dıe sämtlichen ı1ochwst. bte der schweizerischen
Benediktiner-Kongregation ıIn Person der In würdiıger Stellvertretungz versammelt.
Als der einNzIgeE anwesende katholische Laıje AUS der Schweız, der 1m öffent-
lıchen Leben tätig, ist mır e1N Bedürfnis des Herzens, den hochverdienten
kKepräsentanten jJenes Ordens, welcher den mächtigsten YFaktor ın der Kultur
des Abendlandes bıldet, meıne Huldigung darzubringen. An diesem für das
Stiit Muri-Gries bedeutungsvollen Tage drücke 1C 1mM Namen des QNZON
katholischen Schweizer Volkes meıne Verehrung und Bewunderung Au für die
Schar des Benedikt, welche heute noch wı1ıe einst ın Monte-Casino un!:
Clugny dıe großen Pionijere der katholischen W issenschaft un der katho-
lıschen Welt- und Lebensauffassung sınd. Mein „A0CH 1 gilt den würdigen,
Abten der sechweizerischen Benediktiner-Kongregation und VOT allem ıhrem ehr-
würdıgen, och geistesfrıschen Nestor, dem Jubilar des heutigen Tages.“

Statthaltereirat raf Cesch1 toastıerte 1m Namen und Auftrag der Re-
glerung und ıo b dıe Verdienste des es Schule und Seelsorge hervor,
erwähnte,. wıe der Gefeierte durch KRat und at dus materiıjelle Wohl der (+68-
meilnden gefördert, ın denen J /A großem Segen gewirkt Justizrat Halbe Aaus
W iesbaden gedachte der verdienstvollen Tätigkeit des Abtes 1m Deutschen
Reiche durch die Gründung des Klosters Sta. ın Hohenzollern-Sigmaringen.
Landeshauptmann Dr Kathrein, der eın Vertreter der Schweiz gye1lstes- un
gesinnungsverwandte, UMm Kirche ınd Staat gleich hochverdiente Staatsmann,
brachte Se1Nn s 40cCh!* den Tiroler Benediktineräbten, da der Benediktinerorden

e1nN mächtiger Kulturfaktor TEWOSCH, der sSe1Ne Aufgabe uch darın NO-
funden, den Forderungen der heutigen Zeıt Rechnung A tragen. Insbesondere
hat er ın der Zeit, der Auflehnung jede Autorität, jederzeıt dieselhbe
hochgehalten un! verteidigt, nicht alleın Volks- un: Menschenrechte, sondern
auch Gottesrecht.

Kürstabt '"T’homas VO Eıinsiedeln sprach VONON den Verdiensten des Abtes
‚50681 die Kongregation un: zeigie, W1e die herzlıche, aufrıchtige Liebe, die alle
dem Jubilar 1n unzweideutigster W eise bezeigten, das est schön gemacht habe.

Eın weıterer Toast galt dem Fürstbischofe von Trient. Eır War e1ne
Glanzleistung, obwohl Tanz ımprovisıert. Landammann Wırz fand allseıtige Be-
wunderung als Redner und als Theologe. Er gJıerte den Fürstbischof als den
Träger jener wahren kirchlichen Reform un A den kepräsentanten jenes
Geistes, der VO  \ der Kirchenversammlung [0)8! Trient au  ange ıst ın alle
Welt, Jenes Geistes, der durch dıe Handauflegung des seligen Tschiderer auch
auf den Jubilar übergegangen, jenes Geistes der Einheit (ut un um sint),
der Einheit ach ben (mıt dem mischen Stuhle), nach unten in der Ver-
bindung mıft den Gläubigen, nach innen (1m Zusammengehen 1038! W elt- un
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Ordensklerus), der Einheit der Geister durch das Bekenntnis des E1INEL

Symbolums.
Den Schlußtoast sprach ı schlichten orten Abt Ambrosıjus selbst, indem:

allen herzlich dankte, dıe ihm den heutigen reuden- und Ehrentag bereitet.
en Vor allem gedachte der höchsten Gewalten 111 Kırche und Staat,
Seiner Heiligkeit des Papstes und Sr, Majestät uUuNSeTes allergnädigsten Kaisers,
auf welche er SeEIN „Hoch!“ ausbrachte, 2801 das sich dıe Volkshymne anschloß.

Nun kamen die Telegramme ZUT Verlesung und Rrıefe dıe zahlreich
einliefen, VON. Erzbischof Simon un Raimund VOoO ukarest, VO  — den Fürst-
bischöfen VO  - Basel, Brixen, Chur un: ur VOo Bischofe VO St. Gallen,

Wılhelm, urs VO  — Hohenzollern, Würst und Fürstin Campofranco, Prın-
ZeSsSsSsiN Croy, VO AaS-Primas, den Erzäbten VO C'asıno un Beuron, dem
Generalabte VO  m— Subiaco, VO den en VON! Wıiılten, Schottenstift Wien,
KEngelberg, Melk St. Ottilien, Michaelbeurn, f efer Salzburg, Sıtftıch
etten, Hohentfurt Marıa Laach Marıensta VO den Domherren Morandell
und Glatz, VO  — den Konventen Marıasteın, Fiecht Mehrerau Stams, Wiılten
rth Nounnberg, Habstal Eschenbach Münster, INn Priesterkapitel Obwalden,

Kapıtelsdekan töcklı-Aarau, VO deı Pfarrgeistlichkeıt (+iswil Meran,
Boswiıl ajen, Sankt eter, Haflıng, Mais orf Tırol VON Dr Maurus
Kınter Von weltlichen Persönlichkeiten gratulierten qaußer den vorerwähnten
FKFürsten Die KRegierung ONn walden, der Präsi:dent des Erziehungsrates,
Nationalrat Dr Mıng, dıe Hofräte Paul on Biegeleben und Dr Hausotter,
Statthaltereirat Yalser dıe Grafen Brandıs, Marzanı, Ornı Ludwig und
Kudigıieı Baron Bıegeleben, Baron Giovanelli Bürgermeister I)1 VO:  — Guggen-
berg, Dr Pusch Dr Grabmeyeı SE Josef Baron Glovanellı, Baronın Haber,
Gemeindepräsident Dr Kitlın Sarnen, Oberinspekto: Tonelli, Rıttmeister Rode:»
hüser, Dr Schönpflug u

Um hr Rekreationssaale 610 Festkonzert, &Nn dem die eısten
((Ääste teilnahmen. Bej dıesem Anlasse kam Umdichtung VO Psalm 9  9
komponiert von Kolumban Müller, U, Stücke ZUTr tadellosen Aufführung
durch die Stiftskapitularen.

Abends W äar Ilumination des Dorfplatzes. ile Häuser Hauptp'atze
nd auch 4ndere schön dekoriert, beleuchtet und trugen Flaggenschmuck.,
Die Leute 1atten el große ÖOpfer gebracht, 198081 iıhre Sympathie Ür den.:
Jubelabt A bekunden; Buchbinder Karner, Friseur Fröschl und Lukas
Fuchs machten ch besonders 1530081 die Dekoration verdient Der Pyrotechniker
Marconı hatte 611 gyroßes und schönes enerwerk geplant, . konnte aber S
drohenden egens dıe prächtigsten Feuerkörper erst 2000 September abends
abbrennen. Die Grieser Musikkapelle konzertierte unermüdlich und eistete
Tüchtiges unter ihrem Dırigenten Vill Vom Alten leuchtete 611 Bergfeuer weiıt
1118 'Tal hinaus, wOom1 Jenesien den Tribut 861 Dankbarkeit entrichtete nd
VO Guntschnaberge erdröhnten dıe Pöller, Dorfplatze ber tanden Tausende
VO  — Menschen Kopf A  z2R0! Kopf un: Jlauschten den begeisternden W orten des
Landammann Wirz, der as olk ermahnte, den altererbten tirolischen Grund-
safzen und der Liebe ZUDM Stifte und Vaterlande festzuhalten Um Uhr
nahm die Feier ihr nde und INa schıed m1% dem Wunsche, daß der Jubilar
noch lange 1 ungebrochener Kraft wirken möge Stift un Gemeinde, 1ır
Kirche nd Vaterland.

Das gleichzeıtig anläßlich dieser Heıer erschienene Gedenk
blatt welchem un  09} ebenfalls en Kxemplar vorliegt enthält

Biographie des Jubilars miıt beigegebenem vorzüglichen
Porträt, poetischen Westgruß deutscher Sprache,
die ZU Jubelfeier, speziell ZU diesem Zwecke umgearbeltete unter-
dem Namen „Laudes Hincmari“, bekannte TLoastform.
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Bezüglich der Übersiedlung des bisherigen Benediktiner-
Konventes Düurnberg nach (+allus Bregenz, re6S‚D. über
die Begründung dieser alten el, legt unNns nachfolgende
gedruckte Zuschrift des hochwürdigsten Herrn Abtes us UuS 1

h VO  — Dürnberg (Marıasteın)
KEw Hochwürden, Hochwohllgeboren !

Die Vergangenheıit des Osfers Marıastein (beı Basel]l Kanton Solothurn)
181 die (jeschichte harter Verfolgungen und Bedrückungen VON 8611L8N der KD E
licehen (Jjewalt Das altehrwürdıiges Stift den schweren Stürmen nıcht e1

legen isf darın erkennen WITLC- mıiıt INDIS OM an (zottes esondern Schutz und
Vorsehung. Aus der Anhänglichkeıt iNne1ınNer Konventualen 1NSer Stift, dıe
mıiıt zunehmender Notiage /AN wachsen schien, ergab sıch für miıch die heilige
Pflicht, alles daran setzen, mit (zottes Hılfe unNnserm Kloster bessere
Zukunfft, A ermöglichen. Als Vor beiläufig fünf Jahren 1 höchster Not
Dürnberg Niederlassune wählten konnten W IT 188 1116 anders enn als
einstweilige Zufluchtsstätte betrachten VO:  — der AUS WIT 6111 Heım suchen mußten
welches dıe für 6111 Benediktinerklosteı erforderlichen Existenzbedingungen
hbieten imstande wr

Das Wohlwollen der geistlıchen un weltlichen Bebörden des Landes
und die freundnachbarlichen Beziehungen der beiden altehrwürdigen nd hoch-
verdienten Bruderstifte VO eier 111 Salzburg und Michaelbeuern der
übrıgen Klöster des Landes en allerdings manche ärten uNnseres E
angenehmer W eise gelindert 4i}  ür diese Lauebe un Freundschaft Se1 herzlichster
Dank gyesagt

Jeiler Freund unNnseres Siiftes mu ber mıiıt uns erkennen, daß e11

längeres Verbleiben Dürnberg unseren kx1österlichen Interessen ur nach-
teilig S611] konnte; enn dıe Bedingungen f{ür weiıtere Entwicklung und
pflichtgemäße Erfüllung der vielfachen ufgaben unNns:! Konventes sınd hier
eider nicht vorhanden.

Diıe Besorgung der sehr besuchten W allfahrt VO  - Marıas*O1lN, die Be-
setzung VOoO sıieben dem Kloster zugehörigen Kollaturpfarreien Kanton Solo-
thurn und die Übernahme des neu eröfineten kantonalen Gymnasıums 111 Altdorf
(Kanton Uri) verknüpfen nser Kloster 111 engster W eise miıt der Schweiz.
Diese ahen Beziehungen unserer Heimat wollen WILr untier allen Umständen
erhalten und pfiegen.

Die weite Entfernung Dürnbergs Nn der Schweiz erschwert ferner die
geschäftlichen Beziehungen des es mıt SE1NEN Konventualen qußerhalb des
Klosters, ebenso W16 die hochw Confratres Kxposıti ur unter großen Opfern

Y Zieit und eld 111 persönlichen Verkehr mıiıt dem Konvent refen können
Schon dıe Befürchtung, könnte dadurch der 18 der brüderlichen Zusammen-
gehörigksit nach un: nach beeinträchtigt und auf dıe Dauer Sanz empfindlich
geschwächt werden, machte INır daher Ar gebieterischen Pflicht, dıe
Nähe des größern Teıles nNeE1Ner Konventualen, also möglichst nahe die
Schweiz überzus]iedeln

Die besonderen ufgaben des Klosters Marıastein 1 Seelsorge und
Schule verlangen sodann ihre Erledigung, wenn irgend möglich, uUurce Schweizer.
Es daheı dringende Notwendigkeit en übernommenen Pflichten da
durch gerecht Zzu werden, daß der Personalstand den Anforderungen der Zieit
entsprechend erganzt und ver)Jüngt wırd Dies bedingt ber e1Ne möglıchst
regelmäßige Aufnahme VOo  — Noviızen, dıe naturgemäß un erster Linıe für
unNns HUr A der Schweiz ZU erwarten sind.

Damit ıst auch die Aufgabe bezeichnet, weiliche uNnser Kloster Gallus“
beı Bregenz zu lösen sich vorgenommMenN hat, nämlich die Eıinrichtung

z  H  S
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Novızıates und die zweckmäßige Förderung der beruflichen Studien, W16 die
heılige Ordensregel un UNSecT6 speziellen Verpflichtungen S16 vorschreıiben

Gleichwie der benachbarte heimatliche Kanton St (+xallen S611N6EIM

Wappen das Bündel der Liktorenstäbe alg Symbo! der Ta der Eın-
heıt, S fühlen uch WIT 198008 als (+lied der Schweizerischen Benediktiner-
Kongregatıon sıcherer Hut durch dıe lokale Annäherung - NSeTO Brüder-
klöster der Schweiz, die sıch Jahrhunderte hindurch en Gefahren un:
Bedrängnissen gegenseitig ireuem Beistand die and gereicht.

Unsere Übersiedlung dürfte daher VO  - en uUuNsSerenN Freunden als ohl-
begründet angesehen werden. Die Bemühungen, 6106 u66 Heimstätte finden,

Se1% Begınn INne1Ner Amtsführung 61Ne Ne1Ner drückendsten Sorgen. Ich
glaube nıichts unversucht gelassen A haben 13808 e1161)1 Ort ausfindig machen,
der unseren zunächstliegenden Interessen besten dienlich 1st wobeı ich
darauf bedacht WAäar, jede Kollisıon m11 andern klösterlichen Instituten /A ver
meıden Von wohlmeinenden Freunden und Sachverständigen auf 6116 Anzahl

Niederlassung geeıyneier Stellen Vorarlberg aufmerksam gemacht
konnte Wahl 10808 auı Ort fallen, welcher INr Anbetracht der
NNeTeN und anbßeren Verhältnisse als zweckdienlich erschıen, nämlich Bregenz.

In dieser bevorstehenden Übersiedlung darf 1C. mehr die führende
and Gottes erkennen, als nıcht 108308 die höchsten geistlichen un: weltlichen
Behörden des Landes sondern 3elbst dıie berste kırchliche Autorität Rom
u diıesem Schritte TO Einwilligung und eglückwünschung ausgesprochen en

i)ıeses hocherfreuliche Entgegenkommen ermuntert unNns, m1% frohem Mute
dıe Lösung uUunNnserer klösterlichen flichten Bregenz heranzutreten. Wır

haben un NecueEN klösterlichen Nıiederlassung den Namen Gallus“ beı-
gelegt, weil gerade dieses Anwesen ach geschichtlicher Überlieferung die AaUuS-
erwählte Stätte der Wirksamkeit des hl Gallus Bregenz YeWOSCH ist und
eufe noch innerhalb der arken UNsSeTer Ansıedlung der allgemeın bekannte
St Gallusstein g  ıch befindet. un! unmittelbarer ähe 61116 Straße en Namen
des n} Gallus rag In Erinnerung die geschichtlich verbürgte Tatsache,
daß der hl (zJallus der Gegend VO  - Luxenuil Sec11N611 leiblichen Bruder Deicola
zurückgelassen und letzterer heute och z  2R 001 Sitze SererI ırksam-
keıt hoher Verehrung STeE betrachten WIr als S1iN eigentümlıches Zill-
sammentrefien, daß WITLr durch göttlıche Fügung nunmehr 204 rte 81116
NeEUe6E Heıijmstätte gefunden aben, der andere dieses gotterwählten Brüder-
paares, der Gallus, ebenfalls lJebendigen Denkzeichen fortlebt und als
Patron der Stadtpfarrkirche VO Bregenz verehrt wird. Möge darum der nl
Gallus, der große Apostel dıeser Geyend Von NU:  — uch Fürbitter
und Schutzherr seın !

Mıt dieser Bitte ach ben verbinde ich dıe ergebenste Empfehlung 2ın
alle UNSeTE Freunde, (Gönner un W ohltäter, unNnserem Kloster WI10 bısher
uch Heim ihr Wohlwollen bewahren,

Wohl lastet der (+edanke schwer auf IN1r, daß diese Übersiedlung INe611 658
Klosters 08! folgenschwerer Schritt ist; ber ich hoffe un vertiraue auf die
besondere Fürbitte unNnserer lıeben Gnadenmutter Mariasteıin und auf den
Schutz Gottes, der bıs Z AUS en schweren Heimsuchungen geretite
hat, Wäas uns mıft, der festen Zuversicht auf 6116 glückliche Zukunft erfüllt.

Die bersiedlung INeE1NeS Konventes nach dem Kloster 99 Gallus“
Stadtbezirk Bregenz WIT  d auf Oktober erfolgen.

Dürnberg, “ est des heiligen Augustinus 1906
Augustinus Rothenflue B., Abt VOoOI Marı]asteıin.

Sollte uns ırgend 611e Nachricht VON Bedeutung,
OÖder das andere z  stferr. Kloster betreffend entigangen SCIN,
wolle inan 1e8 damıt entschuldigen, daß WITr direkte Nachriechten.



1653

AUS den einzelnen Ordenshäusern NUur äußerst selten bekommen
und diesmal auch verschiedene Zeitungsblätter nichts VO Be-
deutung vermeldeten.

Deutsches Reich
Bayern.

München, S{. Bonifaz. (Goldenes Ordensj) ubıläum.) Das goldeneOrdensjubiläum des Herrn Hugo Strähuber VO:  - St. Bonifaz fand unferzahlreicher Beteiligung AUS allen Treisen Donnerstag den Novembervormittags 1ın der Basılıka ährend des VO bte Gregorius Dannerzelebrıerten feierlichen Hochamtes, dem eine Festpredigt des StiftspredigersKupert Jud vorausging, wurde der Jubilar VO den beiden seniloren des Stiftes,Johannes Klingel un Romuald Deller ZU Hochaltar geleitet,untfer entsprechenden Zeremonien die OÖrdensgelübde erneufe Der Kırchenchorbrachte ıntier Direktor Heinrichs Leıtung die Festmesse ONn Eitt ZUT Aufführung.
Andechs, Die hıesige Klosterbrauerei, welche nach den neuestien.:Erfahrungen der Technik eingerichtet ist, erhält nunmehr e1Ne ejgene, yroß-artıg angelegte MälzereIl, welche VO der Fırma W eiß un Freytag In München:Ybaut wiırd ; hıedurch ist das Kloster 1n die Jage verseizt, dıe ın der Um-gebung gebaute (G(GJerste aufzukaufen un A vermälzen, e1n Vorteil, welchernıcht NUr der Klosterbrauerei, sondern auch den Ökonomen zugute kommt. Als:Nachfolger des selıgen Frater Wunibald fungiert der ehrwürdıge Frater Stephanals Braumeıster, eın Yanz vorzüglicher Biermacher. In der NikolausanstaltsSınd zurzeıt 106 Zöglinge untergebracht.
etten. Beim Generalkapitel 31 Juli: wurde zu Präses derbayeriıschen Benediktinerkongregation für Jahre

VO  - St Boniıfaz In München. Als Visitator
gewählt Abt Gregor Danner
wurde gewählt Abt KRupertMetzenleiter OIl Scheyern, als Vısıtator Abt Dr. T’heobald Labhardt VOSt Stephan 1n Augsbul'g,

Das übrige Deutschland.
Wie In der Kınleitung erwähnt, fand heuer, und Z WAarmiıt Beginn des j Juli, eıne große Feierlichkeit 1m Schoße derBeuroner Kongregation SÜa  '9 anläßlich des goldenen Profeß:ubiıläums des Mitbegründers der er Kongregation,des hochwürdigsten Herrn Erzabtes Placıd Wolter. Eine Beschreibung dieser für dıie (xeschichte des Benediktinerordens 1mallgemeinen, insbesonders für die Geschichte der BeuronerKongregation wıchtigen Jubiläumstage brachte die anläßlich derFeier spezıiell herausgegebene Festehronik VONN Beuron. Di}eselbeberichtgfa) Hätten doch alle leben Leser dıeser Zeilen den Jubeltag unseres teuersten:hochwürdigsten Vaters mitfeiern können, je viel höher hätt ihre Herzen 24 vmschlagen, als dies be1 dem dürftigen Berichte, den WIr ihnen bieten vermögen,der all seın ann. Die Jubelfeier begann Sonntag 15 Julı nachmittags mıtder Pontifikal- Vesper des hochwürdigsten ater Abtes Primas Schon jetz botder Chor eın großartiges Bild, da Neun Ahte den Jubilar einer Sstelle gE-leiteten und ann auf ihren Plätzen VOor dem Mönchs-Chore sıch nıederließen.egen des großen Priester-Andranges antıziplerten WITr 43 hr Matutin un!Laudes, damıit WIr am Festtage selbst schon 198081 Uhr mıt den hl Messen be-ginnen konnten. Nach dem Abendtisch, der um Uhr gehalten wurde, brachte
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die klösterliche Familie Vor der Abhblte1 ıhrem afer dıe innıgsten Herzenswunsche
ZU Ausdruck Miıt wahrer Begeisterung trugen dıe Sänger den herrlicehen Hes
chor VvOor, sodann eıdetie Prior diıe Gefühle er iın beredte Worte, da
1m Rückblick au{f das VOLr Jahren on ater Erzabt. gefelerte Priıesterjubiläum
einen Vergleich Z09 zwıschen en priesterlichen pfer und der Hıingabe des
Onches durch dıe hl Profeß. Zusammen m1t dem hochwürdigsten lierrn Bischof
VoONn Kottenburg spendete ater KErzabt ach selinen Dankesworten den hl Segen

Inzwischen harrte die beim Orfkreuze versammelte (jemeinde ungeduldi
der ber Sigmarıngen eintreffenden Ulmer Regimentsmusik. Endlich weckten
sechs Böllerschusse, Vvon Fels Fels widerhallend, das jubelnde cho:-der erge
un die (Glocken fielen mıit iıhrem altvyertrauten 5 Le Deum« ein. Der ug nahte !
Voraus ın Uniıform und blıtzenden Helmen dreißig usıker miıt ihrem Kapell-
meıster, dann dıe Schul]jugend, Jünglinge, Jungfrauen, dıe aANZE (GGemeinde. Vor
er alten Pforte wurde gemacht. Umgeben VO en anwesenden ralaten
ahm der hochwürdigste übiıilar dıe uldıgung Beurons enigegen. uf dıe be-
geisterte nsprache des UOrtspfarrers, Maurus, folgten die G(redichte eiınes
Kindes, einer Jungfrau un: eines Jünglıngs. Sodann überreichte nach einer
kurzen Ansprache Herr Bürgermeister Vonier die Urkunde, dergemäß dıe Gemeinde
Beuron eine von der (GGemeinde Irrendorf käuflich erworbene Quelle dem hoch
würdigsten ater für »St Maurus« widmete. Der dort VOL der apelle ent-
stehende -Brunnen soll ach dem Wunsche der Gemeinde » St. Plazidus-Brunnen«
heißen. In seiner herzlichen Dankesantwort erzählte W  Y  ater Erzabt, welcher ber
- sinnige Geschenk sıchtlich gerührt Wäar, VO  e} den nfängen Beurons und
seiner Wirksamkeit als Pfarrer. Der hochwürdigste aifer sprach lebhaft, daß
Wr eiıne schlimme ac für ıhn befürchteten och Gott <@e1 Dank, er konnte
seinen rentag Irısch begehen., ö  ;  $  &Um Hr Morgen-Musik aut den Hauptplätzen IBeurons 1 Immer
aste sirömten herbei, schler endlos zelebrierten dıe Priester allen Altären
und riefen Gottes degen auf Vater Erzabt n1erahb Wie viele Messen mögen
an diesem Tage seın kosthares Ehrengeschenk geworden seın ! Um Q9.Uhr ordnete
‚sich der FWFestzug, Die hochwürdigsten bte geleiteten den Jubilar ZUM Kapitel,

sıch alle miı1t en Pontifikalien bekleıdeten bis auf ater Krzabt, der ın Cappa
blıeb Durch das Claustram zur alten Pforte hinaus un:  urch den

Katharınen-Garten bewegte sich die Prozession. Zuerst dıe usı die arr-
gemeinde, dann die Kommunität nd schließlich mı1t em Arbeitervereıin VON

Irrendorf 1€ übrigen Teilnehmer. HBeim FEintrıit iın dıie Kırche fıel diıe Orgel
brausend ein in die Klänge des VO  — der Regimentsmusik gespielten großartigen
Prozessionsmarsches. Nun eın Bıld vorüber, wie 6! dıe Mauern Von St. Martın A UEoch N1C. gesehen. Kinunddreißig jlelme blıtzten über dıe Menge hinweg, dann
dıe schwarze Miılız des Herırn, darauf dreizehn goldfunkelnde Mitren, dıe noch-
würdigsten Bischöfe VOon Metz und Rottenburg und ater A bt Prımas a1t re
Assistenz, alsdann der Jubilar, gefolgt on dem neunjährıgen kleinen Baron
Enzberg als nıedlichen agen in spanıscher Sammettracht, uf der Brust eine
alte goldene Schaumünze an goldener e  e, der den ÖNn Reichsrat Baron Cramer-

geschenkten Jubiläumsstah Lrug, Bei der Gnadenkapelle sehwenkte die
Musik ab und die Prozession. ZO; ın den Chor ein. Zu Begınn der 'Terz trafi
Se Hoheit der Fürst VvVon Hohenzollern ın Generals-Uniform und nahm
KFıngange des Chores den ıhm bereiteten Ehrenplatz e1in.,. ach em Kvangeliumbestieg der hochwürdigste Herr Bischof ON Rottenburg cdıe Kanzel. S®eine Fest-
‚rede, eine Homilie ber das Cantieum Simeonis, »nun entlässest du deınen Diener
1n Frieden«, wollte keine Lobrede seın, allein Ss1e War dafür eine eatena 9
welche ZULU leuchtenden Schmucke des Jubilars wutde. Als das Offertorium ge-
betet Wäar, eihten sıch Bischöfe und raälaten 190081 den Altar und ater Krzabt
‚erneuerte mıt auter Stimme die VOL 50 Jahren beschworene Profeß. Als er sein
» Susc1ipe « VOL Kührung bebend Saxns, erglänzten ın vielen ugen Tränen. Wahr
lich das Wort des Herrn, ach dem einst den jungen Mönch aufgenommen,
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3ST, wahr geblieben nd cdıe offnung VOoON 50 Jahren 157 nıcht CcChanden SC-
worden IDS folgte dıe Segnung un UÜberreichung des Altersstabes, eiNn kostbares
Geschenk des Reichsrates Baron VOL Cramer Den Abschluß des enholz-
tockes bıldet CIM goldener e1f m1t Edelsteinen un den Emailwappen des
Gebers un: des ubılars Der Stab soll nach dem Rituale das Zeichen des hl
Kreuzes tragen So verschlıngt sıch enn dıe Krücke 4AUuUS ‚apıs Jazuli gehe1imn1s-
ollen Symbole des 2 WE F'ischgestalten mi1% goldenem Munde un: juwelen-
blıtzenden ugen Zum Cchlusse des Ponuiifikal mites, welches Vater Abt Primas
zelebriert erteilte atfer Erzabt nach Verlesung der bezüglichen Dekrete,
Ta der ıhm VO. hl ater verlıehenen Vollmaeht den apostolischen Segen
Darauf Sang dıe dichtgedrängte Menge das »Großer ott WILr en dich !« Um

Uhr m1ttags hlıelt dıie ommunität ihre reguläre ahlzeı den äaumen
des Maler- und Bildhauer eliers, weıl das Refektorium den etwa 110 Gästen
vorbehalten bleiben mußte, dıe sıch DSCHCNH Uhr dortselbst versammelten Auf
1112 Zeichen des ıkolaus egte sich das Stimmengewoge S e Hoheıt der
Fürst trat miıt Yateı Erzabt CIN, gefolgt VoNn sämtlichen ralaten Rms Vater
Erzabt sprach e1InNn deutsches Tischgebet ann begann das fröhliche ah Die
Meısterhand des 1ıkolaus das sich schon ım posante Refektorium

wahren WYestraum umgestaltet Der Ehrentafel gegenuüber 7801 der unfiferen
Schmalseite prangte CIn Kolossal Gemälde das Innere der Basıiliıka Von Sr Paul,

VOTr Jahren Rms Profeß abgelegt hatte Darüber tanden die Worte
Votum OÖOVI Domiıino, 61 1808 und rechts davon die Wände
ınıt duftendem Lannengrun bekleidet VOoONn dem siıch diıe appen unNnserer Abteien
leuchtend bhoben Vor dieser durch elektrische Glühlämpchen belebten eko-

atı0on er sıich auf miıt Purpursammet umkleideten, m1% dem Reichs-
er geschmückten Postamente, die bronzene Kolossalbüste Sr ajestäl des
alsers dem uUurasse des Regiments der ar du D: m1 dem Adlerhelme
auf dem Haupte un dem Marschallsstabe der Rechten Es WAar 1e8 das
Jubiläumsgeschenk des Landesvaters, der EISCEHCN Handschreiben afer
FKrzabt beglückwünschte und Se1nNes unveränderten Wohlwollens versicherte

Leıchte Guirlanden zwıschen deren ogen elektrische Lampen eın mıldes
1C. ausstrahlten, enkten sıch Voxn den Tragbalken der Kasettendecke Auf der
fensterlosen Langseite aren Von Draperien, Wappen, Blumen umsaumt und
überragt die Bildnisse des Vaters, des Jubilars un des en Protektors
(0)81 S{ Martın angebracht ald ach Begınn der Mahlzeıt verlas Prior
dıe huldvollen Handschreiben Sr Heiligkeit un! des deutschen Kailsers KEıs
wurden NUur ZWCEI Trinksprüche ausgebracht Der erste om hochwürdigsten Vater
Abt Primas auf den Jubilar führte des weıteren den Gedanken QuUs, daß NUur,
wer en nutzlıches (xlıed der Gesellschaf: YeWESCHN 1sSt Anrecht hat auf e1ne
SÖffentliche FYeler. ater Erzabt ber hat der Kırche treu gedient, er 1s% StEeiSs eln
freuer Untertan SCWESECN und hat un eiligen en und füur denselben
1el un: segensvoll gearbeitet darum VeErEIN1ISCH sich die höchsten Gewalten
Kirche und aat, 190408 iıh Z feıern, darum darf uch der Primas des Ordens
nıicht zurückstehen, WEeNnN gilt, ihn ehren.

Tiefbewegt dankte ater Erzabt. Doch, da er kein Verdienst, sondern
Nur Gnade ıst, gab 61 ott em dıe nre eın Hoch brachte auf aps
und Kailser ‚US,

Die von Anselm rediglerten Laudes Hincmarı felerten außer den
schon (jenannten VOT J1em den erlauchten Schirmherrn den leider Erscheinen
yerhinderten Erzbischof die ischöfe, dıe Prälaten dıe FKestgäste Die Acclama-
LIONEN, welche untier Begleitung des Klaviers un Doppelquartetts VON
BPläsern vorgeiragen wurden, erregien wıederholte Beifallsstürme

Später erhob sıch Se Hoheit urst Wilhelm VON Hohenzollern und brachte
als „Schutzherr VON St. Martin« Vater Erzaht die Glückwünsche des fürstlichen
Hauses dar, _ wobei betonte, daß das gute Verhältnis zwıischen dem Hause
Hohenzollern und der Erzabtei »auf Gegenseitigkeit« beruhe. Besonders gedachte

» Studien und Mi  ilungen, 1906
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Se1nNeN orten zwWeier Verklärter welche dıe FWeler m1 ihrem (Gjebete be-
gleıiteten, der hochseligen Fürstin Katharına und Se1Nes hochseligen Vaters, des
unvergeßlichen Kursten Leopold.

Al dıe verehrten heben Festgäste U dem Adel, dıe en fürstlicherm
Beamten AUS dem Klerus und Bürgerstande aufzuzählen, wurde ZU weıit führen
An der ersten Ehrentafel Saßen qaußer dem Fürsten, den Bischöfen nd den
Abten unNnserer Kongregation, dıe hochwürdigsten Herren ralaten Voxnl Einsiedeln,
Murı1-Gries, Metten, cheyern, Ölenberg, in Ottilıen, Hofkammerpräsident Graf
elmann, rafi Deym, alg Vertreter der Reglerung, Herr Pastor Wolter 4AUS

Kessenich, diıe reihertn VvoR Enzberg un von Hornstein U, ach 1SC.
konzertierte die wackere Kapelle och CINISC el 1111 Kreuzgarten. Um A1U/, Uhr
1e der hochwürdigste Herr Bıscholf VONR etz die Pontifikal:V esper, ach welcher
Orgel un: Regimentsmusik sich nochmals brausenden orden vereinigten.

Nun gälte C5, alle Gedichte, Adressen, Albums un: dıe ZzU 1 Teil sehr
wertvollen Geschenke miıt den Namen er hHeben Geber ufzuführen und VOL

den mehr als 160 Depeschen un den ungezählten Glückwunschschreiben be-
ichten Allerhöchste, höchste un hohe Herrschaiften vereinıgten sıch 10 ihrer
Verehrung ater Erzabt miıft dem schlichten treudankbaren ehemalıgen
Beuroner Müller Kaiser, en einst der Jubilar als Erstkommunikanten

.ler s Martin ZUum Tische des Herrn geführt hatte.
Als Schluß der ungetrubten Feier durfen WILr ohl dıe enediktion des

Grundsteines Neubau bezeichnen, welche anl jenstag nach der Vesper der
hochwürdiıigste Herr Bischof Voxn eiz auf Wunsch des hochwürdigsten Vaters
vornahm. ach der Segnung bestieg der Bischo{f 1l den Pontifikalgewändern die
etwa Meter hohe Umfassungsmauer und richtete dıe Anwesenden eindrucks-
volle orte, welche dazu aufforderten, das Z christliche en uf rıstus,
den voxn ott geseiztien Grund- und ckstein, aqaufzubauen. Die Urkunde, welche
ne Munzen un Medaiıllen den CKsteıin eingesenkt wurde, VoxNn samt-
iıchen anwesenden Abten unterzeichnet. Mit dem bischöflichen egen schloß
dıe Feiler.

=  1t Dank Gott, der dasselbe serenhn teuersten atererleben und
iüberstehen ließ, blicken WILr au{f das ungetrübte estzurück, fur das alle ANSE S
nehmer uur orte des €s un reinstier Freude hatten e  Ba

Handschreiben Sr Heiligkeit, des Papstes Pıus
11eECTO 1110 Placido Wolter Archıa  Aatl el ongregatıon1s Beuronensis

Praesidi Au U1INQUASESIMUM perfecta ad Paulum de rbe dıe Jult
j988% 1856 votorum nuncupatıone solemnıter Commemoranti, ob plura pletatıs,.

1n g €N11 et magnanımiıtatıs 300 Congregationis, Puerorum adoleseentium:
institut1on1S, ıdeıque incerementum sancte absoluto, optıme mer1to, fausta QUaC-
qUE et salutarıa etiam coniratrum subditorumque gedificationem et solamen
ad multos Domino adprecantes, apostolicam Benediectionem peramenter
im pertimus,

x Aedibus Vatieanıs Kal. Jul an
Pıus

An unsern gelıebten Sohn aCcıdus Wolter,
Erzabt und Präses der Beuroner Kongregation

Sie begehen Julı dıeses Jahres 1906 das feierliche Gedächtnis
rerGelübdeablegung vom Juli 1856 ın der asılıka des hl Paulus VOLr
den Mauern Roms.

Sie haben sich durch manniyfache er der Frömmigkeit, einsichtsvoller
Klugheit und Großmut Ihre Kongregation, Jugenderziehung und Missionen
hochverdient gemacht.

X  Y{  n  X  S  N  ö
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Wır wunschen nen vom Herrn, uch ZUTFr Auferbauung und ZU Trost
rer Mitbruder un Söhne, alles, wWäas nen irommt, es Heil;, un azu: ad
multos {

In voller Liebe erteilen WILr Ihnen UuNsern apostolıschen SegenAus dem Vatikan, Junı 1906
Pıus

Schreiben Srt. Majestät des alsers,
Hochwürdiger Herr Erzabt/!

Es 1S% zU Meiner Kenntnis gelangt daß Sie Julı auf e1Ne
fünfzigj]ährige Tätigkeit als Mitglied der Benediktiner-Genossenschaft zuruckblicken
können Zu dieser seltenen Jubelfeier spreche Ich Ihnen Meinen herzlichen Glück-
wunsch AQUS, indem Ich Ihnen zugleic. ZU. Zeichen Meines unveränderten Wohl:-
wollens Meine Bronzebüste verleihe. In der Hoffnung, daß Gottes uüte Ihnen,hochwürdiger Erzabt, vergönnen möge, och manches Jahr mıiıt segenbringendemErfolge wirken, verbleibe Ich

Ihr wohlgeneigter
Travemünde, den unı 1906 Wilhelm

AÄAus Marıla-ax schreibt e1INn Zeitungsbericht ber den
dritten Besuch des deutschen alsers diesem Kloster untfter
dem Okt nachfolgendes :

Kın freundlicher iımmel lachte über dem bunter Wälderpracht pran-
genden xee und der malerischen Abteıkirche, als W ı eutfe sSC1NenN
dritten Besuch 1110 en Benediktinerkloster weltabgeschiedenen See machte.
Zuletzt Wr prı 1901 dort &‘ damals Wagen gekommen,eute Kraftwagen.

Um ‘24 trafen sechs Automobile auf dem atz VOLr dem Kloster 10
Dem kaiserlichen agen entstiegen Se Majestät und Öberpräsident Freıherr VOon
Schorlemer ineser Dann folgten stud JUr Prinz August Wiılhelm, Prinz und
Prinzessin Schaumburg-Lippe, rbprinz chaumburg, raf KEulenburg, raf
Hohenau, Provinzial-Konservator Trof. Clemen, Landrat Kesselkaul Voxnh ayen
ınd EIN19€ Herren vom militärischen Gefolge, Yyanzen Personen.,

Am flaggengeschmückten Portal begrüßten Abt Fiıdelıs rhr. Stotzingen
und azıdus Ta Spee den Kaiser und Begleıtung un!' geleiteten iıhn
Urc: das Kloster die Kirche. Hiıer bot sıiıch dem Landesherrn Über-
raschung : Im Chor der Kırche War der Künstler desKlosters, P. ndr.

den etzten agen beschäftigt SCWESECN, Riesenkarton 1n der Kuppel
Hauptapsıs uüber dem Hochaltar befestigen, - arsteliten! e1ine Halbfigur des
segnenden Christus romanischer Gestaltung, der später Mosaik ausgeführt
dıe Unterschrift erhalten so1l Ego Su. 1ux mundı. Das Riesenbild soll VoR
beherrschendem Eindruck fur den die Basilika Eintretenden werden. Die Idee
stammt Vom Kaılser selbst un! dıe Ausführung wıird cdie Kırche ohl demnächst.
derselben großherzigen Munifizenz danken aben, die den Landesherrn damals
den prächtigen Hochaltar der Kirche schenken ließ

Da der Besuch des agisers gänzlich unerwartet nachts Uhr der Abtei
augekündigt worden Wäar, konnte INan er ıle dıe Befestigung des
Kartons der Kopf allein ıs über  SR ZzZwel etier hoch vollenden un!: das
Gerust weit entfernen, daß e1iNe Besichtigung möglich Wars‘s Wie verlautet
hat der Kaiser sich sehr anerkennend über den Entwurf, der elektrischer Be-
leuchtung erstrahlte, ausgesprochen.

ach kurzer Besichtigung der en Abtsgräbsteine Kreuzgang und.
EIN1ISEr der Sakristei ausgestellten Kirchengeräte und Paramente schrittendie
Besucher durch den Garten ZUD0 Atelier des (x0eser. Der Künstler zeigte und.
erklärte dort dem Kaiıser eingehend weılıteren Entwürfe /ARB musırvıschep.

13



(68

Ausschmückung der peiden anderen A bsıden des Ostchores der Kırche Hoch-
befrjedigt schien der < alser VON dem Gesehenen. Schon vorher ıIn der
Kırche eın ertiges Kunstwerk (ijoesers bewunderrt, den NENNeN St. Bonifatıus-
Q  ar, einem Pfeiler des Langschiıffes aufgestellt: eine iın vergoldetem Silber-
e getriebene ‚eta miıt en Fıguren von in Bonifatius, Willibrordus,
R  uıtbertus, Kaiser Heinrich 88 un abanus Maurus, verziert miıt prächtigem
maıl, Filigranwerk un: Kdelsteinen, einer ıftung des Kölner Justizrats Abg
am ehnhoff, ausgeführt urc| Goldschmied Leyrer Iın unchen

Nach den anstrengenden esichtigungen folgte eın gemütlicher ee ın den
Gasträumen der el, beı dem eine reC. ungeZWUNSCHNE und nNn{ier-
haltung herrschte.

Eitwa anderthalb Stunden auerte der Besuch i1m Yanzch, währenddem die
sıebzehnköpfige Dienerschafft 1mM Kloster bewirtet wurde. Ks Wäar kurz VOTLr 5 Uhr,
als unier dem Geläute er Glocken der en Abteikırche der Kailser VOonNn Aht
und Kommunität der Mönche wıieder ZU Pforte geleite wurde. Eın kurzer erz-
lıcher Abschied, ann hıneıin ın diıe uftOs Hochs und Hurras der Kloster-
bruder un Zuschauer, uch eine Anzahl Unıversıtätsstudenten, die auf ein1ıge
Stunden ihre Exerzitien natten unterbrechen ıussen un die glänzende Ge:
sellschaft War den ugen zwıschen den Mauern des Klostergartens entschwunden.

Viele Leser wird interessieren, daß der Kaiser einen offenen 8Opferdigen
iıtalıenıschen Fıat-Wagen ährt, eın elegantes, Yganz ın weiß gehaltenes

Gefährt, dem 1ın dıe z7leine rotfe Kaılserstandarte er Die Begleitung
enutzte eıls offene, eıls geschlossene Mercedes-, er- un Benz-Wagen. Die
bunten Kraftwagen VOor der achthundertjährigen Abteikirche eın eigenartiger
Gegensatz, der den technıschen Fortschritt der Neuzeit iın die Erscheinung treten Laßt

Die Ruckfahrt gng miıt Kilometer-Geschwindigkeit ın der Stunde beı
Niedermending und Andernach nach Bonn.

Metize nde Oktober weilten ‚AF Besuche des hochwürdigsten Herrn
Bischofs Wiıllibrord Benzler ın unser_e;r Stadt der (+xeneralabt de emptinne.
der Erzabt olter Von Beuron, SOWI1e die bte Von Marıa-Laach und Maredsous
in Begleitung des greisen Erzabtes befand sich ach der »Lothr. Volksst,«
Oer, der sgeinerzeıt als sächsischer höherer Offizier die Schlacht VON St. Privat

mitgemacht hat.

e) Belgien.
; E Chevetogne. a) (Abtswahl.) Am Juli 1906 wurde iın der ach

Chevetogne exiıhıerten Abtei VON in artın AUuSs Liguge infolge Kesignatıon des
bisherigen es Dom Bourigaud, welcher vollständiger KErblindung ach
29jähriger Reglerung sıch SeZWUNgEN sah, se1ın Amt niederzulegen, Leopold
Gaug aın AUSs 1108 ZU. bte rwählt Beli dem Wahlakt waltete 1m Namen
des es VvVon Solesmes und Generalabtes der Kongregation Delatte der Prior
VON St. Anna Von Kergonan Athanasıus Logerat se1nes Amtes a ls Leiter der
Wahl, welcher ennn uch sofort ach erfolgter Wahl en Neugewählten ın seın
Amt einsetzte, worauf bel Absingung des 'Te Deum alle Konventualen ın üblicher
W eise das Gelöbnis des Gehorsams leisteten. Der neugewählte Ahbht ist 1mM Jahre
1857 /A Jarze (Deptm. An]ou) geboren, egte September 1879 Solesmes
die Gelübde aD und wurde funf re später ZU Priester gewelht un: 1m selben
re (1884) ach 110S unter die se1it 1880 dorthin exılierten Brüder eingereiht,
woselDs' ach Jahren VOLNl Abte Bourigaud ZU Kellermeister ernannt
wurde. Als solcher Gelegenheit selne vorzügliche admiınıstrative Be
fähilgung betätigen, was wohl uch für seine Mitbrüder neben seinen sonstigenEigenschaften eın OtLY mehr veWESCH seın dürfte, daß sS1e ıhm das schwersteund berste Amt auferlegten,

Es durfte nıcht unpassend erscheinen, ler einiıge Notizen AQ4us dem Leben
des nunmehr demissionierten es Bourigaud beizufügen, iın denen sıch ZU-
gleich die Schicksale des OsSftfers on St. artın Liguge getreulıch wıeder-
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sPiegeln. Bourigaud WarTr 1m Te 1876 ebenfalls nicht Uurce. der; T£f‘od‚
sondern ure| die freiwillıge Entsagung se1lnes Vorgängers Dom Leon Bastiıde,
des ersten es se1it der Kestaurierung des Klosters von Martin Liguge
(1853), auf den Abtsıtz erhoben worden. nNnier seiner Leitung der en
miıt der vollen ngunst des Schicksals kämpfen. Zweiımal innerhal Jahren
hatten dıe Aönche ihr Domizıl wechseln und außer Landes gehen mussen, YTOtZ-
dem aber, der vielleicht eben deshalb, erfuhr der en selbst hiedurch keine
Schwächung, sondern Bourigaud konnte seiner Freude erleben, daß das
Kloster w]eder neuhergestellt wurde un außerdem och Tel eue Niederlassungen
gründen konnte. Das Jahr 1880 brachte das erstie Ausweisungsdekret € Nor.

Die Mönche mußten sıch ach einer Heıimat umsehen und bezogen
(am Dezember die ihnen von dem Bıschof von Burgos angebotene
alte Benediktinerabtei VONn St. Dominik Silos das eutfe eines der blühendsten
Stifte Spanıens ist. Das die erstie Frucht der Austreibung der Mönche
4US Frankreich. Später (1m gelang es Bourigaud och eıne zweite
Fıiliale ın Paris unter dem Namen » Ste Mariıe de Parıs« gründen, welche
estimm Wäar, als Zufluchtsor: für Geistlıche dıenen, welche In den Bıblıo-
theken un Archıyen der Hauptstadt arbeıten wollten, un! durch eine weıtere
Niederlassung ın der Normandıie, Fontenelle, eine schon 1mM durch
St. Wandrille gegründete alte el wieder frischem en erwecken. Dem
nahezu bereis 80jährigen ehrwürdigen (jreise blieb ber eine abermalige Aus-
wanderung Z seiner Heimat dennoch Nn1C rspart: dıe neuestien antimonarchi-
schen Gesetze der französischen Republik vertrieben dıe (jemeinde Vonxn SIn Martın
Aaus Liguge abermals ber dıe Grenze, dıesmal ach hevetogne ın Belgien. Dies
es hätte jedoch seinen Mut, un seine Ausdauer noch immer nıcht gebrochen,
wenn N1C. ein körperliches Leiden dazu wäare. Eine immer mehr
nehmende Schwäche des Gesichtssinnes, welche leiıder keine Hoffnung auf Besserung
zuließ, ZWäaNs iıhn, se1n verantwortungsvolles Amt jJüngere ZU überlassen.

Wır wünschen dem NEUEN Herrn Abte, daß selıne Amtsführung weniger
Drangsale, aliur esto günstigere Erfolge aufweisen möge !

(Fünfzıgjähriges Profeßjubiläum.) 15. August
elerte der alg eifrıger Mitarbeiter des » Bulletin de Saint-Martin el de salint Benoit«
von Liguge bestens bekannte Chamard das 50jährige Jubiläum seiner
Profeßablegung, nachdem bereıts VOr Jahren seın 50Jährıges Priesterjubiläum
gefejer Der inzwischen neugewählte Abt Von Liguge Dom Leopold Gaugain
konnte diesem Familienfeste ber noch nicht beiwohnen, da zurzeiıt m 1% der
Übergabe selines früheren Amtes in 1108 beschäftigt wäar un mußte sıch DUr

mit der Absendung eines Gratulationsschreibens den verdienstvollen Jubilar
genugen lassen. Nachdem aber doch notwendig war, daß ein Abt die Er-
NEeEUCIUN der Gelubde entgegennähme, erklärte sich Pothier Abt von
Wandrille Lrotz selner Kränklichkeit un Schwäche hlezu bereıit, umsomehr als
hıemiıt eın Anlaß geboten Wäar, das Band, welches dıe Abtei Vvon Fontanelle miıt
jener VoNn Martın ın Liguge verbindet, NUr noch enger ZU nupfen. Bei
dieser Gelegenhhit se1l zugleic. hervorgehoben, daß dıe Von Chamard 1m
» Bulletin« VONn Liguge un: ander  ärts veröffentlichte Artikelserie, welche einige
der wesentlichsten Glaubenssätze, namentlıch die Gemeinschaft der Heiligen,
das Gebet, das Sakrament der Beichte, Betrachtungen über das » Vaterunser«, die
Kreuzwegstationen ü E behandelt, als Separatbroschüre !) gesammelt
schlenen ist. In der e 1 S Martın Liguge egte Fr. artın Louı1ıs

u ei die felerliıchen Gelübde ab
In Mont-Ce6sar Del Löwen wurde aAM Juli dıe auf einem

Hügel 1m Garten dieses Klosters errichtete Kolossalstatue der hl ungfrau uUurCc.|

» Pieuses consıderations Sur les principales verıtes de la Foi.« Beı
udın, Parıs 24, de Conde Au Poitiers. ın VE 250 Seıten Preis fr
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den Kirzbischof Von Mecheln, Msgr Mercier, feierlich eingeweiht Das aupt-
verdienst dıe Errichtung diıeses Monumentes cheınt dem edakteur des
» Messager de aln Benoit« Von Maredsous anzugehören welcher den Gedanken

1899 angeregt un! dıe ammlungen eıther eifrig betrieben daß
.die notwendige sSumme bald beisammen War Dementsprechend wurde enn uch
beı der Enthüllung dem Redakteur der genannten onatschriıft Gregor Von

Maredsous, die hre zuteı) die Festpredigt halten duüurfen nNnseren Lesern
38 aus dem VOL1ISCH eft bekannt welches Mißgeschick VOLr der Aufrichtung des
Monumentes überwınden Wäar Kaum Inäa.:  [} Maı angefangen,
dıe enOormen Sandsteinblöcke VON 4000 Kg (Jewiıcht AUus den Sandsteinbrüchen
voxn Eurille (In Frankreich) zuzuführen a1s e1N 14 Maı ausgebrochenes
schweres ewıtter mM1% orkanartigem urm nd wolkenbruchähnlichem Regenguß
die Tbeıten unterbrach un für e1iNe Zieit lang die Fertigstellung des
Monumentes rage tellte WLS ach neuerlicher Untermauerung un: Ver-
stärkung der (irundmauern konnten dıie Sandsteinblöcke, deren Iransport auf
den VoNnl egen erweıichten Straßen uch sehr erschwert wotrden War, nach un
ach bıs der erforderlichen Ööhe Voxn J 30 soviel ıßt nämlich
die Statue übereinandergeturmt werden Es 1sS% 1€e€8s cıie höchste Statue elgiens
un: selibst dıe Muttergottes Xfatue Von de-1la ar Marseille etreicht
DU eter Höhe Die Kinweihung der statue begann ach der Vesper
OEn Uhr nachmittag unfier eilnahme er Schichten der Bevölkerung un:
vieler geistlicher und weltlicher Würdenträger ; außer dem Herrn Erzbischof
Voxn Mecheln, insbesondere des OCAW. Herrn Abt-Primas, des es VvVon S{
Wandrille, Dom Potihier des Tralaten der Norbertiner VONO Parc, des Vizerektors

Conraets eicder Unıversıitä: Löwen, Msgr Die feierliche Prozessıion bewegte
sıch unter festlichem Glockengeläute durch C1iH dichtes Menschenspalıer dem
Aufstellungsplatz, woselbst der Herr Erzbischof auf Thronsessel untfer
100jährigen Akazie, dıe übriıgen Honotatioren auf ımprovisierten Bänken rund

dıe Statue atz nahmen. Der Festredner als Thema den 'Vext » Regına
Coeli, laetare, QU12 Q UEIM merulstı portare, resurrexX1ii« gewählt worauf der Her
Erzbischof ach dem Rıtuale 1TOINANUIN vorgeschriebenen Ceremoniell die
fejlerliche Finweihung vornahm, wobel der Sängerchor der Stadt das »AÄAve Marıa«
Von ergreifend ZU. Vortrag brachte und schließlich dıe Volksmenge selbst
die auf 4000 pIe geschätzt wird einNn Marıenlied anstımmte, worauf e1inN
"Tedeum der Marienkapelle die Feiler beschloß Die Sstatue 1S% C1MN Werk des
Bildhauers V an ytwanc. AUuS Löwen

f Andre in Lophem. Als Beıtrag ZUT (+eschichte VO

f Andre be] Brügge heben WIL AUS dem „Bulletin des OGUVICGS
Benedietines Bresil“ nachfolgendes heraus:

a) Msgr. Gerhard Va Caloen hat Monate Julı Kuropa
verlassen, sıch abermals ach Brasılien begeben Es ist 1es unfte
Reise den fernen Weltteil und ZU Mal durchquert derselbe die Wellen
des Atlantıschen Ozean. » Virtus 1Mpavıda« heißt mM 1% Recht die Dervıse der
KFamilie al Caloen

(Aussendung Gruppe VO Missıonären
ach Brasilien.) Am Julı verließen abermals wackere TDelter
uf dem Weinberge des Herrn das Mutterhaus VON S{ Andreas Lophem,
owohl Befolgung der Gebote ihrer Oberen als uch AUuSs EISENCHI innersten
Drange ihr en der schweren, gefahrvollen und anstrengenden Aufgabe des
Missionsdienstes ]Jense1tSs des Meeres weihen Als Vorläufer sah 1Nan ZUEersSt

schwarze Kısten mı1t weißer Aufschrift » R10 de Janeıro« ZU. Bahnhof wandern
dann fand der Klosterkapelle eln ruhrender Abschied SA kaum eın

Auge rocken blieb Jedoch dıe Stunde der Abfahrt hat geschlagen, mMa  (} muß
sich trennen Die erleitung der Expedition 1eg den Händen e1Ne>s erfahrenen,
opferfreudıgen und tatkräftigen Mannes, Chrysostomus de Saegher, derzeit
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Subprior des Klosters VoNn Mont-Cesar beli Löwen, VOTr CINISEHN Jahren och
deı Seelsorge Brugge AalUg, später Maredsous eingekleidet nd bald darauf

der Abtei vVvon on Cesar als Professor der Moraltheologie angestellt Gewisser -
maßen als dessen ]utan der WILr lieber ekreiar gyeht e1iIN Junger
Geistlicher VON aum 26 Jahren, Kaspar eiebvre MI1% übers Meer, der
theologischen Studien kaum TST, 20001 Mont Cesar absolriert und ınfolge
se1ınes lebhaften Wunsches ach Brasılien geschickt werden, August 1905
Nal  e St; Andreas verseizt worden War WO als Professor der Phılosophie und
zugleic qls Redakteur des » Bulletin des OeUVTeES nedietines Bresil« fungılerte.
W enn dıe Zeıitschrı hiedurch ıhren eiıfrıgen un: umsıchtigen Redakteur verliert,
S() gewinnt S16 andererseıits durch dessen UÜbersiedlung ständigen Korre-
spondenten Brasılien, 4AUS dessen er sıch die Leser des genannien Blattes

welches, nebenbei bemerkt, VONO jetzt ab Sta vierteljährig alle Z Vel Monate
‚erscheinen wırd noch manchen interessanten Bericht versprechen irönnen,;.
Unter den weiteren der Kxpedition beteiligten drei JuUunSgen Fratres verlhert
dıe K apelle Von S{ Andreas der Person des 20jähriıgen Er arl erbeke
ahren Organisten Hr Matthıas Hirschle (ein Deutscher) wırd erst Brasılıen

theologischen Studien vollenden un: Kr Maurus Paschin1, CIn Italıener,
AST, VON der Montecassıner Kongregation der Kxpedition zugeteılt worden Zwel
Novizen Donatıan Verbeke un Justin Schönharl ne ZWEL Laienbrüdern,
Krispin Swartz un: Norbert Bromm, vervollständigen dıe Zahl (9) der Mitgliıeder
dleses Pikets von wackeren Pionieren des Glaubens Soweıt cdie bisher e1in

getroffenen Nachrichten reichen, isSt die kleine FKFamıilıe au[f dem großen Dampfe
Halle« glücklich DIS Madeira gelangt Wır wollen hoffen, daß uch dıe weitere
Überfahrt hne Unfall verlief und WITr Lesern bald Nachrichten über
das gedeihliche Nirken dieser frıischen Kräfte auf dem NECUEN en ihrer Wiırk-
samkeiıt werden bringen können.

C) (Neu- und Zubauten oSter. In SsSeiıner gewohnten ENErg1E-
wvollen W eise hat Msgr. Va  - Caloen gleich ach SC1IHNeT Ankunft Aus Brasılien
utter}  <  loster SIn Andreas Lophem verschiedene ubauftfen un: eubauten 9.
geordnet, dıe un allmählich ihrer Verwirklichung entgegengehen. Hauptsächlich
handelt ; sıch 198  - eiInN Gebäude fur das eue Novizlat, welches ı dem Südtrakt
unterbracht werden soll, wesha. eben dieser ra u  = 88 Beträchtliches Ver-
dängert werden muß, während gleichzeitig 110 Westtrakte die Küche, dıe Werk-
stätten und Wohnräume der Laienbrüder, das große Refektorium un schließlich
dıe Zimmer aste eingerichtetwerden sollen Selbstverständlich mußte uch.
dıe Umfassungsmauer, welche die Abtei von en Wiırtschaftsgebäuden trennt,entsprechend verlängert werden, dieneugierigen Blicke des Publikums
er Klausur fernzuhalten. Das Schlimmste 20 der Sache ist aber jetzt de
stand, daß dıe a.us ehemaligen Kapıtelsaa. hergestellte Klosterkapelledie wachsende Gemeinde nunmehr klein geworden ist und man demnach
den Bau eiNner Kırche wiırd denken MUsSsSeN ; NUr müßten, da die gegenwärtigen
Bauten schon fast es aufgezehrt haben, zuerst irgend welche eUue Wohltäter
nd hochherzige Spender ausfindıg gemacht werden, 58  = dem Kloster dıe Mittel
auch 1r diesen unumgänglıe notwendigen Bau aufbringen Zzu helfen.Die
Missionäre on St. Andreas verdienen wirklich, daß die Laienwelt sıch iıhnen
fur deren opferfreudiges Wirken 1N dem fernen Weltteil urce gleich große pfer-willigkeit Darbringen on Spenden Zum) Kirchenbau dankbar erwelse.

Die Zeıtschrift » Bulletin des Oeu benedietines DBresjl« wırd
Jetz sta vierteljährlich alle ZWEeEI1I Monate erscheinen.

talien.
Kollegium Anselmi: a) Das, W1e alljährlich, vVvon Sr. Gnaden dem

hochwdgst. Herrn AD Prıimas uch heuer wıederum verschickte
Zirkular, das Kollegium Anselmi un:! Wirksamkeit abgelaufenen
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Schuljahr 1905/6 betreffend, trägt diesmal das Datum est Marıa Geburt 1906 Der
gnädigste Herr berichtet zunächst über die freudıgen Ereign1sse, welche das Ver-

flossene Jahr inr das Kolleg, sOWwl1e fur den Benediktinerorden 1m allgemeinen
brachte Hs ist ]es? Die Weihe des hochwürdigsten Herrn Raymund etz-
hammer O. vVvVoxn M.-Einsiedeln ZUM Erzbischof von Bukarest, welche 28087

November 1905 Rom urc. ardına. stattfand Hochderselbe ist. der
Nachfolger des vertstorbenen Erzbischofs von Hornstein. Die pri

1n Maredsous erfolgte Konsekration des es der Brasil.-Kongregatıion
Gerard VvVan Caloen ZU Titular-Bischof VON Koca, der einer der ersten Zöglinge
des Kollegs, noch In dessen früherer Wohnstätte au{f der Pıazza SCUOSAa Cavallı
WAar. Diese beıden Ereignisse en nıcht wenıg beigetragen ZuU freudigen
1ımmung des Kollegs. Leıider hat das Zirkular uch VOL mehreren, teilweıse-
gyanz unverhofften Todesfällen berichten, dıe fuüur das Kolleg Sanz empfindliche
Schläge und gleichzeitig N1C. leicht ZuU ersetzende Lucken in dıie Reihe der
Professoren rissen. Es starbh zunächst Januar das Mitglied der eng]l.
Benediktiner-Kongregation un: Prokurator derselben belı der M, Kurie, der
hochwürdigste Herr Ben aCc Yı Kanonikus von Newport, der sich die:
ÜN  are und monumentale Ausgabe der Werke des hl Franz Voxn ales nıcht
wenig verdient gemacht hat. Ihm folgte rasch 1m Tode nach, kaum daß die
Exequien fuür den vorgenannien beendet- der hochwürdigste Herr q 1 be r%
Mill C Profeß Vvoxn St Vıncents 1n Amerika, eıner der ersten, welche das Anselms-
Kollege wıieder en erweckten. Kurz ach seinem Eıntreiffen in Rom
erwarb das hıil.-Doktora un: ach Wiederherstellung des Kollegs wurde
vA Prior desselben ernannt. Er WwWar DIS ZU seinem Tode Professor der Natur-
wissenschaften. Alle, die ihn kannten, wWäas uch der Redakteur dieser Blätter
geinem eigenen Umgange miıt dem Verewigten bezeugen kann, ehrten ıhn als
einen einfach bescheidenen, fröhlichen, musterhaften Ordensmann, der sich-
allseitige Liebe erwerben verstand. Eın drıtter, ahz schmerzlicher, unerwarteter
Schlag betrai das Kolleg durch den '"Tod des Professors Dr. OM 8&S eikert
von der el St. Vıncent ın Amerıka seın Verlust ist eın sechr schmerzlicher
un durifte bel der hervorragenden Geistesanlage nd den außerordentlichen
Kenntnissen, die der Verstorbene, WwWas orjentalische Iiteratur und inshbesonders
Hebräisch anbelangt, N1C. leicht erseizen SeIN. WKr ruht in fremder Erde,
hinweggerafit AUus der Reihe der ebenden, auf seliner letzten Pilgerfahr ach
Lourdes ber ıhn, den innigen Freund des edakteurs der »Studien«, bringt
eın nachfolgender Bericht weıtere aten Den Schluß dieser schmerzlichen:
Todesliste bildet Willibrord Va Heteren 4 US Maredsous, der das Amt
eines Cellerarıus mıiıt außerordentlichem 4ı1fer bekleıdete und plötzlich 28 MÄTZ.:.

VONl Tode hinweggerafft wurde. Das Zirkular erwähnt terner des gräßlichen.
Unglücksfalles, des Untergangs des Schiffes » SINT10« auf der Reise nach rgen-
tınıen, dem der hochwürdigste Abt Bonı]ifaziıius Von Bukfast Z
pfer fiel, WOSßCgEN se1in KReisegefährte S Vonier glücklich gerette wurde,
der dem erstgenannien DU auch ıIn der Abtwürde nachfolgt. Der hochwürdigste-
Herr Abt-Primas berichtet weıter über dıe ım Kolleg ZuUu errichtende A unst
schule. Er Seiz die Aufgabe und den Zweck derselben qauseinander und ersucht,.
es möchten jJunge Mitglieder des Ordens, welche siıch dem unst-Studium dmen:
wollen, 1m Kollegium Unterkunft suchen, der ihnen uch nebst der entsprechen-
den Ausbildung gewährt werden wird, sobald die notwendigen bezüglichen.
Verhältnisse und Einrichtungen geordne sein werden. An diese Mitteilungen
schließt siıch der herkömmliche statistische Bericht ber das Kolleg elbst.
Professoren, reSP. Lektoren 1905 1m (+anzen 11 darunter Beuroner,

Amerikaner, AUuUs Montecass1ıno, Engländer, Göttweiger und Uus Panonhalma.
Z wel derselben, nämlich cdıe Professosen Miller un Thomas Ad. Weikert Sincd
NUu. dem Kolleg urc den 'Tod entrıssen worden. Das Amt eiınes Sekretä rs des
hochwürdigsten Herrn t-Primas versah al rıu alt VOoNn Be D, das:
des Cellerarius ıchar:' Nechwalsky de Csökak6ö VON Seitenstetten. Der VOIr
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kurzem gegründeten hiıstor. ademıe des Gregor gehörten Mitglieder A
der inzwıschen gleichfalls verstorbene Mackey, enatus von Liguge.
Das Kolleg zahlte 30 H  Orer der höheren Theologie, darunter Italiener, Kng-
Jländer, Beuroner, Spanıer, » Franzosen, Belgier (Sublaco ONgT.), ngar,

Basıl]aner und Camaldulenser. VonAmerıkaner, Schweizer, Brasıl.,
dQdı1esen erwarben den heolog Doktorgrad wurden Lizentjaten un:
akkalaur befördert Hörer des Canonicum AUS der el Murı Gries erwarb
sıch den Bakkal Grad HK  Orer der n];jederen Theologie 11 Yyanzen rer
der höheren Philosophie SE vVvon welchen der Weltpriester Aladar Sziklay us

Ungarn den phil. Doktorgrad erwarb. Hörer der n]ıederen Philosophie A
und ZWar VvVon Seitenstetten, VvVon Kremsmüunster, von S%. Paul ı Kärnten
un:‘ von Nuova Nursıa. Der gyesamte en begleitet das Kolleg Uun: dıe Zög-
inge desselben Begınne des L1EeEUECH Jahrg. m1 Nor. m1 den herzlichsten
uück- un Segenswünschen Möge das Kolleg un alle Bewohner VvVor

hnlıch schweren Schicksalsschlägen WI1Ie x ]& das Vorjahr MmM1% sich brachte, De-
Wwa. bleiben UnN!' die hre uÜunNnNseres Ordens W issenschaft un: Disziplin
anbelangt StTEetSs hoch halten,

Dem Andenken des unvergeßlichen verstorbenen TO
| b h s r|. S61 diıeser Stelle der nachfolgende uns

zugekommene Bericht ber dessen Krankheit un Tod gewıdmet
Die überraschende Nachricht VOoNn dem schweren erluste, welcher ach

Gottes hl Willen un Kolleg St. Anselm getroffen hat, 1st bereıts alle
Klöster gedrungen Gewiß 1s% der Schmerz aller, die m1 em teuren Verstorbenen
VOLr kurzem och auf dem A ventin verein1ıgt Wäarch, 1NSOo größer JC unerwarfteier
uns Thomas enfirıssen wurde un JC unbekannter die Umstände SEC1INeTr Krank-
heıt Uun! SC1HES Todes

Wır glauben er dem W unsche aller, dıe dem heimgegangenen Mıt-
bruder nahestanden, entsprechen, WELN WIL ihnen nähere Nachriecehten _>  ber

letzten Tage un SCcCIMN Hinscheiden zukommen lassen.
T ’homas reiste Samstag den unı nachmıiıttags VvVon ıer ab,

nachdem sich von jedem der in A uselm och Anwesenden einzeln verab-
schiedet und 9 dıe er nıcht traf besonderen ruß hınterlassen hatte
Die Prüfung e1ıNer der Bibelkommission vorgelegten Preisaufgabe ın ZW ar

eiwas ermudet, doch fühlte sıch SsSonst ohl un! verließ Kolleg
frohester immung,

eın Reiseziel War Lourdes, WIEC all)  rlıc. während” der Ferjıen
Zeıt Jang als Beichtvyater ausheifen wollte hne sich unterwegs aufzuhalten.

steuertie Thomas Se1iNeIMm Jele ZU , doch wurde In Sontag der Bahn
vVvon Unwo  seın befallen das der 2881 der ıvlera herrschenden starken
Jıtze zuschrieb Er 1e daher fur gut dıe Reise ZzZu unterbrechen, efwas
quszuruhen und sıch erholen In diıeser Absıicht stıeg e 111 AÄArcs 008 Argens,
e1NEeEINN der Bahnlinie Cannes Toulon gelegenen, etwa 3000 Einwohner zählen-
den städtchen ab un hoffte 1 WENISECN agen nach Lourdes weılıterreısen /ÄA
können Im as  oIie des Städtchens, Hötel Batailler, BL einkehrte,
trafi er C1INEeEN zufällig anwesenden rzt un klagte über Kopfschmerzen un Be-
schwerden 1101 Unterleibe Fausauflagen, cdıe der Yzt verorduete, Tachten dem
Kranken CINISE Krleichterung, doch zeigte eın Zustan bıs jenstag keine
wesentlıche Anderung, daß der Ar eiNe Konsultation anderer Fachmänner
für notwendig 1€. Die Untersuchung erga dıe Anzeichen gastrıschen
Fiebers sÜüOWI1Ie C1INe6 große Unregelmäßigkeit aGer  - Herztätigkeit Der Dıagnose der

TZie entsprechend wurden alle notwendigen Mittel angewendet und rachien
uch eiNe S CWISSC Besserung, daß T’homas N1C füur notwendı erachtete,

der Bekannten benachrichtigen ZuUu lassen Da trat ‘reıtag plötzlich
€1hHhe€e Wendung ZUIH Schlimmeren ein un ach Ner NeCUEN Konsultatıon
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ixzlärten dıie TYTzie den ustan des lıeben Miıtbruders füur hoffnungslos, Thomas,
der gleich ach seıiner Ankunft en Pfarrer VON Ärcs sıch gebeten hatte
uchte un den geistlichen Herrn, der ıhn lıebevollster W eise täglıch esuchte,

Sterbsakramente.dıe Spendung der hl Er empfing dıeselben aıt großer
AÄAndacht und vollster FKrgebung in Gottes hl. WVıllen ZUT großen Erbauung der
Anwesenden ; ann gab och efreiis SC1INETl Person nd SCINETLr etwalgen Be-
erdigung ZENAUE Anweisungen un sprach VOT em den N unsch 4AUS »als Armer
beerdigt /A werden da C] Religiose sC1 Von WENISCH Augenblicken abgesehen,
bewahrte dıe Klarheit des Geistes bıs Z etzten Hauche

Von all diesen orgängen Arcs hatten WIT St. Anselm C 1116

Ahnung, als unsere der Ferne weıilenden Mitbruder YTS Samstag Nach
mıttag, Tage ach der Abreise des T’homas, brachte uNns e1inNn Telegramm
die unerwartete Nachricht » Arcs SUTr Argens. T’homas versehen. Zustand

en hoffnungslos Rımbaud Pfarrer« .r Abend folgte CI Brief des Herrn Pfarrers,
deı uns über dıe Erkrankung des teuren Miıtbruders nähere Nachricht brachte.
Deır hochwürdigste Herr Abt Primas wurde sofort telegraphisch benachrichtigt
uch dem teuren Kranken TuUucCkien Der epesche UNS$:! Teilnahme aUS,
WO.  be sehr rfireut War Eın zweıtes, Sonntag folgendes elegramm,
welches dıe Ankunft des Petrus meldete, hätte ihn sSıcherlıch och mehr

gefreut, traf iıhn leider nıcht mehr Leben Denn die Krankheit grı rasch
un: unaufhaltsam um sıch, S! daß die Arzte 2000| Sonntag INOTSENS 'Thomas
Iur rettungslos verloren erklärten un eıtere Mıttel fur nutzlos hielten Am
Sonntag den ulı, dem das Schutzfest unseres hl Vaters enediktus
feJ]ern, yab der Kranke hr nachmittags ruhig und rgeben seele

dıe an: ihres Schöpfers zurück.
Inzwischen War I) Petrus Bastıen auf Anwelisung des hochwürdigsten

Herrn AbtPrimas VO!  . Rom ach Arcs geeılt, konnte ber dem Kranken leider
keine mehr eisten. Als AIn Montag Nachmittag hr ankam, fand
den teuren Mitbruder bereits eiINnem dreifachen Sarge verschlossen, Leichen-
1ause des hoch über der Studt liegenden Friedhofs aufgebahrt. Angesichts der BGefahr der Ansteckung und auch der großen Hıtze durfte dieLeiche
nıcht as  oTfe verbleiben

Am Dienstag INOTSgENS wurde dıe Beerdigung durch den Herrn Pfiarrer
VOrFrgeENOHNMEN, Die Gemeinde, welche der Krankhieit des remden Paters

nteilg  ) zeigte auch hiıier große Teilnahme. T’homas hatte alle, dıe
mıit ıihm Berührung kamen, durch Güte, K  fac.  elt, Ergebenheıit und

Erkenntlichkeit füur jeden Dienst erbaut.
Es ist, Pflicht der Dankbarkeit, ler / gedenken, dıe sıch

uUNnseires Miıtbruders, während er der Fremde krank darniederlag, wahrhaft
christlicher 1€e€ annahmen un auch fur den Toten Sorge irugen, An erster
Sxtelle verdient unsern Dank der err Pfarrer Rimbaud der sıch für
"T’homas wahrhaft opferte ; ebenso der erstie Yzt zugleic Bürgermeister von

Arcs, Mr. Hugues, SOW1€ der Gastwirt Batailler, der m1 SCINCHI Sohne & Bette
des Kranken wachte, und endlich eıne Krankenschwester Dominikanerin, die

durch Herrn Rimbaud VO Kilometer entfernten Spital Draguignan 20
rufen War, Ihnen allen Se1 dieser Steller herzlicher ank nd ein ausend- _

faches ergelts gesagt,.
Wie überall, erregte auch hier die unerwartete rauerkunde großes

Aufsehen ; manchen erschien S16 als e1INe Unmöglichkeit. Von den His Jetz e1nNn-
getroffenen Beileidschreiben erwähnt ı Sr Eminenz des ard Rampolla,welcher als Präses der Bibel.Kommission VoNn dem Tode des "Thomas alsbald
offiziell benachrichtigt worden Wr ; chrıeb » Vernehme miıt größtem Schmerze
den unvorhergesehenen 'Tod des die Kırche und den en wohlverdienten
Herrn Thomas Weikert. ott wollte seınen ireuen Diener A sıch ZUFÜüG
rufen ; beten seınen Willen un hoffen wir, daß der gute Weikert

sich bereıts Besitze des CWIZCH Geistes befinde Ubrigens werde ich N1C.
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mangeln, iın meınen Gebeten der Leuren Seele heizustehen.« Ein hbesonderer
Freund verstorbenen Mitbruders, der Ober-Rabbiner Von Kom, rof.
Castiglione schreibt „Ich drücke meın innıgstes Beile1i1d ZU allzufrühen ode
des treiflichen Prof. Lhomas Weikert A US und wünsche se1liner Seele dıie Wonne
.des Paradieses.« uch der bedeutende Orientalıst (jismondi] fehlt nicht
ın der Reihe der Kondolierenden. in Anselm betrifft, sSo werdenWas die Exequien 1r den Verstorbenen
dieselben Beginn des Schuljahres stattfinden ; gleichwohl WIr
bereıts soviel als in unserenN schwachen Kräften stand un! SaNSCH Tage ach
Eintreflen der Todesnachricht eın Requiem, eın einfaches Seelenamt, das ber
tief AA Herzen INg ist, glauben WIr doch dem WunscheObgleich T ’homas unNns en bekannt
er Leser entsprechen, wenn WIr den Nachruf, den WITr 1m » Osservatore
Romano« veröffentlichten, folgen lassen :

unerwartete Nachricht VvVon em» Mıit großem schmerze vernehmen WIr dı
ode des hochw Herrn Thomas Weikert, Professor 1im Benediktinerkolleg
St Anselm, der gestern, den Jul; in AÄArcs Sr Argens ın der ähe voxn NI1zza

‚,erfolgte.
Der Verstorbene wurde Dezember 1863 ın Oberelsbach In Baiern

als Sochn wohlhabender, ehrsamer KEiltern geboren, cdıe iıhn für das Studium be-
st1immten un bald die glänzenden Erfolge und herrlichen Fruüchte voraussahen,
dıe Iın der Zukunift erzielen sollte In der ute seiner Jugend ging Thomas
nach Ameriıka und da ın seinem derzen dıe Liebe monastischen en
keimen fühlte, entschloß sich, 1m Kloster St. Meinrad (ın den Vereinigten
Staaten) das h1l Kleid nehmen. Am 21 Januar 1884 egte daselbst dıe
hl elilubde ab

In jugendlicher Begeisterung sıch dem Diıenste Gottes weihend, unterließ
niıemals inmiıtten der Ubungen des klösterlichen Lebens, miıt Liebe das Studıium ZUuU

pflegen ; dabel verwendete besonderen Eıfer darauf, S1C. eine gENAUEC Kenntnis
der semiıtischen Sprachen ZU erwerben, 81C. in dıe Geheimnisse der Hl Schrift
vertiefen ZU können. Im Oktober 1891 wurde ach Rom gesandt, 130081 1n in

das ın der BHlute seines erwachenden Lebens stand, en Doktorgrad ınAnselm,
der Philosophie erlangen. ach glänzendem Abschluß seiner philosophischen
Studien, während welchen den orientalischen Sprachen eın Lreues Interesse

bewahrte, wandte e siıch voll und ganz diıesen gyeliebten Sprachen Z und
machte uch eine längere Reise ın den ÖOriıent, cıe jel azu beitrug, seine bereıts
‚erheblichen Kenntnisse auf biblischem Gebiete A erweıtern. ach Rom zurück-
gekeh rı, nahm mit Eifer die bereits begonnene Laufbahn als Lieh
der semitischen Sprachen w1eder auf, un blieb seinem Berufe bis zur Stu
treu. Nur während der Sommerferiıen pfegte er Rom ZzZu verlassen, um
Monate In Lourdes als Beichtvater seinen priesterlichen Seeleneifer /ÄN übe
ure die Kenntnis mehrerer moderner Sprachen M dieses m  am
vielbesuchten Wallfahrtsorte besonders geeignet.

Der Ruf se1ines W 1ıissens verbreıtete sich bald ın Rom un ausfiärts‚
daß er die Ehre al  e, als einer der ersten Glieder der neugeschaffenen Bibel-
Kommiss1ıon beigegeben ZU werden Durch seıne große Mäßigung 1ım Urteil un
durch seıne konservatıve ichtung erwarb sich 'T ’homas großes Ansehen un
viele Bewunderer. 1C. n bei Katholiken, sondern auch beı Andersgläubigen
stan ın Ansehen ; selbst unter den Israelıten zählte er viele Freunde, die
seın Urteil ın wissenschaftlichen Fragen hochschätzten Obgleich ihn der nfier-
richt. und die Arbeiten der Bibel-Kommission beständig beschäftigten, fand
bei seiner Arbeitsamkeit doch Zeıt, verschiedene Werke Zı veröffentlichen, VOIL

denen ler erwähnt selen : die erste Herausgabe der hebräischen Übersetzung"
der Merope und seine hebräische (Grammatik, welche alleın genügt, en Namen

weıt er sich iın diıe Tiefe dieserdes Autors verewigen. Hier zeig © WI

‚Sprache versenkt hatte, enn beschränkte sich nıC. auf die Darstellung der
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elementären Anfangsgründe, sondern hietet uch Aufschluß ber dıe hebräische
Satzbildung bıs den feinsten en der Syntax.«

Eis ist eın harter Verlust, der Kolleg getroffen. Wır schließen UNserı*

Bericht miıt den orten des hochwürdigsten Herrn bt-Primas, der schreibt
» Der 1e ott SC uns ın seiner Gerechtigkeit un Barmherzigkeit eım un
WIir können DUr dankend und lobend das Knıe und das aup unter seinem
Riehterspruche beugen. Wer diesen Tod vorausgesehen? Wer hätte VOHB

so1ICc traurıgen Umständen dieses es geträumt ? Thomas, teurer Miıt-
bruder, stirbt Sanz vereinsamt un  - 1eg UU LOT. in einem französıschen orfe,
dessen Namen unNns gestern noch unbekannt war ! Petrus wird UNns bei der
Beerdigung ın ÄArecs vertireten.«

1HNe lıeben Miıtbruder VOoONn SIn Anselm werden des Verstorbenen im Gebete
gedenken un: ihm eın treues Andenken bewahren.

C) Wir können es uns nıcht versagen, hier auch eın kleines,
nettes Gedichtehen veröffentlichen, welches sıch 1M Nachlasse
des verstorbenen ' ’homas vorfand und wahrscheinlich VOL ihm.
erst ın den etzten Jagen VOT se1ıner Abreise nach Lourdes VeOI-

faßt; wurde.
In meıliner Ze|]? eın Mücklein schwam m
Im hellen Sonnenstrahl
Und formte der Figuren viel,
So bunt ach Hor: un!:‘ Zahl
Beım ersten Blick verdroß mich,
Ks ahm Mır meine Ruh’:
och als ich dıe Schöpfung dacht”,
Da echaut’ ich enkend IA

Ja, schwimme Nnu. un: spiele schön
In Deines Schöpfers Raum ;
Wır sınd verwandt; Du nas e1n 6C
0CC anfangs glaubt’ ich’s kaum.

d) Den Lehrstuhl ır orientalische Sprachen 1m hiesigen Kollegiung
Voxn St Anselm auf dem Aventin, welcher durch den Tod des Thomas Weikert,

B., ireigeworden lst, wird der bisherige Professor 288 päpstlichen griechl-
schen Kollegium, E manuel a  C B., Untersekretär der päpstlichen
Bibelkommission, übernehmen. Der (jenannte ist. eın geborener Belgier, geboren
18793:; Priester ge1t 1898 Er wırd wahrscheinlich seinen Posten 1m griechischenr:
Kollegium beibehalten Zum ellerar (Ökonomieverwalter) des Kollegiums VO:  '
St. Anselm wurde Tr1  olın Segmüller VOIN Kloster Einsiedeln 1n Aus-
S1C. geENOMMECN, Die beiıden Angehörigen der päpstlichen Kommissıon für dıe
vatiıkanische Ausgabe der gregorianischen Gesangbücher, Lorenz.

SS nd al S Qaus em Benediktinerorden, en sich
nach der »(GGermanila« von ler ach Mailand begeben, 4In Kongreß des
italıenıschen Cäcilienyereins teilzunehmen,

Belgisches historisches Institut ıin Rom. Zum Diırektor des:
belgischen hıstorıschen Instituts ın Rom ıst . Stelle des Berliere D:
der WESECN seliner sonstigen vielen Beschäftigungen seın Amt niederlegen mußte,
der. bekannte Geschichtsforscher Professor Gottfried ur ernannt worden; welcher
sich vVor einigen Monaten VO.  \ der Lehrtätigkeit der Lütticher Universıitä:
zurückzog. Professor ur Sste. 1m Lebensjahre. !)

An dieser Stelle erbıtten Wr uUuNns VvVon unserem Herrn Korrespondenten
Corbinian Wiırz B VoNn dem WIr 1im etzten »Studien«-Hefte einen all-

se1its aufgenommenen Bericht erhielten, weitere gefällige Mitteilungen
AUuUSs dem Schoße der Sublazenser-Kongregation.
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Dekre# der ongT. Epısec. et Regul VO unı
1906, welches der hochwürdigste Herr Kırzabt für alle Präsides
der Benedıktiner bezüglich des Gebrauches der Cappa mMaghna
erwirkte. Dasselbe lautet :

Decretum,.
Romanı Pontifijces DO.  > semel Religiosorum Ordines ene de Ecclesıa ei

eivilı socjetate mer1tos, audibus, honoribus privileglisque honestarunt. uod In

primıs Crga Aonachorum Nigrorum Benedieti Ordinem factum est; quıppe
qul, hıstor]a estante, iın hıs oceidentalibus orI1S, nOonN modo totius monastıcae
9 ged et1am bonarum artıum eX1Im1uUs vindex er cultor extiterit. Cum ıgıtur
Hildebrandus de emptinne, as Primas totıus Ordinıs Benedieti Sto

Pı0 postulaverit, ut SUus Cappae Magnae, qUäaC, 18 privileg1io,
nonnullı Praesules diet} Ordıinıs fruuntur, omni1ıbus Capıtiıbus Congregationum
Monachorum Nigrorum Confoederationı Su4e adscrıptarum extenderetur, em
Sanctitas Sua, Praedecessorum SUOTULL vestig11s inhaerens, peculıarısque
benevolentijae plgnus praefato nelıto ordinı are volens, ın Audientia habıta aD
infrascr1pto Cardinali Praefecto Congregationi1s Epıscoporum el Regularıum
dıe 15 Juli 1906, benıgne concessıt, prou praesentis Deereti tenore concediıt
Summ Cappae Magnae omnıbus Praesuliıbus Congregationum e1ıdem Ordın1ı ad-
scrıptarum, 1ps1s Praesulibus indulgens, ut utı valeant NO:  - modo in propriis
Ecclesiis, verum etiam in Excelesi1s totıus CongregationIis, cul praesunt. Contrarııs
NO  - obstantibus quibuscumque.

Datum Romae Seeretaria memoratae Congregationis Episcoporum et

Regularium die Julhi 1906
Card Herrata, rae —  —  . Secret

Monte Cassıno0. a) Das Exekutiv-Komitee der internationalen Monte:
cassiıno-Kommission hat cdiese eiztiere fr aufgelöst erklärt un!: 1eSs urc. ein
in französischer Sprache abgefaßtes Schreiben (0)081 Okt seinem Präsidenten,

Lorenz Janssens B., und den Mitgliedern derselben bekannt gegeben.
Diese vielleicht Vıielen ziemlich überraschend kommende Maßregel wiıird ın em
obenerwähnten Schreiben ın folgender W eiıise begründet : »In Anbetracht, daß der
Z weck UuNseTer Kommissıon Vor allem derjenıge Wäal, in KRom, ın Italıen, w1ıe 1n
der yanzen christlichen Welt Sympathien fur Montecassıno und die Krypta
erwecken, ın welcher dıe verehrungswürdigen este des hl Benedikt und der
hl Scholastika ruhen ; iın Anbetracht, daß diese Zweck ın weitgehendster W eise
erreicht wurde durch das herrliche Breve, nıt welchem Seine Heiligkeit Pius X.
Nser geme1insames Werk ehrte, SOWI1e urc. die verschiedenen Propagandamıittel,
hbesonders uUurc. zahlreiche orträge ın verschıedenen Sprachen etc. ; iın Anbetracht
endlich, daß die bereıts sehr beträchtlichen materiellen, durch die Kommissıon
ZU Stande gebrachten Resultate mıt dem gleichen Erfolge durch dıe Vermittelung
der Regionalkomitees fortgesetzt werden könnzn, indem diese sich ın direkter
Verbindung miıt dem Erzabt Krug ın Montecassıno setzt, als demjenıgen, welcher
dıe erste Initiatıve / den TrDeıten ın der ortigen Krypta ergriffen hat, hat
das Exekutiv-Komitee auf den Vorschlag des Generalpräsıdenten beschlossen,
daß es tunlich sel, diıe Internatjionale Kommission füur aufgelöst YA erklären und
dıe Regionalkomitees einzuladen, siıch in direkte Verbindung mi1t dem Erzabt
VO:  - Montecassıno setzen.« Am Schlusse des Zirkulars dankte der eneral-
präsident dem Sekretär, dem Schatzmeister, SOWwi1e en einzelnen Miıtg!lıedern
der Kommission fur deren treue Mitarbeit. Von Deutschen gehören der Kommission
UD Erzbischof etzhammer VO:  - ukarest, Bıschof Benzler von Metz, Hofrat
Ludwig Pastor, Hugo (jalsser (beıde etfztere als 1zepräsıdenten), Freiherr
von Cramer-Klett, Dr. Freiherr Vvon ertling, Justizrat Porsch, Prälat Dr
Stephan Ehses-Rom, der Herausgeber der » Kathol. Kirchenzeitung«-Salzburg,
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Erzabt Wolter-Beuron, Dr. voxn Weech-Karlsruhe,Erbgraf Trautmannsdor{f,
Kanonikus Schwarz-Munster, Dr Dengel-Innsbrue nd Dr Keter-Rom.

Der » Osservatore Romano« erfährt, daß König Vıktor Emanuel dem
Abt von Montecassıno, Krug, eın Geschenk von Liıre gemacht hat,
das fur die Restaurierungsarbeiten ra des hl Benedikt Verwendung finden

soll Das vatikanische Org stellt mıt Freude das rege Interesse fest, das der
Am Oktober 1906 en dreıÖn1ıg dem großen Kunstwerk nımmt.

Konventualen ihre Profeß abgelegt.
3, Subiaco a) Sse Em Kardinal Ludwig acchl, welcher se1it Jahren

als Abbate Commendatario elegato« der Abtei voxn Subıiaco vorstand, hat
Altersschwäeche und anderweit]ger Inanspruchnahme den hl qaier seine Ent

welcher Bitte ach längerem Zögern entsprochenhebung von dieser Stelle gygebeten,
wurde. Durch eın Schreıben VO:  = August 1906 hat se Eminenz voNhl Klerus
un Voxn der Bevölkerung Vomn u b1aAco Abschied g  ° Bevor für se
Eminenz ein Nachfolger ernannt seın wird, hat e Heiligkeit den gegenwärtigen
General-Proviıkar Msgr. Nazarenus Cignitt1 seinem unmittelbaren Delegaten
ernannt.

Am zwelıten Sonntag in Jul: wurde das Patrozinium des hl Benedikt
In den Ostern von Subılaco ın gewohnter festlicher Weise gefelert. Bei Sscta
Scholastika wurde die vierzigstündige nbetung des Allerheilıigsten ‚ von i Km.

Msgr. Serafini, welcher eigens UuS dıesem Anlasse ach Subiaco gekommen Waäar,
während ıIn der hl Grotte der hochw. Abteingeleitet un! abgeschlossen,

Vaggioli eın feierliches Hochamt mıiıt hlreicher Beteiligung vonxn Kommuniıkanten
abhielt und Nachmittag SE Uhr ach dem Rosenkran der och
jugendliche ber als vorzüglicher Kanzelredner ru.  33  hmlichst bekannte Edmund

enge herbeigeströmtenALLISTl die. Festpredigt 16 welche von den ın große
Andächtigen erbauungsvoll angehör wurde. Der mı1t der Reliquie des Heiligen,
die auch ZU0M Kusse gereicht wurde, ertelIte Segen untier Absıngung der St

Abschluß der Feier, während 1n denBenediktshymne bildete einen würdigen
Abendstunden zahlreiche auf den benaehbarten Höhen und ın den Strassen
Subilacos qufflackernde Kunstfeuerwerke ZUr Erhöhung . der festlichen ımmun
des Publikums heitrugen.

6, Rojate. Hıer wiederholte sıch nach wel Jahren heuer abermals das
Wunder des Schwitzens des Steines, welcher Ahbdrücke VOIN Körper des hl.
Benedikt räg und konnte das Faktum Pfingstmontag, Sonntag ach
Dreifaltigkeit und ın den eitfzten Lagen des unı deutlich‘ sichergestellt werden.

e) Frankreich.,
Mans. Die Mans hat eine ansehnliche Reliquie der hl. Schola-

stika, Schwester des Benedikt und Patronin dieser Stadt, wieder zurück-
bekommen. Im I Jahrhundert waren dıe verehrungswürdigen Überreste durch
die Kaılserin Richilde ach Juvigny-les-Dames 1ın Lothringen überführt worden,
Mans 1e ber der Mittelpunkt der Verehrung dıeser hervorragenden Heiliıgen.
ach tausendjähriger Abwesenheıt konnten nunmehr die Bewohner voxn ans
die Rückkehr ihrer verehrten Patronin fejern : Msegr. Dubois, Bischof von Verdun,
ehemaliger Pfarrer Voxn St enedı in Mans, hat dem Reliquienschrein
uvigny den linken Oberarmknochen entnommen und denselben iın eın neueSs
ostbares Reliquienkästghén übertragen. Msgr. VON Bonfils, Bischof von Mans,

empfing, umgeben von seinem gesamten Klerus, dıe kostbare eliquie, welche
Ure: Tage der Verehrung der Andächtigen ausgestellt 1e. Die Munizi-
palıtät 1r ihre Pflicht gehalten, jede relig1öse Kundgebung, welc
Gewissensfreiheit verletzen könnte (!) verbieten !

Zur Aufhebung der Unterrichtsfreiheit. Generalvıkar
schreibt In der Croix: » Die tötliche Wunde für die Kirche und fur die Religiqfl
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ist die Erziehung hne Gott. och CINISE re dıeses Schulsystems, Se1 es auch:
miıt, scheinbarer Kultusfreiheit verbunden, un der schwindende sozlale Einfluß
der Kırche Frankreichs wırd ganz vernichtet S11 Man hat sıch hbereits dıe
offizielle Schule gewöhnt das olk sich nıcht mehr dagegen uf Unsere
christlichen Familien lassen sich leichter, als 100828  ! geglaubt e, bereit immden,
ihre Kinder die staatlichen Lyzeen schicken und die Entchristlichung, dıe
urc. viele andere Ursachen unterstutzt wıird macht entsetzliche Fortschriıtte
Das christliche Frankreich verliert e1in Blut 4AUS allen ern TOLZ der heroisehen
Versuche, dıe fast überall mMac unsere letzten Stellungen ZU reiten,
können WILr auf dem Schulgebiete nicht mehr miıt Vorteil kämpf{fen Der Einfluß:
des Priesters durch den Katechismus ist beı der Masse au{f ull gesunken. Nur
e11Ne€e verschwindende Minderheit bleibt uUNS Lreu. Wiıe scheint, annn NUur die-
offene brutale Verfolgung uLsere Fnergie wiedererwecken un die Katholiken
Frankreichs, dıe €N15 ZU Kampfe gee1gn sind, ZWIDSCH, sıch zuerst selbst

verteidigen und ann dıe Stellungen zurückzuerobern, 4S denen uUunNnSs diıe
Freimauereı nd die Gedankenfreiheit verdrängt en Irgendeımmn Kompromiß
der Trennungsfrage wurde uns bloß fur ange Zeit die unheilvolle Schläfrigkeit
zurückversenken, die uSsS em Tode durch Erschöpfung der Kräfte ufuhrt «&

Spanıen
Montserrat. Eınem NS (0301 YHaustus Curiel us ont-

serrat zugekommenen Schreiben i spaniıscher Sprache entnehmen WILE nachfolgendes:
Am Juni wurden Barcelona nachstehende Mitglieder des Stiftes
Montserrat Priestern geweiht: Teodomiro Marıistany, Conrado ixla,

Raymundo L.1ados, Oose Ma Vılalta, Fausto Ameigelras u Antonio
Verlau fe der Ftonleichnams-Ma ue Sämtliche hielten iıhre Primizfeier

AV Am 20 Junı reistien die Esteban Arnaiz, antıago Pardo und
Fausto Ameige1lras ach den Philippinen ab Despues de FWelız verlies
O5 Julı das Kloster un fuhr m1% dem Dampfschiffe »1Isla de Panay« nach

Manılla Am A unı kam A rsen10 Insaustı aus em Kloster
Valyanera VOl den Fhılıppinen zurück W3 ziemlich krank angekommen,

ber sıch jer erholen, 194  = hierauft wieder Kloster zurückkehren
können. Im erlautfie des onates unı wurde Heiligtum Von vielen:

vornehmen Gästen besucht. ngekommen O1l:2 Sse. Jdoheıt rec von Preußen,
Prinz-Regen on Braunschweig (inzwıschen miıt großem Gefolge, darunter uch:
der deutsche Konsul von Barecelon Die hohen Herrschaften kamen miıt dem.
Expreß-Zug 11 Uhr vormittags Junian, besuchten as Kloste
Kirche un das Heıiligtum -er Autter Gottes, besic’hftigten die Umgeb
fuhren nachmittags S Uhr wiederum ab, nachdem s1e einıge
späten Tessen angehör! hatten. In den agen OI —927, Junı machten
die Jesuiten von Manresa ihren alljährlichen Besuch lıler und ZWAar z wiel
Gruppen geteilt. Dieselben beobachten diese Gepflogenheit schon seit vielen
Jahren als Erinnerung daran, daß der gnatıus hier S Bekehrung e1N-

eitete. Sehr i1eb aren uns diıe Besuehe 110 onate Juli Am 21am der
hochw Hr. Bischof Gerard Van Caloen B., General-ar der brasilian.
Bened Kongregation,bt des Klosters Montserra: in Rio Janeiro, begleitet Von
dem brasıilian. Benediktiner Bento de Sonza. Gleichzeitig kam auch ler /Au

Besuch der OC Ansgar Vonier AUS em Kloster uckfast, Professor
>  ımn Kolleg. St Anselm1 il Rom. Bischof van Caloen reiste 283 nach Lissabon
ab. 'Voniler verließ nNs 2 um miıt dem hochw”sStien: bte Bonifaeius-
Natter. zusammenzutreffen und sich auf dem Dampfer »S1r10« ach Barcelona-.
einzuschiffen. Be1l diıeser Gelegenheit erfolgte der Schiffbruch des ampfers, be
welehern Abt Natter /AH Grunde ging, während Vontier, welcher A dem krı
schen Augenblick sich der Mutter Gottes Voxn Montserrat empfahl gerette WUur

Am Aug. kam derselbe ann nach Montserrat zurück und sang am Aug
fruüuh eINC Dankmesse für Rettung Von hler reiste er ann. weıter SEe1IN:
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Kloster ZUTC Abtwahl;, welche auf seine Person fiel Die herzlichen lückwünsche
dem neugewählten e' Am Julı kam Benito Garijador
Prior des Benediktinerklosters Jerusalem, hier A erselDe ist ulı
gleichzeıtig mıt em hıesigen onventualen Bonaventura aCc. ach Palästina
abgereist. Am August besuehte der hochwürdigste Bischof voxn Paul ın

_ Brasilien, Msgr. ose Camargo Barros, uUunNnser Heilıgtum, welilcher kurze Zeıt
Eın qandererhierauf eım Schiffbruche des »Sir10<« ebenfalls den Tod fand

Kirchenfuüurst, der hochwurdigste Jos'  e Marcoudes de €  O, Erzbischof VONO

Para ın Brasıilien, welcher be1l der erwähnten Schiffskatastrophe geretite wurde,'
kam September 1ler A hielt eın Dankamt Hochaltar un seizte
hierauf sgeine Reise fott. Am E August kam eine kleine Anzahl deutsecner
Katholiken, begleitet VOoL Priestern 1ler Einer der letzteren hielt eine An-

sprache s1e, iın welcher ihnen die W undertätigkeit der Gottesmutter A4AUS-

einandersetzte. Am ept hielt eıine Wallfahrtsgruppe VoNn 650 Personen
4AUS Sabadell ler ihren Eınzug, dieselbe Wr geführt VOon dem eifrıgen katho
ıschen Missionär Dr ar Im erlau{fe des heurıgen Sommers hat der
Besuch von rdensleuten beiderleı Geschlechtes ler bedeutend ZUSEN OIM NICH.,
ber Messen wurden on fremden Klosterangehörigen gelesen. Im Sept
wurden unter der Leitung des Curiel mehrere gelstl. Ererzitien abgehalten.
An denselben beteiligten sich viele fremde Priester, welche sıch uch ein1ıge Tage
hier aufhielten. Das Zusammenströmen der Gläubigen AI hiesigen (inadenorte
Wr In der PEr VO Aug bIıs Sept eın außerordentliches, alle
Eisenbahnzüge besetzt Insbesonders stark Wr der Besuch ın der Oktave
VOon Marıa Geburt, welches Hest beı uUuNnSs außerordentlic festlıch begangen wird.
Seit Jahren hatten WIr keinen ähnlıchen massenhaften Besuch ler. Seither hat
er Fremdenbesuch stark abgenommen, infolge der rauhen Jahreszeit nd weıl
be1i uns der W ıinter seh bald eintritt.

E  7D  —m (Konstitutionen fur Benediktinerinnefi‚) Das „Boletin
de Santo Domingo de Silos« hat bereıts im Januar-Hefte 1906 die Benediktine-
rıinnen VoxNn Spanien auf eine UÜbersetzung iın kastillianischer Sprache der Kon:
stitutionen Uun!:' Deklarationen /AM hl ege aufmerksam gemacht, welche VO  -

dem beruhmten Prosper Gueranger füur die Klosterfrauen ıin St. Cäcılıa
Solesmes verfaßt wurden. Diese erhielten 19898 die Approbation mehrerer spanı-
.scher Prälaten. Besonderes Lob erteilte diesen Konstitutionen der hochwürd'gste
Benediktiner-Abt Pedro ue: von Samos, als der siıchersten Norm fur dıe

praktische e1lte des >  sen  —m  g  —  rel Lebens und vorzüglich geeignet, dıe Gepflogen-
heıten In den verschıedenen enediktinerinnenklöstern Spaniens ın Vo. ber-
einstimmung Zı bringen. An dıese Empfehlung hat sıch 19308 neuerdings uch
der hochwürdigste Erzbischof von Valladolid ın einem ausführlichen Schrei@en‚
datiert VO Julı d angeschlossen.

9) England.
v Buecekfast, a) Der urc den Untergang des Schiffes »SIir10« ums Leben

gekommene Abt Bonifatıus Natter War erst 1m re 1902 ZULU Abt der
_alten, 1882 wıeder errichteten Abtei SIn Mary’s ın uckfast, Der iın England,
gewählt worden, deren Wiedererrichtung siıch große Verdienste erworben
hatte Er WwWar 1m Maı ZU IN Provinzılial gewählt worden und wollte sich 1n
Begleitung des hochw. Herrn Ansgar Vonier ach Südamerıka begeben, um

die dortigen Niederlassungen visitieren, kam ber bel dem Untetrgange des
Schiffes u während se1n Begleiter gerette wurde.

Unzählig die Beweıse der aufrichtigen Teilnahme, . weléhe
aus Anlaß des unerwarteten und unfier tragıschen Umständen erfolgten es
des genannten hochwürdigsten. Bonifatius Natter teıls direkt dem Kloster
Buckfast, teils detr Kongregation als olcher zugegangen sind. An erster Stelle
verdient das Beileidsschreiben rwähnt /A werden, welches Seine Heiligkeit

den Generalabt der Ca.ssingnser Kongregation Voxn der primiıtıven Observanz



4US dıiıesem Anlässe richten geruhte ; desgleichen sind VON mehreren Herren
Kardıinälen, yVoOn dem hochwürdigsten Herrn Abt-Primäas, dem Herrn Erzabt VOXR
Montecassino und vielen anderen en Persönlichkeiten Beileidskundgebungen
eingetroifen, VORH) Erzbischof Von W estminster, VO: Bıschof von Plymouth;
Herrn und Frau Baron ord, dem OC Herrn Erzabt der Benediktiner:
kongregation Voxn England, VOR den Herren Abten von amsgate, Erdington,
Carn borough U, Der fejerlıche Irauergottesdienst In der Stiftskıirche Von
uckfas fand Vormittag des .1 August Sarn Das Pontifikalamt
zelebrierte Se. Exzellenz der Bischof von ymouw unter Assıstenz des
Kampitels geinNer Kathedrale und des 0C. Herrn btes erg Das Sehiff der
Kirche Wäar Im wahren Sinne des Wortes VOL Andächtigen vollgepfropft, auch
zahlreiche Miıtgheder des Kierus wohnten dem otenamte bei

C) Zum Nachfolger des verunglückten es Bonifazius Natter ist
Dr. Ansgar Vonıer einstiımmı1g gewählt worden, der bekanntlıch bei der

Katastrophe des »SIr1uUsS« August 1906 WI1e durch eın undet dem sıicheren
ode entging. (G(Geboren iın Remscheid in Deutsechland 008! November 1875,
eingekleidet In uckfas 2080 28 Maı 1893, wurde 1MmM 1898 ZU Priester
geweıht. Im Kollegium Anselm Rom, den Doktorgrad der hılo-
sophie erreichte, wirkte aqals Professor derselben Disziplin Uun! gollte uletzt
eben den als apostolischen ar ach Argentinien autf der Reise begriffenen
Abt Natter begleıten. Die feierlıche Abtsweihe fand Oktober 1906 1n
Buckfast S{a}

ort Wood, Insel In der Abtei St Cäcilia haben
schwestern und Profeßschwestern ihte feierliche Profeß abgelegt.

Appuldurcombe. m 29 Juni. Jegten ler dıe Priester Arnoux,
der Akolit Juan M oger nd der Laienbruder B, Maignan die feierliche Profeß ab.

Clarence QOuUSe. In der ortigen el St Anna de Kergonan habenyÖOÖrdensschwestern cdie fejierlıchen Geluübde abgelegt.

Amerika

a) Vereinıigte M4a kan
Über - die 1 Vorworte un Berichte angezeigten

große‘n Jubiläums - Feier! chkeiten . in den Benediktiner - Stiften
Conceptıon un St John der amer!kanisch- cCassınen. Kongregation

ilo B&hat eıfriger Mitarbeiter ©
zugeschickten Original-Mitteilungen und. Zeitungsberich

nachfolgende ZW el Aufsätze zusammengestellt :
D: eifaches Jubiläum Conception in Missouri, Nord-Amer.

Abt Frowin COonrad’s goldenes Prıester- und ılbernes Ab- t-
jwbiläum; goldenes Jüubiläum der Gemeinde Conceptionm.
Die Wiege des edlen Priestergreises, dessen Name ın den' ersten Tagen

des September In en dankbaren Herzen Tausender widerhallte, Stan ım
vielgepriesenen Schweizerlande, WO Abht Frowin als erster Sohn frommer und
wohlhabender Eltern amn A S November 18333 Zzu Auw ın Kanton Argau das 1C
der Welt erblickte. Schon ın rüher Jugend ZUM geistlichen Stande bestimmt,
absolvierte der talentierte Jüngling die Gymnaslalstudien Z Engelberg un: Luzer
iın der Schweiz. ach deren Beendigung Lrat Plazidus, wıe Abt Frowin m
seinem Taufnamen hieß, 1ın das Engelberg e1In nd egte daselbst m

August 1853 die hl Gelübde ab Zum Studium der Theologie nach Ein-
siedeln gesandt, wurde Frowiıin jenem weltberühmten Wallfahrtsorte am

14„Stu(iien und Mitteilungen.“ 1906
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E I September 1850 VO:  — Bischof eier Mıiırer VO St. Gallen ordiniert Zugleich
mit ihm wurden auch reili Mitbrüder aus dem Benediktinerorden m1t der prıester-
lichen Würde bekleidet, nämlıich Bischof Martın arty VO  \ St. Cloud (Minnesota),

Isıdor Hobi, ehemaliger Seminardirektor St. Meinrad (Indiana) und
‚ Benno ne, langjähriger Leiter der Stiftsschule Eınsi:edeln

Frowıin wirkte zuerst als Bıbliothekar und Professor der Studienanstalt
2  z
-} Engelberg, wurde Präfekt derselben, nachher Novizenmeiıister, ann Oster:

beichtvater Marıa-Rickenbach un: fungierte endlich VO  > 1807 bıs 18373 als
Pfarrer der (jemeinde Engelberg.

Als der Kulturkampf anfangs der Siebzigerjahre Wellen bis ber
die TCNzen der Schweiz schlug, richteten dıie önche on Engelberg ihr ugen-
merk auf etwaigen Zufluchtsort Lande der Freiheit jenseits des atlan-

tischen Ozeans., Für diese schwierige und opfervolle Aufgabe bestimmte Abt
Anselm von Engelberg den eifrıgen Priester Frowin, der über dieses Vorhaben
miıt SC1IHNEIN ehemalıgen Studiengenossen dem bte Martin VO  - St Meıinrad
korrespondierte. Am 27 ‚prıl 1873 ahm Pfarrer Frowın rührenden Abchied
on SeINeTr lieben Gemeinde und SCINEN teuren Mitbrüdern und trat mi1t SC1IHNCIN

Begleiter 1) Adelhelm, dem späteren Gründer des Kloster Mount Angel ı Oregon
Am), dıe Reise ach New-Vork al, WO Mai andete.,

“
W  W

Der hochwürdigste Bischof Hogan VO St. Josef, Mo., trug ihnen auf
Anregung des hochw. Herrn ‚J. Power en Ort Conception 2 der 1r ıne
Klosterstiftung höchst geeignet schien. Vater Power WAar Priester, welcher
18350 die ersten nsiedler OM Staate Pennsylvanıa ach Conception begleıtet
hatte. ach Errichtung provisorischen Klostergebäudes wurde 111 der eilıgenWeihnacht 18573 das göttliche Offiziıum ach den Vorschriften des Vaters (nBenedikt ersten Male gesungen un hat seitdem NIie mehr aufgehört,Frowins Gründung, dıie Pıus E: April 18570 Zum Priorate eI-
hoben hatte, wuchs un entwickelte sıch rasch daß Leo II 2 Juni
1581 den Vater YFrowin MN1L der Abtwürde auszeichnen konnte. Die ätigkeit
des neuen Prälaten War 10D€ allseitige ; nicht ur der Schule, beim
SsSe1iNner Kleriker, finden WIT: iıhn beschäftigt, sondern uch auf den Missione
Krankenbette, auf der Kanzel, Beichtstuhle u S, W. Am Dr altigkeitsfeste
18583 Wa  - ıhm vergönnt, den Gru dstein ZUTr neuen Klosterkirche ZU legen,
achdem bereits drei Jahre vorher die unge Kommunität 1 e1in gEraumı1g€EeS Back-
eingebäude eingezogen wWar. Anfangs November 1574 nahm Abt Krowın amn

Nationalkonzil 1in Baltimore eil un begab sıch dann, VUÜ  - Flügeln heiligerSehnsucht gefragen, SCIN lıebes Mutterkloster Kngelberg, WO VO seinen
Mitbrüdern und der BaNZCH (emeinde m1 unbeschreiblicher Begelisterung Üf-

wurde. Der seeleneıfrige Prälat benützte diese Gelegenheit, u Liebes-
Ka  gaben für Stiftung Amerika Zzu sammeln un erstattete nach eiıner Wall
fahrt ZUum ra des hl Benedikt em Vater Leo I1L1I Bericht über

Kloster.
Eın beredtes Zeugni1s sSCcC11N€ES unermüdlichen Wirkens und Strebens gibt

die herrliche Abteikirche, die D 4  - zweiten Sonntage Maı 1891 Gegen-
wart zahlreicher Bischöfe, bte und Priester konsekrieren 1eß Als Abt Frowiıin

Jahre 1893 gelegentlich C106Tr Generalversammlung der Benediktiner-Abte Zu
zweıten Male nach }  VOom kam, traf C1MN schwerer Schlag Klostergemeinde,
Ein orkanartiger Sturm zerstörte Kirche und Kloster, ohne jedoch gottlob 1n

enschenopfer ordern. Unverzagt begaben siıich cie Brüder B Cdie Aus:-
besserung des Schadens. Monastische Künstlerhände leßen das Gotteshaus Hald
wieder 1m Glanze des schönsten Bilder- und Szenenschmuckes erstrahlen, daß
die Kirche Vo  e Conception dieser Beziehung sich /a der schönsten Vo
ganz Amerika rechnen darf.

Seit den ersten Anfängen’WAar G1 der Hauptsorgen des es Frow
den zirchlichen Gesang gregorilanischen Choral mit aller Sorgfalt und Hin-
gebung ß pflegen.
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Als Jahre 1598 der hochwürdigste Abt Fintan MundwillerVOoNn
St Meinrad AUS dem Leben schied, ward Abt Frowin ZU Präses der schweizerisch-
amerikanischen Benediktinerkongregation erwählt; diese umtftaßt gegenwär
ungefähr 4.50 Kelıgiosen Auch diesem schwierigen mte entfaltete
<116 unermüdliche Tätigkeit Die Statuten der Kongregation urden General-
apıteln neuerdings revidıert nd erhiıelten VO Rom die endgültige Bestätigung
UDreı Priorate wurden 711 Abteien erhoben und deren Vorsteher ZUIH eıle VO
bt Hrowın selbst benediziert.

Sein Eifer für die Sache Gottes ist ber jede Beschreibung erhaben, Das
tägliche Hochamt und die feierlichen Horen, WIC S16 stündlıch Psallierchote D  ag
der Abteikirche erschallen, denen jeden lag gewissenhaft eiwohnt, sprechen
*lr sich selber Die Erscheinung des ehrwürdigen Jubilars 1St das Bild

wahren Benediktiners, liebevollen Vaters und Priesters ach dem Tlerzen
ottes. Blickt zurück auf die fünfziıg Jahre Se1INeT priesterlichen Tätigkeit,
kann UuSs jefster Seele dıe Worte sprechen, die SC1IN Wappen AC-*
schrieben hat » Dominus SPCS mea !« uf den Herrn hat vertrau un dieser
hat iıhn NnıIC /AN chanden werden lassen.

Y
Daß das ubel- und Ehrenfest hochverdienten Mannes möglichst

feierlich und würdig begangen wurde, ISE ohl natürlich Dies geschah
Dienstag den September, Von na un fern WAaren die (xäste herbeigeeilt, um
den allverehrten Jubilar SeCc1INEM hohen Ehrenfeste ZU begrüßen. ast zeiner
der kKirchlichen Würdenträger, dessen Wirkungskreise sich dıe Tätigkeit des
greısen es un se1iNer Mönche entfaltet, hatte sich ferne gehalten. AÄAus allen
Enden- der großen Union trafen Gäste ein und zeugt von dem großen An:
sehen, das der Jubilar allen Staaten genießt, INn  - d1e Würdenträger
der ırche Von Nord un Süd VO der Ost- Hıs Westküste sıch der Abtei
1ın der Praiırije Missouris ein Stelldichein geben sah, IN diesen reuen Sohn der
Kirche, dieses Ldeal der Priesterschaft Jubelfeste ehren.

Kloster und Pfarrgemeinde hatten ihr Bestes getan, 00881 sıch für aden
großen Jag geziemend Zu schmücken. Von den urmen un Fenstern der Abtei
wehten die Flaggen aller Nationen, AaUuSs deren Söhnen sıch die Kommunität der
el rekrutiert. KReicher (xirlandenschmuck, Inschriften gaben dem
Kloster nd Kollegium @11 festliches Gepräge Das Innere der herrlichen <athe-
drale, dieauch hne weiıtere Zutat C1IMN uwe unter den ırchen des Landes ist,
strahlte 111 der prachtvollen Dekoration 112 erhöhter Schönheiıit.

DIie Feier selbst. WUur a Vorabend des Hestes eröffnet durch die
ratulatıon der Klostergemeinde an ürdigen Stifter un: Vorsteher U. &i
an Unterhaltungssaale der Mönche, WOo eine stattliche Anzahlprachtv
schenke ausgestellt Wa  mi Die herzliche Ansprachedes r10rS, derdem
Vater der Klostergemeinde all die Mühen und Sorgen der verflossenen Dezennien
ber auch den durch (xottes Güte erzielten reichen Segen VOT Augen hatte,
SOWIC die rührende Aufnahme und Erwiderung, dıe S beı em Gefeierten fand,
waren tief ergreifend, Das Kest nahm bald darauf SCINEeN Anfang miıt der feier-
lichenVesper, Zu der siıich bereıts statthche Anzahl Prälaten eingefunden
hatte. Noch bıs spät der Nacht währte indessen der Zuzug der Gäste, die
Alle L der reichgeschmückten Pforte herzlich bewillkommnet wurden. Der Abend
schloß mi1t 211er gemütlichen, den mit Lampions festlich beleuchteten Spiel‚plätzen des Kollegiums abgehaltenen Reunion.

FHestgeläute und Böllerschüsse verkündeten schon Uhr MOTSENS den
großen Jag; der 9TEISC Abt eröffnete auch an diesem Tage WIC gewöhnlich um
ENE frühe Stunde mit M6öinchen das feierliche Lob Gottes. egen ZWanzıgrälaten und achzig Priester sah nan ununterbrochener Keihe vierzehn

Altären das heilige Meßopfer feiern.
Um Uhr vormittags formierte sıch der imposante' Festzug u77

SC ‚ der el und begab sıch on da durch das Portal ZULC dicht gefüllten_g&[l  Krirch;; während des Kinzuges ertönten die Klänge el würdigen, Vo

14*
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Dominıkus W ädenschwieler, (Mount ngel,; Oregon), CISENS für diese
. Gelegenheit komponierten nd Vom_nl ihm selbs dirigierten Festmarsches. acCh

E  SE
kurzen Anbetung e1m Altare des allerhl. Sakramentes bewegte sıch die-

Prozession den festlich brleuchteten Chor, WOselDs' alsbald der Gottes-
54 dienst begann.

Umgeben VO  - stattlichen Corona VO Erzbischöfen, Bischöfen und.
Abten ahm der hochwürdigste Jubilar SCINCH Platz T’hrone Und 10008 wogten-
diıe weıhevollen, durch mehr als tausendjähriges Alter geheiligten Kythmen des.

gregorlanıschen Chorals durch die gewaltigen Räume der Abteikırche. Abweichend’
nämlich VO der be1l olchen Anlässen oft ıchen rauschenden, nıcht selten-
theatralischen usik, kamen Conception, als der Hauptpfiegestätte des Chorals,
ur die Harmonien Gregors Gr. Ehren, wobel zugleich der Beweis:

0B erbracht wurde, daß die echt kirchliche Tonkunst recht gut der ımmung des:
Jubels un der Freude würdigen Ausdruck verleihen weıß; Es War uch C113
schöner Gedanke, dem hochwürdigsten Zelebranten bel SEC1INeEeTr Jubelmesse
CISCHCN TEl Brüder, alle Mitglieder des Benediktinerordens, Altare beizu--
gesellen : Abt gnatıus Conrad als Presbyter-Assistens, die Pıus und Johannes-

ad als Dıakon und Subdıakon
Die Festpredigt hatte der Jangjährige Freund und Landsmann des Jubilars;-der beredte Erzbischof essmer VO  3 Mılwaukee, übernommen. In zarter Berück-

_ sichtigung des jeder Auszeichnung abholden Sinnes des Zelebranten verbreitete-
Tsich der Redner Der das Wirken und die Verdienste der kirchlichen Orden

allgemeinen Un!‘ des Benediktinerordens 111} besonderen, nıicht Ähne gelegentliche
Streiflichter auf den segensreichen Anteıl, den der Gründer der Abte1ı Conception-

diesem. glorreichen Wirken hatte. Die erhabene Feier schloß rnıt der Erteilun
des päpstlichen Segens seitens des Zelebranten, W.OZU derselbe CIYENS VO: att-
halter Christi für diesen Anlaß ermächtigt WAarT, und darauffolgender Absingung:
des ambrosianischen Lobgesanges VOT dem Sanktissimum.

Es bleibt och erwähnen, daß aps Pius SECINeET ochschätzu
und 1e den verdienten Präses der helvetisch-am: rikan schen Bened

ner auch dadurch Ausdruck gab, daß ıh Urc Verleil un app
auszeichnete, nachdem ih: kurz vorheı persönliches Handschreiben
geehr hatte

Dem ott dıenst folgte hr das Festmahl SCTAUINISCHN
mMUuC Re torı1um bewies ufs eue die traditionelle ast-

eu dschaft des alten monastischen Ordens. Das Mahl WAar gewürzt durch Musik-
stücke der Kollegiumskapelle un Gesangsvorträge der Mönche. Großen Beifa
ernteten dabel VOTLT allem die 5So » Laudes Hincmari«, e1IiNe lateinische Beglück-
wünschung der (Gäste eigenartigen Ton un Fassung mittelalterlichen.
Litanei. Selbstverständlich fehlte uch nicht den üblıchen 'Toasten.

ach aufgehobener Tafel rıiefen dıie Glocken neuerdings AB feierlichen
Vesper, Der Abend verlief ıJ. derselben gemütlichen Weaeise W16e6 der vorherge

sıch die (xäste Freien e  9 wobel alle Teilnehmer ihrergroßeFreude ber den wahrhaft glänzenden Verlauf aller einzelnen Phasen des schönen:
Festes Ausdruck verliehen.. :

Zahlreiche Priester, rühere Zöglinge des Kollegiums VO' Conceptio1nahmen die Gelegenheit wahr, durch Begründung Alumnen-Association e 1
dauerndes Band der Freundschaft schmieden und dadurch auch ihre Anhäng--eit an die Ima Mater bezeugen.Zu. gleicher Zeit miıt Abt Frowins goldener Jubelfeier beging auch die

»Pfarrgemeinde Conception« das goldene Jubiläum ihres estandes. Schon
Sonntage vorher (für die dortige Gemeinde das Schutzengelfest) hatte der ho
würdige Pfarrer Plazidus Schmitt, B den Festgedanken beleuchtet,wobei 1n fromm-sinniger Weise den Segen der Gegenwart dem Wirken der
hl. Engel zuschrieb. Erführte auS, wıe diese Schutzgeister der Menschen VOor-”
50 Jahren die ersten Kolonisten beeinflußten, ıer den Platz für die künftige-
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tätte ständigen (z+otteslobes bereiten, während SIC gleicher Zeit draußen
den schneegekrönten Bergen des Schweizerlandes, dem ihrem Andenken

geweıhten Kloster »Engelberg« den gotterkorenen Jüngling für das hohe Amt
bereiten halfen, Stifter un Leiter der Königin der E: geweihten
Heıligtums auf hiesiger Merkung zu werden. Alles dieses ist un gelungen, alles
auls Schönste rfüllt » Durch Kreuz ZU leg«; hat siıch uch hier bewährt.

Be eda tion. hochw Hr. Ignatius Forster. Besten ank
für hr Schreiben 18 Sept. ; wWwWIiıe S1ie sehen, 1er benützt. '

Das fünfzig) rige Jubiläüum der St’. ns zu Collegeville in
Minnesofa, Nord-Amerika,

» Das Hımmelreich ist gleich Senfkörnlein, welches ein ensch ahm
aund auf em er saete,« (Matth. L3, 31.) Dıe Wahrheit dıeser ortie
uNnseres Heilandes bezeugt recht deutlich die große un blühende el von

ohn Collegeville Miınnesota, welche diesem Jahre das goldeneJubiläum ihres Bestandes elerte. Vor fünfzig Jahren wanderten dort och die
AIndianer als unbestrittene Herren des Mississippitales herum, weidete

egder edie Bıson, der stattlıche Hıirsch und der starke Bär an den Hügeln un!:
Prärien VO  a h10 bis Montana und VO  } Kanada bis Texas. Um dıese Zeıt,

_ Frühlinge des Jahres 1850, ZOS 1Ne kleine Schar Pionilere des Kreuzes VO der
AAl Vıncents Abtei Pennsylvanıen ach den fernen Gegenden Minnesotas. DerAnführer dieser kleinen Kolonie VO  } den Söhnen Benedikts WAar Vater

Demetrius de Marogua, SINn Mann VOIl edlier Geburt, welcher dıie nnehmlich-
keiten sSC10H€eSs Heimes und den Glanz des Hofes zurückgelassen atte, Christo

nachzufolgen, Seine Genossen ZwWeEel Kleriker, die Fratres Kornelius Wıiıtt:
ANAUN un: Bruder Ries, ZzZWEe1 Laıenbrüder. ach vierwöchentlichen
Keise kamen S16 Paul a SsSIC Von dem apostolischen Bischofe Cretin

- freundlich empfangen wurden ; dieser erteilte 2112 I Maı 1850 den ZwW EL Kle:
Tikern dıe heilige Priesterweihe.

in den unmittelbar vorhergehenden Jahren hatte sich ein förmlicher Strom
a} Einwanderern dorthin CTYOSSECNH, dıe VO. Spekulanten nd der freigebigenÜberlassung ausgedehnter Ländereien VO Seite der Kegilerung angezZOSC worden
waren. Die meısten derselben eutsche Katholiken und dAese bıldeten dıe
Herc C, welche der SoISCder kleinen Missionsgesellschaft anvertraut wurde. Der
Bıschof ihnen V1 Städte. zur Auswahl für Errichtung Klosters -
etragen ; ach viertägigem Gebete Sauk Rapids und br ch

die »StadtMaı 1556 dorthin auf. Als s1I1eCcCh1 fünf
Blockhäusern und eben olchen Kirc ehend
SIC für EeINE Zeıt Jang Aufenthalt. Die Mühseligkeiten unBeschwerden diese

Lebensweise wurden durch die nhänglıchkeit un den Willen der ett
festen Farmer mehr als aufgewogen. Da jedoch der kleine, drei Meilen entfernte
ÖOrt St. OoUu' sehr schnelle Entwicklung versprach, lıeßen sich die Väter ZWeEI

später daselbst nıeder. Falsche Frömmelei gEeEWAaNN ber bald die Oberhand
eraubte die Missionäare der 16 Acker Landes, die sSiIE VOoO Wohltätern

‚,erhalten hatten. Bedenkt mMa dazu, daß der Wınter außerordentlıc streng, der
Proviant sehr spärliıch und ANUr exorbitanten Preisen bekommen Var,

greilft INnan eicht, daß unter solchen Umständen der Mut leicht sinken könnte,
Allein JeENE unerschrockene Söhne des hl Benedikt aus zäherem

olze geschnitzt. Trotz der fast unüberwindlichen Hındernisse, welche der Neid
des bösen Feindes ihnen den Weg gelegt hatte, arbeitete dıie kleine Kommu-
ıtät von e1NeIN Dutzend Priestern un Brüdern mutig 11 Weinberge des Herrn ;
1e ater besorgten die weit ausgedehnten Missionen und fungierten als Pro
es! dem bescheidenen Kollegium, während die Brüder den Pfichten des

aushaltes oblagen und die zehn Meıilen VO' St. ou entfernte klösterliche
Fa 1991 bewirtschafteten.
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Als endlich die wachsenden Bedürfnisse des Klosters un!: die zunehmende
an VO Studierenden C1M stabiles Gebäude gebietetisch erheıschten beschloß
190078  — dem See, C1INe nd 10 halbe Meile VO  e der Harm un zwolf eiler
VO  . St Cloud entfernt einbDau aufzuführen Im Jahre 180606 WAar dieses
Gebäude SeINeEN kleinen Dimensionen vollendet un C1e zwOlf ater und rel
Kleriker, welche das Kapitel bildeten, petiıtionıerten Rom um Abt. Am

August Jahres erhob Pıus das Kloster ZAUL. el un der Priıor VO
Vincent wurde der erste ABE Unter dessen WEeISEeT Leitung blühte die

Kommunıität jeder Beziehung rasch C  9 daß a  re 1575,
a1s der Abt dıe bischöfliche ürde erlangte die Zahl der Priester 23, dıe der
Kleriker I' un der Laienbrüder 25 betrug Der zweıte AD der erste Schüler
Aaus der prımıtıven Anstalt VO St Cloud WTr Alex1ius Edelbrock ; dessen:
unermüdliche Bestrebungen brachten St ohn auf den Höhepunkt des Fortschrittes
nd der Entwicklung. nter SCINeETr tatkräftigen Kegierung wurden Cdie Baulıiıch-
keıten sehr erweıtert, 1Ne€e prächtige Abteikirche errichtet, alle modernen Eın-
rıchtungen eingeführt un der Eıfter für das Missionsleben spezliell unter den
Indianern un für das monastıische Studium genährt.

Sein Nachfolger Bernard Locknikar starb schon CIN19SC Jahre, nachdem
als Abt benediziert worden WTr un hınterließ den Wohlgeruch den:
ugen Gottes kostbaren Lehens un: Todes

Der gegenwärtige Abt Peter Engel hat das ihm anvertraute aus DAr
weiteren Blüte gebracht, indem Kleriker ach Rom und anderern
Stätten relıigı1öser un weltlicher Bildung sendet und dem Fortschritte der Zeit
ın en Beziehungen echnung a Unter se1iNner klugen kKegierung hat die
Kommunıiıtät C11NC derartige Ausdehnung erreicht da S16 107 Mitglieder
zählt unt  e denen sich ungefähr Priester eniınden während das mi1t der er
verbundene ®em1nar und Kolleg Von beinahe 400 Studierenden besucht un

Pfarren VO den schwarzgekleideten Söhnen des hl Benediktus den Gläubigen-
das Brot des Wortes Gottes gereicht wird.

Abt Peter beschränkt jedoch Arbeiten nicht auf die nächst
gebung St (9)  NS Der Beginn des Jahres 1890 sah das Entstehen einer neue
Kommunität 1111 fernen esten unmittelbar denUfern des mächtigen Stillen:
ZeANS. Obwohl sıch den Küstenstaaten ıne finanzielle Kalamität sehr ühlbar-
machte - und as spärlich. bevölkerte and Olympıa dem Wachstum
ungen Gründung abträglich se1n mußte, WAar trotzdem dıie Zahl der Religiosen

dıe führen dort C1INe blühende-jahre 1904 bereıiıts auf elf gestiegen ;
chule un versehen eiwa sechs Pfiarreien un: Missi]:onsstationen.

Die Woge der Einwanderung, die sıch die ausgedehnten Prärjen
des nordwestlichen anada hinwälzte, entging nıcht dem Auge des wachsamen
ırten enn geschah hauptsächlich durch die emühungen des es e{er,
daß die el St Petrus askatchewan errichtet wurde Einen kleinen Begrift:
von der Unmenge pastoraler Mühe und Arbeıt die VOo  ; Benediktinern den-
nördlichen Kegiıonen Amerikas geleistet wird kann Ina  a} sıch us der Tatsache-
bilden, daß ihrer Oberaufsicht mehr als fünfzıg Stadtgebiete VO dem Bischofe
übertragen wurden, welcher wünschte, daß dieses weiıte Gebiet och vergrößert:
würde, waren NUr Priester ZUTr Verfügung.

Diese oberflächlichen Fakten reichen unzweifelhaft hın 88  = uns.:
beweisen, daß das VOT halben Jahrhunderte gesaete Senfkörnlein

mächtigen Baume herangewachsen ist. ott gebe, laß sich dıe Zweige
dieses Baumes1IMNIMNECETr weıter ausbreiten Seiner Ehre und 3880
Heıle der Seelen !

Chicago, I1ı In dieser Stadt bestehen böhmische Benediktinerklöster:
das Benediktinerkloster S f Prokop 702 Alport St. LIL und das Benediktiner-

Nonnenstift ZUIN heiligsten lerzen Jesu, 742 IS the Das erstere, desse
Abt der hochwürdigste Herr: Johann Nep Jäger ist zählt nach dem böhm
amerikanischen alender » Katolik« pProO 1907, L Priester,. Diakon, Kleriker
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Laienbrtüder, Novizen und Oblaten Das Frauenkloster, unter der

Oberin der ochw  sten Frau Nepomuzene stehend,. zahlt 27 Schwestern und
Novizinnen, Im letzteren legten letzthin Novizinnen dıe einfachen Gelübde ab.
Die Feierlichkeıit fand In der Klosterkapelle att. Die Festpredigt hielt der
hochw. Priıor Prokop NeuzZıil. Die el St Prokop unterhält die ebenso
benannte höhere böhm Bildungsanstalt, deren Lehrplan den Bedürfnissen un:
Anforderungen der Gegenwart entsprechend zusammengestellt ist. Es bestehen
1er ZWeIl Hauptkurse, klassischer und industrieller, überdies uch eine
Vorbildungsklasse. Der klassische uUrs hat die Vorbildung der Zöglinge, welche
sıch dem Priesterstande, der Medizin der dem Jus wıdmen wollen ZAUE Aufgabe,
der industrielle Uurs ist für dıe Aspiranten des Handels un der Industrie, der
ber für solche, dıe iıne aligemeine Bildung anstreben, bestimmt. Im VOTI-
bereitenden Kurse erden jene Zöglinge unterrichtet, weiche 1n der Volksschule
keine Gelegenheit hatten, eine solche Ausbildung erhalten, die sS]1e fählg macht
1n die‘ vorhergenannten zwel Kurse übertreten. Die Lage des Kollegs ist ıne
überaus schöne. Der Ört, em das Gebäude ste 1st der höchste Punkt der

ihrer omantık Das GebäudeSAaNZeEN Umgebung mit a 1l ihren Yeizen nd
präsentiert sich ungemeın fest, modern, schön un feuersicher. Die innere Eın-
richtung entspricht allen Anforderungen der Bequemlichkeit nd der Hygiene.
Weitere Auskunft bezügl. des Kollegs erteilt der Direktor desselben unter der
Adresse: Rev. Father irektor, St Prokopius Kollege, Lisle L1IL

Auch ZWel Benediktiner-Pfarreıen un WAar dıe von St.
Paul, Minn., und St. Cloud, Minn., konnten heuer das goldene
Jubiläum ihrer Gründung felern. ber diese Festlichkeiten ent-
nehmen WITLr dem „ Wanderer“, St. Paul;, Mınn.,, nachfolgendes :

St. Paul, Minn. Eindrucksvoll und würdig hat ım 21 un Oktober
die hiesige Marıa Himmelfahrts-Gemeinde ihr goldenes _Jubiläum be->
Sansch Der erste Festtag WAal eın regnerischer, kalter Herbsttag, und dıe
plante Prozession VON der Schule ZU Kırche mu unterbleiben, ber 8  = So:
schöner gestaltete sıch die Heler In dem festlich beleuchteten und geschmückten
Gotteshaus, das bis auf den etzten Platz derart gefüllt War, daß Inan für a1e
später kommenden Gläubigen ın den Gängen provisorische Sıtze aufstellen mu  €e.,
Die Jubilarmitglieder der Gemeinde und 5 weißgekleidete Mädchen un miıt
Schärpen geschmückte Knaben die 5 Jahre des Bestehens der Gemeinde
und das Jubeljahr versinnbildend nahmen reservierte Plätze 1m Hauptschiff e1n,
In mächtigen Akkorden erbrauste die Orgel und jubelnd fiıel das Orchester ein,
als die hochw Geistlichkeit 1m Gefolge des hochwürdigsten Herrn Erzbischofs
reland und des hochw’sten Hrn Bischofs Starıha VO  a} ead In das Sanktuarium E
ZOB. Außer zahlreichen Miıtgliedern des Benediktinerordens war die hochwürdige
Geistlichkeit der Stadt fast volilzählig erschienen. Der hochw. Hr. Erzbischof
Ireland zelebrierte eın Pontihkalamt unter der Assıstenz der folgenden hochw.
Herren: Meinulph Stuckenkemper, B., alentın Stimmler, B Edward
Ginther,.O. Alfred ayer, ) Othmar Erren, B 9 Schäfer, D;
Alcuin- Deutsch, B E} Magnus Hermanutz, B Xobert Wewers, S
Alexius Hoffmann, B y Richard Simmers, B y Claudius Wiemann,
Die Festpredigt 1e der hochw. I8 Augustinus Brockmeyer, einer der früheren-
Hilfspriester der (Gemeinde. Er warf einen Blick In die Vergangenheit und schilderte
das Werden un Wachsen der Jubelgemeinde und hielt Ausschau auf die Zu
un Mit begeisternden Worten ermahnte selne Zuhörer, reu bleiben
dem hl katholischen Glauben ihrer Väter und für diesen keine Opfer Zu scheuen,
treu bleiben den Idealen, welche die Gründer der Gemeinde eseeite, damit
ın kommenden Jahrzehnten das Werk;, das s1e geschaffen hatten, fortbestehe In
Jugendfrische. ach dem Hochamt bestieg der hochw’ste Hr. Erzbischof die
Kanzel und hielt eiıne Ansprache, Der vorzüglich geschulte Kirchenchor San g
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106 stımmıge Messe miıt Orchesterbegleitung ; Introitus, Graduale und Offertorium
wurden choralıiter ach dem Festgottesdienst fand dem festlich DC
schmückten kleinen Saale des Pfarrschulgebäudes e1in Bankett für ıe hochw
Geistlichkeit un: die Jubilarmitglieder der Gemeinde Am en Wl feier
liche Vesper und Segen mi1t dem Allerheiligsten Zum chl 5Sang dıe Gemeinde
bewegten Herzens das CWIg schöne » Großer (xott« Am ontag vorm1ttag zele-
brierte der hochw Abt Peter Engel ein Pontifkal-Requiem 1r die
verstorbenen Pfarrer, Hılfspriester und Mitglieder der (zemeinde

. Cloud, Minn. a) Am S Okt eijerte dıe VO.  ; Hochw. Wilhelm,
B., pastorierte Unbefleckte Empfängnis-.Gemeinde dahier iıhr goldenes

Jubiläum, un TOLZ der ungünstigen Witterung gestaltete sich der Jag Z} einem
denkwürdigen Ereignis der Geschichte der Gemeinde. Um Uhr begann

zelebriert VO hochwsten Bischof Irobec unterdas feierliche Pontifikalamt,
Assıstenz des OC Subprior Gregor, B VO St o  nsCollege. Im
Sanktuarium anwesend der ochwste Hr. Abt eter ngel, B

Kornel1us, der rste Priester der Jubelgemeinde, un:! Hochw Athanasıus,
CIM Kind der Jubelgemeinde. Nachmittags zelebrierte der ochwste

H: Bischof die Pontifikalvesper. Am ontag-orgen zeleDrıerte der OC F
Kornelius unter Assıstenz der OC Athanaslus nd Wılhelm CL Kequiem
für die Seelenruhe aller Verstorbenen der Gemeinde. Am Sonntagabend fand

der Halle der St Marienschule 106 Unterhaltung stia) Am 206 Okt reiste
der hochwste Hr- Abt Peter Engel, Ba geschäftshalber ach St. Martın

Washington un wird sıch CIN19YC Zeit daselbst aufhalten. Am Nachmittag
des Allerseelentags weıhte der hochw’ste Hr. Bischof ITrobec unter Assıistenz der
gesamten Geistlichkeit vVvon St oud CI großes Kreuz 50l auf dem
Kalvarien-Gottesacker jDer hochw Hr Geo Arenth hielt e1inNe englische, der
hochw 1) Wilhelm, 1nNe eufsche und der hochw err Plaza C1INEe

polnische Anrede.
b) Am dept -ehrte der hochw. Subprior Gregor Steil,

von der St Johannes-;el VonNn SsSeiNer Eu[opa!reige wohlbehalten und mıit
Mut zurück. Der hochw Alfred, B.;wur als PfarrerVOoNew-
Munich angestellt. Die ]ubiläurfisbücher der Marıa Himmelfahrts-Kirche zZu

Pau wurden 1 derDruckerei der St Johannes-.Abtei hergestellt und sind
Der hochw. Korbinian, B., VO der St ohannes-el

von sSE1INeET Romreise wohlbehalten wieder zurückgekehrt. Die hochw
PP. Prior Bruno, B5 und Meinrad, 1578 Von Münster, Saskatchewan

der el uf Besuch

Anschließend kleinere Mitteilungen Aaus amerikanıschen DBe-
nediktinerkreisen.

ST Vincents, Pa., a) In der lesigen Benediktiner:-Erzabteı erteilte
R Juni der hochw’ste Bischof Leo laiıd, B:, folgenden Herren die

Priesterweihe: Johann Wehs, Karl Moosmann, Michael O’Brien, Gottfried
feil, Robert ilkey, John hitte, John Gillem ; ferner den Benediktinerpatres
‚arence Kailser, Georg Brugger, Alexander Fromme un Sylvester Schwab.

2 Juni Nzchmittag wurden folgende Kandidaten für en Orden des
© iktus om hochw’sten Herrn Erzabt Leander Schnerr, B., eingekleid.Otto Straub on St. arys, ElkCounty, Pa.; Christian J. Herdeger von hic

und Geck on St Marys, ElkCD Pa Am Julı legten folgen
Nov A Orden des hl enediktus ihre einfachen Gelübde ab Fr. Benedi
Ingenito, Fr. Pankratius Brons, Fr Urban Nisniewski, Fr. Coölestin Huber un
Fr eg1s Barett Am Juli fand die feierliche Profeß folgender st
Andreas Milher, Fr Methodius Shistick, Lambert Daller, Bonaventura jet er
und Kasımir Miıller. \  u gleicher Zeıt ıat der ehrw. Bruder Eduard igen
Gelübde abgelegt.

-



T C

789

Der hochw nion Wiırtner, DE Professor Vincents ”
<Tolleg, Beatty, Bas 1eg ercy:Hospital krank darnijeder, uch derhochw

Engelbert eist, B se1tf mehreren Jahren SSIsten! der Marien-
Kırche, Allegheny, befindet sich ercyHospitale, An SC1HCT Stelle befindet
ich der hochw. aul Behrens, B: welcher 3C Jahre lang Kaplan

WAarospita Chicago, das un! Leıitung der Alexianer Brüder IS — Auf
eindringliches Ersuchen des Herrn Erzabtes Schnerr VOoO  — der Vıncents-
€] hın sınd die Vorbereitungen für diıe öffentliche Feier des heutigen 47
Jahrestages seiner Priesterweihe eingestellt un alle Einladungen ZUT Teilnahme

derselben rückgängıg gemacht worden Der hochw ste Herr Erzabt las
Jubeltage früh SCILIHNET Kapelle der Abte1 106 stille Messe und Ver-
brachte den est des Tages Gebet und Meditation

Atchison, Kansas. (St Benedikts Studienanstalt,) Am Maı
eierte der oC Herr eter Arensberg, CIn Zögling dieser Anstalt und CIn
iınd der hiesigen Gemeinde, Primiz der St. Benedikts:Pfarrkirche. Seine
Studiengenossen, die hochw. Herren Degan un artın Veth, B.,

ebenfalls KXınder dieser Gemeinde, assıstierten als Diakon und Subdiakon; als
Erzpriester stand ıhm ZUTC eıte der hochw. Pfarrer (serard Heinz,
die Predigt hielt der hochw Ignatıus Stein, Pfingstsonntag begann
der Neugeweihte SC1IN Amt als Assıstent &. der Kathedrale St Joseph Mo

Freıitag, den un1, erteilte. der hochwürdigste Bischof Lillis während
feierlichen Pontifikalamts die hl Priesterweihe den hochw. Herren Robert Salmon,

B;; un: Lambert Burton, Pater Robert feierte die Primiz 2ım
Juni Creston, Jova, und ater Lambert Juli 1n Münster, St. Peters-

Kolonie, Kan Während dem verflossenen Schuljahre sah das St. Benedikts-
Kollegium sechs SEe1INeT Zöglinge ZUT Priesterwürde erhoben, nämlich die hochw
Herren Tierney nd Arensberg für die iözese St. Joseph, Bradley für Leaven-
WOr' Georg Ungermeier für ort Wayne un Salmon und Burton für die

‚ hilesige el
Covington, Ky. Unter eindrucksvollen Feierlichkeiten haben am

Dienstag, den 28 August, der St Josephs-.Kıirche ZWE1 Ovizen ihre ersten
un: sieben Schwestern ihre CWISCH Gelübde für den Orden der Benediktinerinnen
ab ele Der hochw. ater Rhabanus, B., zelebrierte das feierliche och-
amt, wobei hochw. Pater ul Stallo, M., CIN Vetter VO: Schwester
Eugenie, hochw. H. B. Gellenbeck un OC ater Gabriel, B, assistierten.

Oklahoma City. Okla. Der hochw. Pater Ildephons, B., welcher
. seıit dem a  re 1504 Pfarrer der St. osephs-.‚.Kirche Oklahoma City, Okla,,
ar, wird ach dem JI ransvaal gehen, um unter den»Boers« 1nNe Benedi
1ssıon gründen.

Callman, Ia, Der OC ater Osmund Wiesneth, der
Missıionär für Nichtkatholiken, befindet sich ZUrC Zeit St Josephs-HospitaMemphis, sich VOTr CIHISECF Zeıt schmerzlichen Operation unterwarf
Hoffentlich wırd der verdienstvolle Priester bald wieder SC1INE segensreiche Wirk
samkeıt aufnehmen können Die folgenden Versetzungen wurden 111 Laufe
der Ferien Vo hochwürdigsten Herrn Abt Bernard verfügt: Hochw. Sev

Laufenberg, B., Prior des osters ; hochw. Robert Reitmeier,
B., von Brookside, Ala., nach Stonega, Va., als Pfarrer, mıiıt hochw

Jos Stang]l, B als Assıstent. Die hochw. Vincenz Haegele un nt.
Hoch wurden Von Stonega ach Pocahontas, Va, berufen dochw.

Cölestin Mıttermaier, B., 1St Pfarrer der slavischen Gemeinde rook-
side, Ala. Iochw. Gregor Sturm, Ba befindet sıch in der St. Procopius-

Sprache erlernen. Ehrw Fraterbtel, Chicago, Ills., um C1e Ööhmische
[O01s1us Menges, D geht auf die katholische Universität Washington.

Paeblo, Col. Der hochw. Pater Agatho Strittmatter, B;; vom
St. Leanders Priorat P ueblo, Colorado, wurde die Hl Herz Jesu-Kirche
ın Boulder, Colorado, versetzt,
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Mt. Anygel, Ore., Die Weit über dıe (ırenzen des Staates UOregor
bekannte St Mariengemeinde VO  > nge elerte eptember das-
sılberne ubıläum der Kinweihung ihres ersten Kırchleins Am Z Sept
ejljerte der OC Prior Adelhelm Odermatt das 40Jähr ıläum SE1INET

SC1INEIPr:esterweihe Der ehr w Br Philibert Romes beging 28 Sept
E Geburtstag Die VO  — den Benediktinern nd Benediktinerinnen VoO  —

Mt nge Clayoquat geleitete Indianer: Industrie-Schule ISt auf der Ausstellung
Viktoria mehrfach preisgekrönt worden. ase VO iıhr ausgestellte Stiicke-

und Handarbeiten wurden mit sechs ersten und drei zweiten Preisen UuS-

gezeichnet.
13 . Meinrad, nd Am 15 Sept hat das TSsSte Semester Seminar

un Kollegium mıt bedeutendem Zuwachse VO  «} Studenten SCINECN Anfang Z Z
NOMMMEN Am Sept wurden die Kandıdaten Albert chneider un Josef
Weisskopf eingekleidet Am Sept machte I’huıs VOI Vıncennes s CL
Profeß In der Necuen Abteikirche wird CINISCN Tagen der Mosaikboden
fertig gelegt SC1IN,.

Dem Peters-Boten“®; ‚o}  9 nebenbei bemerkt, [038!
den Benediktinern Münster, Susk (Kanada) herausgegebenen,
ganz tüchtig rediglerten Zeitschrift, auf dıe WITr scechon etzten

aufmerksam machten, entnehmen WIL folgendes:
st Peters Priorat in Münster, Ssask. Fr. severın Q4US-

der St. ns el, Mınn., der über CIM ona St Peterskloste verweilte,
kanadısche Vogelspezimen für das naturwissenschaftliche Museum der st

Johns Universität Zzu ist AIn etzten ontag miıt reicher Ausbeute wlieder-;
sCcCIN Heimatskloster zurückgekehrt. Er hat ahe 00 verschiedene ogel-

arten bekommen. Fr Severıin hat Kanada gut gefallen und WIT hoffen,
daß uns nächstes Jahr wieder miıt SC1N€eEM angenehmen Besuche beehren

Mıt Fr Severın ega sich auch der hochw. Dominik
mehrwöchentlichen Erholung und ZU Stärkung se1ıner Gesundheit nach Minnesota.
In SCINEI Abwesenlieit wırd hochw. asımır die beiden Gemeinden Lenora.
Lacke un Annaheim versehen. Daß ı der St. Peterskolonie die verschiedensten.
Gartenfrüchte ausgezeichnet gedeihen, zeigen die Exemplare, die der hochw.
Rudolph, B etzten Sonntag VO der Meilen südlıch VO  - Humboldt
gelegenen Farm des Herrn Leo Schreiber ach ünster brachte Es WAar da G1B

völlig atsgereifter Kürbis, der Pfund WO2, Zwiebeln vVvOoONn ZUSAamme
Pfund un HUG (Gelbrübe VO IN Pfund Gewicht

Am 28 November 1ST der hochw Bernhard Schäffler %0D
seıner Reise ach Bayern, Kreise SC1INer Eltern un Verwandten SC1INHN
erstes hl Meßopfer gefelert hatte, wieder wohlbehalten St. Peterskloster Z
Münster eingetroffen. Der OC einrad Seifermann B Pfarrer-
von Leofeld, der etzten Sommer gleichfalls eINe Besuchsreise nach der alten
Heimat angetreten hatte, SECINEN betagten, kränklichen ater och einmal

sehen, ist 2 Novr. wieder neugestärkt SsSeiner (Gemeinde Leofeld
gekommen Am 29 Nov stattete se1iNen Mıiıtbrüdern Kloster ZWaßr

kurzen, ber wıillkommenen Besuch ab Der hochw Leo der
Abwesenheit des C Meinrads die Gemeinden Leofeld und Benedikt
versehen hatte, hat SCcCINEN Wohnsitz wieder 11 Kloster aufgeschlagen Das

Derecue Klostergebäude Münster geht SsSeiıNner Vollendung entigegen
Mörtelverputz Innern 1St schon größtenteıls vol endet daß das Gebäude
in Bälde bezogen werden ann, Am 13 November, dem Feste Allerheiligen
des Benediktinerordens wird dıe Weihe des Klosters durch den hochw ste
Herrn Bischof Paskal Beisein der hochw sten Herren bte Innozent Wolf
VO  ; der St Benediktsabtei Atchison, Kas. und etier Engel von der St..
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stattfinden. Es SCI1 ler bemerkt, daß dieJohannesabteı Kollegeville, Mınn.,
Yeler NUT e1INEe prıvate, keine öffentliche Se1IN wIird.

An der Lagung der deutschen Katholiken von Minne-
sota Le dueur, nahmen 130 auch die Benediktiner Paulinus-
lesner und Lieo W ınter teil

D) Brasılien.
RI0 de Janeiro: Am Pfingstsonntag hıelt Michael K ruse über

Einladung Sr Em des Kardinals die Festpredigt der Kathedrale. Einige
Tage späater wurde der Prior des Klosters [0)1! St ento eier Roeser VO
STr Ei'mıiınenz ZU Spiritual der Damen VO Guten Hırten und ZU Obmann der
Wohltätigkeitsanstalten desselben Institutes ernannt Am 15 Junı 1900 wurden

Kloster on St ened1i die ıchen Exerzitien unter der geistlichen Leıtung
Duminikaners Raymond abgehalten. An Stelle des ach Sıena qals

Prior berufenen 1) Vandrille Herpierre wurde VO Msgr. VO Caloen Placiıd
Broders ZUu Novizenmeister ernannt. Maur Vall Emelen bekleidet das Amt

Rektors des Gymnasıums
DBrotas. Bonaventura Barbier wurde Zumh Direktor der andwirt-

schaftlichen Schule ernannt.
\t. Paul, Das Gymnasıum zählt gegenwärtig 280 Schüler,

interne Zöglinge. In der Charwoche zelebrierte der Bischof VO  e} St. Paul In
der Stiftskirche die Offizien. Am 2 Maı fand der Stiftskirche diıe

der eheliche‚rauung des österreichischen Konsuls miıt großem Gepränge att;
Bund wurde durch den Subprior eingesegnet., Die Kırche konnte die EeNOTHLIE

Menge der Festgäste kaum fassen.

Phılıppinen.
Manilla Mons. Ambrosius g1us, Erzbischof VO  - Palmira, apostolischer

Delegat 1r Cdıe Philippinischen Inseln feiert heuer SECe1IN 25Jähriges Priesterjubiläum ,..
enn es H23 20041 16. Oktober 1881I, WO derselbe der Kirche ZUrTrC Grotte

Subiaco VO damaligen Kardinal Monaco la Vayletta Priester geweiht
wurde. ber speziellen Auftrag des Jubilars wird dem Gedenktage der-
selben Kırche Zu Sublaco CIM Festgottescdienst abgehalten werden.

Afrika
1, Transyvaal. Die rel ach TITransvaal entsendeten Ordensgeistlichen

Affliıghem haben VO ihrer 1ssıon bereits Besıtz ergriffen. Die Mission befind
sich der ähe VONn Pietersburg 1 englischen Territorium ; das Klima1ist e11
sehr günstiges und entspricht ungefähr demjenigen VO Süditalien der Spanien,
Die Gegend 1St sicher, denn die Kaffifern sınd iriedfertig un: dıe Chinesen werden:
VOo  en den Engländern sehr streng überwach und Zaume gehalten. Am Herz-
Jesu-Feste ahm der Bischof Msgr. Miıller die feierliche Einweihung der nheuen
Missıonnd der provisorischen Kapelle VOor, us welchem Anlasse sowochl Eng-
länder als uch katholische Einwohner VOIl FPietersburg und Eingeborene aus
der Umgebung großer Zahl herbeigeströmt , un den Missionären ihr
freundliches Entgegenkommen bezeugen.

Zur Linderung der Hungersnot in Afrika. Wır erhalten von der
St Petrus Claver-Sodalıtät Salzburg folgende Zuschrift Nachdem auch die
Studiıen« seinerzeıl Aufruf infolge Afrika ausgebrochenen ent-
setzlichen Hungersnot Drachten nd gew] ancher Leser dieser geschätzten
Zeitschrift SCIHN Schärflein für diesen Zweck einschickte, dürfte VO  [} allgemeinem
Interesse SeCIN erfahren, daß zahlreiche Spenden ZUur Linderung der Hungers-
not VO Seıte üunsereTr Missjionsfreunde und besonders on Seite der Abonnenten
unseres »Echo us Afrıka« seınen sechs Auflagen bel uns einliefen daß
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wenigen Monaten ‚01018 K dıe VO:  e} Hungersnot heimgesuchten Miıssıionen JE
ach deren Bedürftigkeit verteilt werden konnten Im Besonderen erhielten Das
apostolische Vikariat der Gallasländer (Kapuziner) 000 die apostolische
Präfektur Erythrea (Kapuziner) 000 das Viıkarılat VO Abyssınlıen
(Lazaristen) 0OQO die Missionnn der esulten Zambesı1ı und odesıa

I3 0]018) das ar Süd Viıktoria-Nyanza (Weiße Väter) (das
Vıkarılat VO Uranje u (Oblaten un Oblatinnen VO Kranz VON

Sales) ıI 0]0]8 das ar. zabun (Väter VO h1 Geiste) 07010 dıe
-apOstL Präfektur Transvaal (Oblaten Mar Im.) K 5.000 Zum Chiliusse lassen
AT och CINISE Stellen au den bereits be1 uUuNns eingegangenNnen Dankbriefen der
hochwürdigen Miıssjionäre folgen da ja dieser ank WENISCT der St Petrus-
A laver-Sodalıtät als erster Liniıe den edlen Wohltätern glit. Der hochwürdige
Obere der Lazarı:sten 1ssıon Abyssinien Gruson, schreibt unterm ‚DL
W 1e folgt » Ich beeile mich der utter UNSeTer Neger den Erhalt VO

4.000 bestätigen anrlıc. g1ibt der menschlichen Sprache eın
ort, Ihnen den ank un die Freude auszudrücken VvVon dem ÜNSECETE Herzen
berströmen. ank tausendfachen ank teuere Wohltäter, Namen der Miss10-
DAaATE, die olge Ter Unterstützung die namenlose Not liındern können. ank
auch Namen der hungrigen eDeTl;, denen Sie der Liebe Jesu-
Christi willen 16 Ihren EIYENEN Kindern geholfen haben.« Vom (676
apostolischen Präfekten VO Erythrea, de Carbonara, Cap., kam unterm
25 April e1il Brief dem schreibt »Der Herr 14 S1ıe Er erhöre alle
cdıie vielen Dankgebete der zahlreichen Unglücklichen welche Jjetz! ZU Hımmel

rulien dessen auserlesenste Segnungen herabzuflehen auf ihre Wohltäter die
ıhnen vA der a'lergrößten Not durch Ihre gutlıge Vermittlung ausgiebig

Hiılfe kamen. Weit davon entfernt Jjemanden anklagen wollen, teile ich
Ihnen mit er Eıinfalt mıt, daß (mich vergeblich Hılfe die Propaganda

Rom. das Werk der Glaubensverbreitung, den Kindheit-Jesu-Verein
gewandt hatte. ber umsonst. Da kam W16 zLUS Gottes and das Almosen der
St. Petrus:Claver-Sodalität. Die göttliche Vorsehung Se1 gEeEPTIESECN, Der gre

postolische Vıkar der Gallasländer Msgr. Jarosseau, Cap.,drückt ıIn einem
Briefe VO April SCIDECN ank miıt folgenden Worten aus  »  er Beiliegend sende

die Quittung Der dıe uns gütigst übersandte Summe zurück. Meinen ank
Interesse, welches 51ıe dieser armen ission unter den Gallas en-

auszudrücken, finde ıch nıicht genügend Worte. Wahrlıch, se1it ZWEeI
hre die vielen aufeinander-chonwäre uUuNns äußerst schwer SEWESCH,
genden Unglücksschläge überwinden, hne dıie großmütige Unterstützung,

welche Ihre, VON der göttlıchen Vorsehung geleitete and nKs zuwendete. Auch
den heute gesandten mılden Gaben erkenne ich auf’s eCus Gottes Vatergüte,

der n]ıemals diejenigea vergißt, welche sıch schwerer Not befinden Wir
auchen diesen orten der hochwürdigen Missionäre ohl nıchts hinzuzufügen.Die Leser der »Studien« werden sich gewiß nıt uUuns Herrn ireuen,

danken, daß Kr Vermittlung bedienen sıch würdigte, einer
urchtbaren Geißel, Trost un Hılfe sowochl den Missionären. als auch cden

Negern bringen dürfen. Dies darifi nıemand wundern, enn die
Congregation der Propaganda Fıde verfügt nıcht s  ber ‚Mıllıonen, nd hat al

S  N
A

‚ersten Zweck die Regierung der gesamten Miss:ionen der ganzCch Welt, nicht
die materielle Unterstützung derselben Für dıese letzteren f SOTSCNH, ist Aufgabe
nd Pflicht der Missionsvereine. Das rgebnis der Jährlichen Kollekte Dreiı:

falti ıtsfeste, ber welche die Propaganda verfügen hat, best:mmte Papst
Leo 111 ausschließlich für den Loskauf und die Abschaffung der Sklaverei 1n
Afrika und wird folglich ur Jene Missionen verteilt, Sklaven sich be-
finden Die Werke der Glaubensverbreitung nd der Kindheit-Jesu SOTSECNH Ur
die Unterstützung der Missionen der ganzen Welt, unist nicht ZU wundern,

aß S16 für außerordentliche Bedürfnisse und Nöten, w1ıe S1C ja Afrika fast
‚periodisch auftreten, nicht genügen können. Darum ist eben 1n Hilfs:Missions-



gesellschaft für Afrıka VO' der göttlichen Vorsehung 10S Leben gerufe worden‘,
nicht sehon bestehende große Missiıonsvereine schädigen, sondern
ihnen ergänzend ZUr Seite stehen.

I1 Cistercienser-Orden.
Was WIL bezüglich der spärlichen Mitteilungen dieser-

Rubrik des vVOrisch Heftss emerkt haben, gilt leiter auch für
die folgende ; unNnsere Hauptquelle Wr wıieder die „Cisterclenser-

Chronik.“ Einen Zeitungsbericht, das Stift Zwettl] betreffend,.
nNotfıeren WIL alg kurze Auslese, der „Reichspost“ entnommen

Heiligenkreuz. Am 20 August elerte der hochwürdige Prıor und
Dechant Malachias 1C die Ermnerung x& VOLr Jahren stattgefundene-
Primiz Die Beliebtheit Uun: Verehrung, deren sıch der Jubilar beı SC1INECN Pfarr-
kındern erfreut, kam ZUu eiINEIN Degelsterten Ausdrucke durch Fackelzug:

Vorabende des Hestes und uUrc dıe Ernennung ZU Ehrenbürger VO

Heiligenkreuz.
A Lilienfeld, Am Juli wurde die Ordensvisıtation UrCcC den.

Ordensgeneral Amadeus de Bıe VOTSCHOMMEN., Am September
7090 Jahre verflossen, seıt die Heiligenkreuzer-Kolonie unter dem zum ersten
AbteVo Lilienfeld ernannten Bruder Okerus dem damals noch Marientaß

genannten  RA Kloster einlangte. Am 25 September wurde das 25jährıge Profeß-
_ jubiläm des hochw’sten Herrn Abtes Justin Panschab, sowie seines Konnovizen

Berthold Hromadnik gefeiert.
Zwettl: a) Am August d elerte der hochw. Herr Prior

Colomann Assen SCIN gyoldenes Priesterjubiläum Schon Vortage ach der
Vesper empfing der Jubilar die Glückwünsche SE1INeEeT Mitbrüder, cıe ıhm als
Zeichen iIhrer Wertschätzung geschmackvoll gearbeiteten mi1t echten Steinep
besetzten eic überreıichten. Am Abende desselben ages veranstalteten die
Angestellten des Hauses solennen Fackelzug mit Musikbegleitung. Der
nächsteProgrammpunkt Wr Ce1inN prächtiges Feuerwerk. Am Festtage selbst hielt

Augustin Höbarth die Predigt, worauf ann dıe Jubelmesse folgte. Der Klerus
des Dekanates Gr. Gerungs überreichte dem Jubilar durch Monsig. Bınder 106
künstlerisch ausgestattete Adresse. ses kalligraph. Meisterwerk zeigt uch eine
Minlatur, nämlıch eINE Kopie des 0381 riel &:
el. einNn krankes ınd

Bei1i der VO. bis I Oktober
gefundenen Regional-Obstausstellung Trhlelt das Stift Zwettl die
Staatsmedaille, die große bronzene Staatsmedaille und das Landes-Ehrendiplo
außerdem och Privatpreise,

C) Aufstellung Weinwurm- Büste Stifte Zwettl.
Stift Zwettl wirduns geschrieben : Am 2 September vollzog SIC.  h ı unserem

Stifte eın Akt,er nıcht Nnur iür die Geschichte des Hauses, sondern AauC
die heimatliche Musikgeschichte edeutsam ist. Der der musikalischen Wel
vorteilhaft bekannte Professor dc 1f W u der Komponist er » Alpe
stimmen«, des Klavierzyklus »Po&mes« und och mehrerer Chorwerke, hat als
nachträgliche Eh1:ung_ se1iNnem f Geburtstage CIN, se1iNer und des Stiftes
würdiges Denkmal erhalten. Für fernerstehende KreiseSseı CIN1YE Worte ber die S

edeutung W einwurms gestattet. Der Gefeierte, hervorragend als schaffender nd
eproduzierender Künstler, gleichwie als Musiklehrer, ist langjJähriger Profes

an der Wiener Lehrerinnenbildungsanstalt, Universitäts-‚Gesangslehrer, Mitgli
de Musik Staatsprüfungskommissıon und führt se1ıt 1880 den Titel eines Uni-

äts.Musikdirektors, welcher Titel eigens für ıh' geschaffen wurde. Sein
enswerk, welches ihm unvergängliches Verdienst sichert und seinen Namen
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hinausgetragen hat . alle deutschen (zaue 1st die Jahre 1858 durch
ıhn erfolgte Gründung des »akademischen Gesangsvereines« Wiıen. Man sıeht
das Schulmeisterbüblein UuSs Scheideldorf niederösterreichischen Waldvıerte
hat SE1INEIN Weg gemacht Im Vorjahre War Weinwurm anläßlich 5C1NCS T Ge-
burtstages Gegenstand vieler Ehrungen. Da erinnertite 1934238 sıch uch daß die f
ersten Schritte 105 elcC der Töne 1111 Stifte Zwettl] machte (zwei Jahre
nach Robert Hammerlıng) 1545 als Sängerknabe ]Nnirat und unter dem Präfekten e
P. Schojer die sogenannte »deutsche Schulee«, die erste Lateinklasse durch:

-machte {Dieser Umstand ührte dazu, Weinwurm gelegentlich SC111C5 7 Geburts-
a uch Siifte Z wettl! ehren., Eine uste sollte werden, gleichwie
auch die Studentenzeıt Hammerlıngs Konviıkte durch 106 solche verewıgt 1St
Der akademische Bildhauer Karl Schwerzek, Schöpfer der Bilder des Plato,
Aristoteles, Moses und Petrus al der Universität SÖWI1e des Lykurg Ar das

Parlament, hat AaUuUs Carrarıschem Marmor mıiıt lıiebevoller Vertiefung 1 die Persön-
hLchkeıt des Jubilars und mit ediegener Technik ein erstklassıges Werk gC-

‚schaffen, welches hne Übertreibung den Meister lobt und Danz hervorragendes
X önnen bekundet (zanz intime Züge der Physiognomie sınd miıt überraschender
‘ Areue wiedergegeben Abgeklärtheıit Würde und Güte, W1I1e S1C Weinwurms W esen
ausmachen, beleben nd vergeıstigen das starre (zestein Schwerzek darf das
_ Weinwurm-Bild mit zu den Besten zählen, das Künstlerhan geschaffen,
IDie Büste steht auf schön profilierten Sockel aus feinkörnigem, poliertem
Granit, dem Grundgestein der Heımat Weinwurms. Als Kolie j1en dem Ganzen

Niısche, deren reiche, ber Laufe der a  re durch den Maurerpinsel AIg
mißhandelte tuckornamentik mühsam restauriert und polychromiert wurde. ild-
hauer Schwerzek eitete persönlich die Aufstellung des Monumentes, Beım Mahle
dankte Abt Stefan Rößler em Künstler für die Durchführung des Werkes. An
Professor Weinwurm wurde CIn telegraphischer ruß entsendet, da leider
durch Unpäßlichkeit Erscheinen gehindert War. Wir sınd sto1z darauf, daß
Weinwurm uUuNSser ist und wollen hoffen nd trachten, l1aß mıit Hammerling
Weinwurm die Reihe eruhm gewordener Stift Zwettler Sängerknabe
abgeschlossen Z Unsere Hauschronik ist nunmehr

Kunstbestand un ein erlesenes Stück ere
Tezelin Neubauer.

M rera eg die Chornovizen ugen und Alberich,
und Gottfried dıie einfachen (‚;elübde ab Am

ust wurde Edmund Frey ZUTI2 Succentor, 15 August Gebhard
chuhmacher ZUIL Präfekten ernannt. Die Kleriker B eodegar und Fr. Theobald

Jegten AIl jeptember die feierlichen eIu ab Am September traf
der ochwste Abt Dominıiıkus Assfalg VO Mariastern. L Bosnien auf Besuch hier
£1N, Am L7 Oktober eehrte uns der hochw. Herr Bischof Dr Dominik

I, Cist:, mi1t seinem Besuche. Kurz ach der Ankunft des ochwsten Herrn
Bischofs traf der hochw. Herr bt VOoO  [ Einsiedeln, Dr. Thomas Bossart hier e1

Mariental IS.  ubel und Freude herrschten s St Michaelsfeste
unserem Kloster, denn e1Hn Doppelfest wurde hier gefelert. Alhährlich wird das

amensfest unserer hochw’sten Frau Abtissin naıt besonderer Feierlichkeit be
gangenN,; doch dieses Jahr erhielt dasselbe och C116 besondere Bedeutung durch

diesem Tage vorgeNoOmMMENE felerliche Einkleidung VO  - Kandıdatinnen
3 Oktober begingen WITr den Profeßtag ı10ochw’sten Herrn

Propstes Vincentius.
Der„Kölnischen Volkszeitung“ entnehmen WITr nachfolgen

Notizen :
Deutfsche Cisterciesserniederlassungen, Nach dem eben,

schienenen Schematismus des Cistercienserordens zählt derselbe etwa 1750
Angehörige, nämlieh 1015 Männer und 741 Frauen, welche 4.2 verschiedene



Klöster, darunter 27 Männer: und 15 Frauenklöster bewohnen. utschen
nämlıch die Abtei Marie tatt 1mReiche g 1ibt UUr C1IKH Cistercienserkloster

Bistum Limburg, welche Jahre 15588 wieder errichtet wurde un qls
Abt den J Bischof VO  - Limburg, Dominikus W illı Cistercıienserinnen
klöster gibt Deutschen Reiche VICT, nämlıch Lichtenthal be1 Baden Baden,
Oberschönenfeld be1l Regensburg, arıastern und Mariental der sächsischen
Oberlausıtz (Apostolisches Vikarlat Sachsen) Vor der Reformation hatte der
Cistercıenserorden 7090 Manns- un 900 Frauenklöster, VO  - denen viele durch
gahz Deutschlan zerstreut lJagen In der Rheingegend besonders dıe
berühmten Abteien berbach Rheingau, Heisterbach, Himmerode In der Eifel
un Marienstadt, weiche schon U1l Jahr 1 300 großer Blüte gelangt waren
Das einste Jetz! bestehende Kloster ist Chiaravalle mıiıt DUr sechs Mönchen
Italien, das größte Zäircz Ungarn mit I5I Mönchen. Von den 1015 Ordens-
n  nern sınd 691 Priester 170 Kleriker un 154 Laienbrüder, VO  } denen sich
die ersteren neben dem Chorgebet un: dem Studium vielfach der Seelsorge (232)
un dem Unterricht höheren Schulen widmen: sechs VO  $ lJetzteren sınd
Universitätsprofessoren Wien Prag un Pest Von den Männerklöstern sınd
23 Abteien nd Priorate, VO  - den Frauenklöstern Abteijen und Priorate.
Marienstadt gehört mit SC1INEN Mutterkloster Wettingen Mehrerau 25001 Bodensee

naund der auch Von Mehrerau aus gegründeten el Sittich Krain ZUZTL

schweizerisch-deutschen Kongregation, deren Spitze der Jeweilige Abt VOoO
Mehrerau steht. Den Yanzen Orden Jeitet ein Rom wohnender Generalabt.

en Cisterciensern hat sich Cn Zweig, der der sogenannten reformierten
Cistercienser der Trappisten, 1mM re 1892 getrenn un hat eitdem einen
<eigeneN Generalpräses Raoam Die Cistercienser sınd Jahre 1098, ıhr weib-
icher weıig LI255 beide Frankreich (Citeaux und Tart) entstanden, das erste

Kloster Deutschland ist 1125 Altenkamp gegründet worden.

Reformierte Cistereienser. AD
Rrüssel. Das Trappistenkloster VoO chel;, Provinz Limburg, wurde am

Oktober durch Feuer völlig zerstört. Der Schaden beträgt mehr
3 0]0]  ® Frcs.

Za
loge

enedi Contze
Der nach 2]ährigem qualvollen Leiden 4211 8 Mai 1906 verschiede

nstitutsdirektor und Religionsprofessor am Gymnasium Metten, Benedik
C o n{z.en, erblickte das Licht der Welt Juh 1844 der schönen Main-
tadt Würzburg, WO SC1IN Vater als Professor der Geschichte er dortige
niversität hohes Ansehen genoß, und erhielt. der hl Taufe den Name
riedrich: nion Im kernkatholischen Elternhause, das für zahlreiche Zelebritä

berühmten Frankenmetropole einen anziıehenden Sammelpunkt bildete, empfing
der heranwachsende talentvolle Knabe neben dem wertvollsten Schatze tiefer D  anReligiosität auch reiche Nahrung fürGeist nd Herz.

Nachdem der kleine Friedrich. die Gymnasialstudien sScinNner Vater-
begonnen, kam 1857 a1s Zögling des damaligen / E Seminars ans Gymnasium
eN, das I: mıiıt vorzüglichem Studienerfolge 18063 nıt der ote absol

ierte, Hierauf bezog die Universität Würzburg, WO VO'  -} seın
Organisationstalent und SeINer praktisch-katholischen Gesinnung schon ahre
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